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Hierzu drei Beilagen.

Tagesruudschau.
Hmts wird in Berlin das Jung Wilhelm -Denkmal enthüllt.

Staatsminister Budde ist vom Kaiser in de » erblichen Adelsstand
erhoben worden.

General v . Lindequist ist zum Inspekteur der 3 . Armeeinspektion
(Hannover ) als Nachfolger Waldsrsees ernannt . Das 18 . Armeekorps
(Frankfurt ) übernimmt Generalleutnant v . Eichhorn.

*
Die Typhusepidemie bei der Kolonne Glasenapp verläuft jetzt

merklich gelinder .
*

Die Japaner haben bei der Schlacht am Aalu 28 Geschütze und
8 Maschinengewehre erbeutet . Der moralische Eindruck ihres Sieges
ist groß .

*
Die Russen haben bei der Räumung von Antung die Stadt in

Brand gesteckt.
*

Die neue Operationsbasis der Russen wird Fönghwangtschöng
sein . Außerdem werden am Liaoslusse neue Befestigungen errichtet.

Me ol'denöurgische Mnanzresorm.
Von F . R . . E.

Eutin , 2 . Mai.
In unserem Ministerium wird fleißig gearbeitet : Einem

so umfangreichen , schwierigen Werk , wie die Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit zweifellos ist, folgt binnen kurzem eine andere
Vorlage von außerordentlicher Tragweite , dieoldenburgische
Finanzresorm.

Bisher nannte man sie die Steuerreform - Vorlage.
Man wußte von ihr nur . Laß die Regierung zu den von den
letzten Landtagen wiederholt gefaßten Beschlüssen in Sachen
der bei uns gehobenen Steuern in einer Vorlage Stellung
nehmen werde . Heute aber erfährt man , daß es sich noch
um die Entscheidung anderer wichtiger Fragen handeln wird,
vor allen Dingen um die Aufhebung der Regierung in
Eutin , um die Angliederung des Fürstentums Lübeck an das
Herzogtum Oldenburg.

Das Vorangegangene ist leicht erzählt : Wir hatten vor
10—15 Jahren im Fürstentum Lübeck eine Regierung , von
der jede Muhtne zu sagen wußte , daß sie weise sei.
Diese Regierung schwamm förmlich im Ueberfluß ; sie hatte
für die reichen eingehenden Gelder keine Verwendung . In
Viesen Jahren , in denen für das Fürstentum Lübeck die Zeir
gekommen schien, in welcher es sich die Errungenschaften der
Moderne — die man rund um uns herum schon besaß —
hätte zu eigen Machen können , müssen , in diesen Jahren sah
die Regierung ihre Aufgabe darin , sich durch den Nachlaß
einer Einkommensteuerhebung , durch Erhebung nur der
halben Staatseinkommettsteuer , Dank und Anerkennung alt¬
jüngferlicher Finanzgenies zu erwerben.

Einige Jahre später krauten sich die Herren dann in den
Haaren , schier zweifelnd , ob sie das Rechte getroffen hätten.
Da traten von allen Seiten große und gewaltig kostspielige
Aufgaben an den Staat heran . Mit einer ungeahnten
Schnelligkeit — säst über Nacht — entwickelten sich mehrere
von der Natur besonders begünstigte Orte des Fürstentums
— Eutin , Schwartau , Malente , GreMsmühleN , Ugler und
die Ostseedörfer — zu Ausflugs - und Badeorten und zogen
einen Strom von Fremden in das Fürstentum , der die
Regierung augenscheinlich völlig überraschte . Aus den Ostsee¬
bädern besonders ertönte laut und eindringlich der
Ruf nach Staatshilfe , nach Verbindungswegen , die ihnen
den , Fremdenstrom zuführen könnten , noch Eisenbahnen
und Chausseen . Und da zeigte sich plötzlich , daß vre Fi¬
nanzlage garnicht so rosig war , wie die Regierung bis¬
her glaubte : Zu Arbeiten , wie die Ostseebäber sie ver¬
langten , langte es nicht . Es kamen dann aus allen Serien
und von allen Ecken des Fürstentums berechtigte Bitten
um Finanzhilfe seitens des Staates , und die Herren von
der Regierung schüttelten bekümmert die weisen Häupter
und sagten : „ Wir täten 's gerne — aber wir haben 's nicht
dazu ." Es wurden Pläne für Kleinbahnen und Chausseen
ausgearbeitet und — in die <Äe gestellt , weil es an
den Mitteln fehlte .

^
^IN diesem kritischen Moment entschied sich die Re¬

gierung endlich für die Erhebung der ganzen Em-
kominensteuer . Man atmete auf im Lande und trug die
Steuerhöhung getrost in der Hoffnung : Nun gehts an.
Mer da drängten sich gebieterisch andere Fragen m den
Vordergrund , die man nicht mehr zurückschieben konnte,
und verschlangen das Mehr , das die Steuern brachten.
2ae Verwaltung und die Rechtspflege wurden i m̂rer.
vorige , sehr lange niedergekämpfte berechtigte Ansprüche
ganzer Beamtenkategorien auf Gehaltserhöhung mufften
anerkannt werden . Die Lehrer z . B . liefen den Behörden
Awon . Das Schulgeld wurde einfach aufgehoben (bei den
Volksschulen ) und auf die Landeskasse gelegt . Tie Straf-
^ chts- und die Armenpflege forderten alljährlich Wam¬men, deren Austreibung Kopfzerbrechen verursachtem Tazu

kam noch die Steigerung mancher anderer Ausgabeposi¬tionen , die ich Wohl nicht zu nennen brauche . Und ganz
Zum Schluß kam die Erhöhung der Zivilliste des Grvß-
herzogs . Das gab den Rest . Man konnte sich der Er¬
wägung , daß unsere Finanzen allmählich schlecht ge¬worden seien , nicht mehr verschließen . Die Regierung
forderte 50 Prozent Zuschlag .zur Staatssteuer . Ter
Landtag sagte : 20 Prozent . Das Land murrte — es ent¬
stand (ganz aufrichtig gesagt ) eine Mißstimmung zwischen
Regierenden und Regierten.

Diese Mißstimmung traf im Fürstentum Lübeck in
erster Linie die Regierung , die für viele und großeSünden von Amtsvorgängern insgesamt büßen mußte.
Seitdem suchte man am Beamtenetat des Fürstentums
zu sparen , und im letzten Landtage stellte der Abgeordnete
Grimm - Krummste ganz plötzlich und ganz überraschend
seinen bekannten Antrag auf Aufhebung der Eutiner Re¬
gierung , und es gelang ihm , die Mehrheit der Ab¬
geordneten auf ferne Seite zu ziehen . Ter größte
Teil der Einwohner des Fürstentums Lübeck faßte diesen
Beschluß etwa so aus , daß man im Landtage zu der
Erkenntnis der Lauheit der in Eutin regierenden Herren
gekommen sei und — indem man die Beamtenschaft ver¬
mindere — die nachbleibenden Herren zu energischerer
Arbeit anregen wolle . Es ist begreiflich , daß solches Vor¬
haben allgemeinen Beifall fand, . An weiteres dachte man
nicht , dachten viele nicht.

Und wohin geht nun der Vorschlag der Staatsre¬
gierung , bezw . wohin wird er s. Zt . gehen ? Wenn ich
recht unterrichtet bin , dahin , die Selbständigkeit
des Fürstentums Lübeck aufzuheben. Das
Fürstentum Lübeck wird eine Amtshauptmannschaft
de sHerzogtums Olden bürg werden . Es wird
einen Amtsverband bilden , wie die kommu¬
nalen Verbände der AemterdesHerzogtums
Oldenburg.

Tie Regierung fallt . Me Landeskasse wird aufgehoben.
Mit einem Worte : Zwischen dem Herzogtum Oldenburg
und dem Fürstentum Lübeck soll Gütergemeinschaft

Es erhellt auf den ersten Blick , daß es sich hier
um eine Frage von enormer Wichtigkeit für beide
Landesteile handelt . Wie sie ausfällt , kann heute niemand
sagen . Wie wird sich der Land t ag zu der Sache stellen?
Damals , als noch die schöne , die goldene Zeit war,
als wir nur die halben Steuern hoben , damals freite
das Herzogtum gar eifrig um die schöne Braut . Wie 's jetzt
ist ? Ich werde mich hüten , zu prophezeien . Jedenfalls:
Eine Liebesheirat wird es nicht werden , sondern
nur eine Verstandsehe. —

Es wird noch Gelegenheit sein , lang und breit über
die Sache zu reden . Nur auf eines möchte ich heute noch
Hinweisen : Me Stellungnahme des Ministeriums
muß sich in dieser Frage in jüngster Zeit gewandelt haben.
Noch die Verwaltungsgerichtsvorlage rechnete mit demFort-
bestehen der Eutiner Regierung . Was diesen Umschwung
herbeigesührt hat , vermag man heute noch nicht zu er¬
kennen.

Fast möchte man zweifeln , ob an der Meldung etwas
Wahres ist . Ich glaube jedoch , ihre Richtigkeit verbürgen
zu rönnen . Soviel ist sicher : Die Schaffung eines weiteren
Kommunalverbandes für die Gemeinden des Fürstentums
Lübeck anolog den Amtsverbänden des Herzogtums Olden¬
burg ist schon lange beschlossene Sache gewesen . Darauf
deutete ja auch die Stellungnahme des Ministers Willich
zu dem erwähnten Grimmschen Mirage hin.

Die Einweihung der neuen Rheinbrücke.
Mainz , 2 . Mai.

Vom schönsten Wetter begünstigt , fand gestern mittag die
feierliche Eröffnung der neuen Umgehungsbahn Mombach—
Kastel — Bischofsheim mit der feierlichen Einweihung der neuen
Rheinbrücke bei Mainz statt . Im Kaiserzelt versammelte sich
die große Zahl der geladenen Festleilnehmer . Erschienen
waren die Spitzen der Behörden , Kriegsminister von Einem,
der Minister der öffentlichen Arbeiten Budde , der Chef des
Generalstabes Graf von Schlüffen , der Präsident des Reichs¬
eisenbahnamts Dr . Schulz , der hessische Staatsminister Rothe,
der hessische Gesandte in Berlin Dr . v. Neidhardt , der frühere
Minister von Thielen , der Provinzdirettor Freiherr von
Gagern , der Oberpräsident von Windheim , Bischof Dr.
Kirstein , der Oberbürgermeister von Mainz Dr . Gaßner und viele
andere . Die kaiserlichen Majestäten, der Großuerzog
von Hessen, Reichskanzler Graf Bülow und der komman¬
dierende General von Lindequist schritten die
Front der Ehrenkompagnie ab, wobei der Großherzog die
Kaiserin führte . Nachdem die hohen Herrschaften im Kaiser¬
zelt Ausstellung genommen hatten , trat Minister Budde
vor und hielt cm^ den Kaiser und den Großherzog folgende
Ansprache:

„ Eure Kaiserliche und Königliche Majestät und Eure Königliche
Hoheit haben soeben die Gnade gehabt , eine neue Bahnlinie zu er¬
öffnen , die im Frieden wie im Kriege von höchster Bedeutung sein
wird . Denn die Verbindung von Bischossheim nach Kostheim mit der
neuen Mainbrücke bildet das bis heute sehlende Schlußstück der rechten

Rheinuserbahn von der Schweiz bis zu den Niederlanden , und der
Schienenweg über die stolze Rheinbrücke mit seiner Fortsetzung über
Münster a . Si . und durch die bayerische Pfalz gibt eine neue Ver»
bcndung vom Main und RheinWs zur Saar und nach Lothringen.
Diese Verkehrsader wird in weiten Landestcilen befruchtend auf das
Erwerbsleben einwirken . Ganz besonders gilt dies für die blühenden
Gefilde am unteren Rhein und Mittelrhein mit den industricreichen
Handelsplätzen Frankfurt , Wiesbaden , Darmstadt , Mainz und ihren
Nachbarorten , deren Verkehrsbeziehungen untereinander ganz wesentlich
verbessert werden . Wenn aber Eure Majestät das deutsche Volk zuden Waffen rufen sollten , dann wird die neue Bahnlinie ein gewaltiges
Kriegswerkzeug sein , aus dessen hohe Bedeutung Moltke zuerst hin-
gewiesen hat . Er war es , der bereits im Jahre 1869 die jetztvollendete Rheinüberbrückung als notwendig bezeichnen ; aber ein
Menschenalter sollte darüber hingehen , bis der Gedanke durch einheit¬
liches Zusammenwirken des deutschen Reiches und der beiden durch die
Cisenbahngemeinschajt eng verbundenen Staaten Preußen und Hessen
verwirklicht werden konnte . Nun ist dis stattliche Rheinbrücke vollendet,ein stolzes Denkmal deutschen Gewerbfleißes und deutscher Kunst,
geschmückt mit den ehernen Bildwerken Eurer Kaiserlichen und König¬
lichen Majestät und Eurer Königlichen Hoheit des Großherzogs , der
erhabenen Schirmherren der Preußisch - Hessischen Eisenbahngemeinschast.Eure Kaiserliche und Königliche Majestät haben die Gnade gehabt,der neuen Brücke den Namen „ Kaiserbrücke "

zu verleihen . Möge das
Bauwerk '

unter diesem stolzen Namen im Frieden wie im Kriege dem
Wohle unseres geliebten deutschen Vaterlandes dienen.

Seine Majestät der Kaiser und Seine Königliche Hoheit der Groß-
Herzog , die Allerhöchsten Schirmherren der Preußisch - Hessischen Eisen¬
bahngemeinschast , — Hurra , Hurra , Hurra I"

Auf diese Ansprache antwortete der Kaiser mit folgen¬der Rede:
- Ich spreche Ihnen meinen herzlichen Glückwunsch aus , daß eS

Ihnen gelungen ist , ein Werk , welches schon von unserem großen
Strategen im Einverständnis mit meinem Großvater in seiner Be¬
deutung erkannt wurde , zu erfüllen . Ich freue mich , daß diese neue
schöne Blüte der Leistungsfähigkeit deutscher Ingenieur - und Baukunst
zu Nutz und Frommen unseres Volkes vollendet und im Verein er¬
richtet wurde mit Seiner Königlichen Hoheit dem Herrn Großherzog.
Ich wünsche , daß diese neue Brücke in jeder Beziehung den gehegten
Erwartungen entspreche . Ich wünsche von Herzen , daß der Friede , der
notwendig ist , damit Industrie und Handel sich fortentwickeln , auch
fernerhin erhalten bleiben möge . Ich bin aber der Ueberzeugung , daß
diese Brücke , wenn sie zu ernsteren Transporten benutzt werden sollte,
sich dann vollkommen bewähren wird . Insbesondere aber freue ich
mich , daß die Brücke auch in ihrem Aeußeren eine neue Zierde der
großen Stadt wurde , in deren Nähe sie errichtet worden ist , und dar
sie in ihrem Aeußeren den Traditionen der alten deutschen Herrlichkeiß
Rechnung trägt , mit denen die Geschichte der schönen Stadt verknüpft
ist . Möge auch der Stadt Mainz diese Brückt in jeder Beziehung zut
Zierde und zum Segen gereichen . "

Hierauf lud Tr . Gaßner den Kaiser zur Fahrt aufdem Rhein ein , um die Huldigung der Stadt Mainz
entgegenzunehmen . Alsdann besichtigten die hohen Herr¬
schaften die Brücke mit dem Gefolge und begaben sich
scdann aus den unmittelbar an der Brücke liegenden
Rheindampfer „ Elsa ", der Köln -Tüsseldorfer Gesellschaft,
während die übrigen Festteilnehmer den Dampfer „ Bar¬
barossa " bestiegen . Aus dem ersten Dampfer wurden die
Standarten des Kaisers und des Großherzogs gehißt,
und nun begann die Rhein fahrt der beiden Dampfer,
welche sich zu einer glanzenden Huldigung gestaltete . Tis
gesamte Garnison , Vereine , Schulen bildeten am Ufer
Spalier . Eine vieltausendköpfige Menschenmenge besetzte
dahinter die Ufer , die Balkons und Fenster der Häuser,
ja sogar die Dächer . Sämtliche Schiffe auf dem Rhein
hatten Paradeaufstellung genommen und reichen Flaggen-
schmnck angelegt . Unter Böllerschüssen ging die Fahrt
wieder an der Stadt Mainz vorbei nach Biebrich . Kurz
nach 1,30 Uhr langte das Kaiserschiff in Biebrich an . An
der Landungsbrücke war dort eine Ehrenkompagnte aufge¬
stellt . Hier verließen die Majestäten den Dampfer und
fuhren nach herzlicher Verabschiedung vom Großherzog
von Hessen , unter Eskorte einer Schwadron Husaren , nach
Wiesbaden.

Anläßlich der Brückeneinweihung wurde dem Minister
der öffentlichen Arbeiten , Budde, vom Kaiser der erbliche
Adel verliehen . Der Provinzialdtrektor der Provinz Rhein-
Hessen , Freiherr von Gagern , erhielt den Kronenorden
zweiter Klasse mit Stern , der kommandierende General
des 18 . Armeekorps , General v . Lindequist , wurde znm
Gencralinspekteur der dritten Armeeinspektton in Hannover
ernannt und Generalleutnant von Eichhorn erhielt als
Nachfolger Lindequists das Kommando des 18 . Armee¬
korps . Generalleutnant Freiherr von Scheele wurde zum
Gouverneur des Jnvalidenhcruses in Berlin und General¬
leutnant von VoW , bisher Kommandeur der 14 . Division,
zum Gouverneur von Mainz ernannt.

Der russisch - japanische Krieg.
Der Uebergang über den Aalu

wird von den Japanern wie folgt geschildert:
Tokio , 2 . Mai . Nach fünftägigen ! Kampfe , in dem der

Artillerie die Hauptrolle zufiel , erzwang heute die vom
General Kurvki befehligte Armee den Uebergang über
den Ualu . Die Infanterie , die sich in einer Front von vier
Meilen ausgestellt hatte , ging ungestüm vor und Vertrieb
die Russen aus Kialientse und von den auf dem rechten
Ufer des Jho gelegenen Höhen . Die Japaner umgingenden linken Flügel der russischen Stellung und zwangen tu



der heutigen Schlacht die Russen , ihre Stellungen aufzu¬
geben , die diese eingenommen hatten , um dem Verrücken
der Japaner Einhalt zu tun . Die gegenwärtige Stellung
der Japaner ist sehr stark. Sie können die Russen zwingen,
die in Antung errichteten Verteidigungswerke , sowie an¬
dere Punkte stromabwärts aufzugeben . Kurokr begann die
Bewegung am Dienstag und nahm die Kurito -Jnsekn , die
zwischen Kinteito und Widschu liegen . Hierbei wurden 25
Mann japanischer Garden verwundet . Die Russen beschossen
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag die japanischen Trup¬
pen , die den Fluß überschritten , sowie die japanische Stel¬
lung am südlichen Ufer . General Kuroki meldet , daß das
Feuer pes Feindes , obwohl wirkungslos , doch den Angriffs¬
plan der Japaner störte . Die Russen beschossen Widschu
am Freitag . Die zweite Division , die bestimmt war , als
erste den Fluß zu überschreiten , begann Freitag die Russen
vom Fluß , gegenüber Suikschina , acht Meilen südlich von
Widschu, dem Orte , der für den Uebergang gewählt war , zu
verdrängen und nahm die Errichtung einer Pontonbrücke
in Angriff . Der Uebergang begann Sonnabend um 3 Uhr
morgens . Um 6 Uhr abends desselben Tages hatte die
ganze Division am rechten User Stellung genommen , die
ihr für die Schlacht angewiesen war . Am Sonntag unter¬
hielten die Russen den ganzen Tag eine heftige Beschießung.
Die Verluste der Japaner während des Sonnabends be¬
trugen zwei Tote und 27 Verwundete , unter letzteren fünf
Offiziere . Mit Geschützen armierte Boote , die vom Ge¬
schwader des Admirals Hosoja detachiert waren , stießen
auf dem rechten Ufer, unterhalb Antung , auf eine russische
Abteilung Infanterie und Artillerie , die nach heftigem
Kampfe zurückgedrängt wurde . Die Pontonbrücke über den
Jalu unterhalb Widschu war Sonnabend abend völlig her¬
gestellt . Die zweite Division und die Garden begannen so¬
fort den Uebergang und besetzten die hinter Kosan gelege¬
nen Hügel , gegenüber der Stellung der Russen.

Der Uebergang der Truppen währte die ganze Nacht.
Sonnabend abend telegraphierte Kuroki dem Generalstab,
daß er beabsichtige, den Feind Sonntag bei Tagesanbruch
anzugreisen . Kurokr ' konzentrierte das Feuer der gesamten
Artillerie auf die Stellung der Russen zwischen Kialientse
und Kofchoka. Die Russen erwiderten das Feuer mit allen
Geschützen. Um 7 Uhr wurden die Batterien in Koschoka
zum Schweigen gebracht . Eine halbe Stunde später gab
General 'Kuroki Befehl , auf der ganzen Linie vorzugehen.
Die japanische Infanterie avancierte im Laufschritt und
überschritt den Fluß Jho bis zur Brust im Wasser . Dann
begann sie den Ansturm auf die Höhen . Zwischen 8 und
9 Uhr waren die Russen zurückgeworfen . — General Kuroki
berichtet ergänzend : Im Laufe des gestrigen Tages -leisteten
die Russen an zwei Punkten hartnäckigen Widerstand . Die
feindlichen Streitkräfte umfaßten die ganze dritte Division,
zwei Regimenter der sechsten Division , eine Kavalleriebri-
gade und ungefähr 40 Schnellfeuergeschütze . Wir eroberten
28 Schnellfeuergeschütze , 8 Maschinengewehre , sowie eine
große Anzahl Gewehre und viel Munition . Ferner nahmen
wir mehr als 20 Offiziere , sowie eine große Anzahl Un¬
teroffiziere und Soldaten gefangen . Ich erfahre , daß die
Generale Sassulitfch und Kaschtalinski verwundet sind . —
Unsere Verluste betragen ungefähr 700 Mann , die der Rus¬
sen über 800 Mann.

Ueber die Bedeutung dieses japanischen Sieges
heißt es in der „Köln . Ztg .

" :
An derselben Stelle wie 1894 haben die Japaner den

Uebergang über den Aalu erzwungen . Die Russen sind aus
ihren Stellungen am rechten Flußufer zurückgegangen und
haben Kiulicmtschöng, wo die große Straße nach Peking
aus Korea in die Mandschurei tritt , und das südwestlich
liegende Antung geräumt . Die Bedeutung des Uebergangs
liegt «aber weniger auf strategischem oder taktischem, als
aus moralischem Gebiet . Der Unternehmungsgeist der ja¬
panischen Armee wird durch den Erfolg gehoben . Auch
diesmal zeigt der japanische Generalstab dieselben Eigen¬
schaften , welche er bei den Landungen und Bewegungen in
Korea bewies . Gründlich werden alle Einzelheiten für den
Schlag , der geführt werden soll, vorbereitet , und ber ' der
Ausführung klappt alles . Auch die Flotte wirkt wieder
verständnisvoll mit dem Landheer zusammen . Ihre flach¬
gehenden Kanonen - und Torpedoboote beschäftigen den
Feind , beschießen seine Stellungen und machen kleine Lan¬
dungsversuche , die ihren Zweck als Scheinmanöver er¬
füllen . Auf den Schiffen sind auch aller Wahrscheinlichkeit
nach die 12 Zentimeter -Haubitzen herangebracht worden,
deren Beförderung zu Lande der schlechte Zustand der
Wege verbot . Artilleristisch wird es von großer Bedeu¬
tung sein, zu erfahren , welche Wirkung das Steilfeuer
gehabt hat.

Weitere Einzelheiten melden folgende Telegramme:
Aokohama , 2. Mai . Admiral Hosoya berichtet , daß

am Sonntag die japanischen Torpedoboote „Maya " und
„Uji" den Jalu so weit wie möglich hinauffuhren und die
Ortschaften Antsuschan, Lataokan und Sitoakan beschossen.
Sie hatten mehrere Feuergefechte mit russischer Artillerie und
kehrten ohne Verluste zurück . Eine armierte Dampfpinasse
hatte ein schweres Gefecht mit russischer Infanterie und
Artillerie. Die Stadt Antung ist niedergebrannt.
Die Einwohner erzählen, die Russen hätten die Stadt in
Brand gesetzt und sich zurückgezogen.

Tientsin , 2 . Mai . Russische Ingenieure führen unter Ver¬
wendung chinesischer Arbeitskräfte am Liaofluß, dreiMeilcn
von Singminling , Befestigungswerke auf.

Tokio, 2 . Mai . (Amtlich . ) Das unter dem Befehl
des Admirals Kamimura stehende Geschwader
traf am 26. April in Gensan ein und konnte infolge be¬
ständig verherrfchenden Nebels die beabsichtigte Be¬
schießung von Wladiwostok nicht ausführen . Als das Ge¬
schwader erfuhr , daß der Dampfer „Kinshu Maru " über¬
fällig sei, verließ es am 27. April wieder den Hafen , um
das Schiff zu suchen. Es kam wieder bis dicht vor Wladi¬
wostok und kehrte dann wegen andauernden Nebels nach
Gensan zurück.

Mulden, 2. Mai . General Kuropatkin ist am
1 . Mai vormittags hier eingetroffen.

Baikal (Sibirien ) , 2 . Mai . Aus Irkutsk gehen heute
die dritte und die vierte sibirische Kasaken - Di-
vi sion über den Baikalsee ab . Diese Divisionen be¬
stehen aus je drei aktiven und sechs Reserve-Regimentern.
Die nach dem Kriegsschauplatz beorderte kaukasische
Kasaken - Brigade unter dem Kommando des Fürsten
Orbeliani ist zum Abmarsch fertig.

Petersburg, 2 . Mai . Das Panzerschiff
,/ ) rel " , das seiner Fertigstellung entgegensetzt , ist

gestern auf der Newa auf Grund geraten . Da die Flott-
machung des Panzers sehr schwierig ist, wird man aus
Kronstadt den Eisbrecher „Jermak " hinschicken , der den
Schleppern , die bereits bei dem Schiffe beschäftigt sind,
behilflich sein soll.

AolilWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der neue Kreuzer . Prinz Ludwig von
Baye rn sandte an den Kaiser folgendes Telegramm:

Melde Dir den glücklichen Stapellaus Deines neuen
Kreuzers „München "

. Zugleich danke ich Dir ehrerbietig,
mir Gelegenheit gegeben zu haben , als Pate des neuen
Schisses meinem warmen Interesse für die Entwickelung
der kaiserlichen Marine erneut Ausdruck verleihen zu
können.

gez. Ludwig.
Der Kaiser antwortete mit nachstehendem Tele¬

gramm : i
Für Dein freundliches Telegramm herzlichen Dank.

Es ist mir eine besondere Freude , daß Du die Taufe des
Kreuzers vollzogen hast, welcher den Namen der schönen
Hauptstadt des Bayernlandes trägt . Dein warmes Inter¬
esse für die Entwicklung der deutschen Flotte ist mir ein
neuer Beweis der vaterländischen Gesinnung , die Süd
und Nord verbindet.

gez. Wilhelm.
— Das Zustandekommen der sogenannten kleinen

Fjinanzreform, der lex Stengel , gilt in Reichstags¬
und Bundesratskreisen für gesichert. Wenigstens in der
Form , in welcher die Budgetkommission das Konzept des
Reichsfchatzfekretärs umkorrigiert hat.

— Dr . Friedrich Hammrich er, der Senior der
nationalliberalen Partei , feierte am Sonntag seinen 80.
Geburtstag . Er wurde am 1 . Mai 1824 in Essen geboren
und widmete sich dem Jüstizdienst . 1850 wurde er auf

'An¬
weisung des Justizministers Simons aus diesem entlassen,
weil er an der politischen Bewegung des Jahres 1848 sich
beteiligt hatte . Es wurde sogar eine Untersuchung gegen
ihn eingeleitet , die aber mit seiner Freisprechung endete.
Immerhin genügte der begründete Verdacht des Libera¬
lismus in jener Zeit schon , um ihn für den preußischen
Staatsdienst auszuschließen . Hammacher wandte sich daher
der Industrie zu , um deren Förderung , speziell
der Bergwerksindustrie in Rheinland -Westfalen , er sich
große Verdienste erworben hat . Zugleich betätigte er auch
weiterhin sein politisches Jüteresse , und seit 1863 hat er
dem preußischen Abgeordnetenhause , seit 1868 dem Reichs¬
tage bis zum Jahre 1898 mit geringen Unterbrechungen
angehört . Er war einer der Mitbegründer und einer der
tätigsten Führer der nationalliberalen Partei , in welcher
er als rednerische Kraft , namentlich als hervorragender
Sachkenner in wirtschaftlichen Fragen geschätzt war . Ham-
macher ist immer ein wirklicher Liberaler geblieben ; die
Rechtsentwickelung der nationalliberalen Partei ist ihm
sicherlich sehr unerwünscht gewesen . Geachtet und geschätzt
von Freunden und Gegnern , genießt er in voller Frische
die Muße des Alters . An seinem Ehrentage wurden ihm
von allen Seiten warme Glückwünsche darzebracht.

— In die Reichstagskommission für Beratung der
Börsennovelle sind von den Abteilungen entsandt:
die Konservativen Kanitz, Schwerin und Dröscher ; von der
Reichspartei Gamp ; vom Zentrum Stochert , Burlage,
Spahn , Schwarze -Lippstadt ; von den Welfen Kolshorn;
von den Polen Ehlapowski ; von den Nationalliberalen
Pausche , Sammler , Hagemann ; von der Freisinnigen Ver¬
einigung Mommsen ; von der Freisinnigen Volksp . Kämpf;
von den Antisemiten Gras Reventlow ; von den Sozial¬
demokraten Bernstein , Singer , Schmidt -Berlin , David . —
Zum Vorsitzenden würde Abg. Paasche gewählt , zum Stell¬
vertreter Kämpf , zu Schriftführern Bur läge (Z .), Hage¬
mann (natl . ) , Dr . David (Soz . ) berufen.

Ausland.
Griechenland.

Athen , 2 . Mai . Die Pforte teilte dem griechischen Ge¬
sandte» den Bericht des Valis von Smyrna mit, welcher die
ganze Verantwortlichkeit für den Zwischenfall den
griechischen Konsolutsbeamten zuschicbt . — Falls die Pforte
geneigt sein sollte, diese Auffassung zu der ihrigen zu machen,
würde nach der hier bestehenden Annahme die Lage sehr ge¬
spannt werden. Der Mmmerpräsident Theotokis hat gestern
abend dem König über die Angelegenheit Vortrag gehalten.
Der Vali von Smyrna ließ die am jüngsten Zwischenfall
beteiligten Angestellten des griechischen Konsulats als Ange¬
schuldigte vor den Untersuchungsrichter laden.

Frankreich.
Paris , 2 . Mai . Die Morge -nblätter verzeichnen nach

den bisherigen Resultaten der Gemeinderatswahlen
einen Sieg der Republikaner. Im Departement Doubs ge¬
wannen die Republikaner in 40 Gemeinden; in Lyon wurden
39 Gemeinderäte gewählt, von denen 37 den Radikal- Sozia¬
listen und 2 den Liberalen angehören. In Marseille ist die
sozialistische Liste mit über 1000 Stimmen Mehrheit gegen
die liberale gewählt worden. Im Nordlupartement siegten
die Republikaner und gewannen eine Anzahl Sitze. In
Lille kommt es zu einer Stichwahl zwischen Kolleclivisten und
Radikal -Sozialisten. Im Roubaix und Tourcoing haben die
Sozialisten die Mehrheit erlangt . — „ Lauter ne " schreibt über
die gestrigen Wahlen : Die Ereignisse werden in >anz F ank-
rcich mit großer Freude begrüßt werden, besonders da die
Republikaner im Pariser Gemeinderat aller Wahrscheinlichkeit
nach wieder die Majorität erlangen werden. „ Äurore" glaubt,
daß wie vor 4 Jahren die Sozialisten wieder die Sieger: sein
werden. „Rad cal" verzeichnet das Ergebnis der Pariser
Wahlen als einen glänzenden Sieg der Republikaner.

Vom Herero-Ausstande.
Ueber die neuen Verstärkungen für Süd¬

westafrika werden allerlei Zahlen genannt . Im Reichs¬
tag erzählt man von 2000 Mann , das „Berl . Tagebl ."
erfährt , daß demnächst 1500 Mann mit zwei Batterien
Feldgeschützen abgehen . Doch dürfte die „Tagesztg .

" Recht
haben mit der Behauptung , daß feste Beschlüsse über die
Stärke des Transports noch nicht gefaßt sind . Immerhin,
so können wir hinzufügen , wird nach den sehr umfang¬
reichen, mit größter Beschleunigung durchgeführten Vor¬
bereitungen ans ein sehr erhebliches Truppen -Aufgebot
gerechnet werden müssen, so daß Wohl die höhere Zahl
das größere Maß von Wahr schein sich,kett für sich hat.

Sicher ist vorläufig , daß Gouverneur Leutwein im
Besitz des Oberbefehls bleibt . Ursprünglich sollen
Verhandlungen mit mehreren der Generalität cmq«.
hörenden Offizieren wegen des Oberbefehl gepflogen wor.
den sein, so z . B . mit Generalleutnant v . Gayl. Der
Kaiser hat indes sich für die weitere Betrauung Leut.
Weins mit der Leitung der Operationen entschieden. In
Kreisen , die die Kolonie kennen , ist man , nach dem gen
Blatte überzeugt , daß der Aufstand der Herero nicht w
bald niedergeschlagen sein wird , wie Oberst Dürr neu-
lich ankündigte . Man macht sich daraus gefaßt , daß
die Niederwerfung des Aufstandes noch ein ganzes
J ahr da uern kann , und man würde es als auger-
ordentlich günstig ansehen , wenn es gelänge , der Herero
bereits binnen einem halben Jahre Herr zu werden.

Dem „B . L .-A ." wird von seinem Kriegsberichter,
statter aus dem BiwakOtjihaenena unterm 28. April
gemeldet : Wenn auch die Typhuserkrankungen
noch nicht zum Stillstand gekommen sind, nahmen sie in
den letzten Tagen dank der hier gegebenen besseren Ge»
legcnheit zur Unterbringung der Kranken und der größe¬
ren Ruhe doch einen günstigeren Verlauf . Zur Zeit liegen
von der Ostabteilung in Windhuk 40 und hier 45 Typhus-
kranke. Der Stabsarzt Dr . Wiemann erweiterte das
hiesige Lazarett auf 50 Betten . Ein bet den Herero bis
zum 6 . April festgehaltener Missionar erzählte , die He.
rer » seien über die ihnen am 3. April bei Okaharut vom
Detachement Glasenapp zugesügten schweren Verluste sehr
niedergeschlagen gewesen.

Neben dem Typhus , der in Südwestafrika ausge-
brachen ist, zeigt sich auch die M a l a r i a wieder in schlim-
merer Form . Zu gleicher Zeit kommt die Nachricht, daß
auch in Transvaal zu Barberta die Malaria in
äußerst heftiger Weise ausgetreten ist. Danach scheinen
weitgreifende Ursachen für das Auftreten der Malaria
vorhanden zu sein.

Unpolitisches.
Berlin , 2 . Mai . Der heute begonneneProzeß gegen

die Direktoren der Pommernbank, Schultz und
Romeik, ist gleich nach der Eröffnung auf morgen vertagt
und beschlossen worden, den Kreisarzt in Stralsund zu beauf¬
tragen, den Mitangeklagten, nicht erschienenen Stadtbau>
inspektor a . D. Hanel zu untersuchen, ob derselbeverhandlnngs-
fähig sei, oder wann derselbe wiederhergestellt ist.

— Die aus Waldhügel gelegene Familiengruft des
Rittergutsbesitzers v . Naumann in Wichelsdorf bei Sprottau
wurde nach dem „ L . -A. " nachts erbrochen. Sämtliche Särge
wurden zertrümmert , die Leichen herausgeriffen und teilweise
geschändet . Die Täler sind noch unbekannt.

— Der Leutnant Graf Deym von Stritez hat sich
nach dem „B . T . " in Jena infolge schwerer , langer Krankheit
erschossen.

— Die erste Studentin der protestantischen
Theologie ist am Sonnabend an der Universität Heidelberg
eingeschrieben worden.

— Der Leipziger Anatom Pros . Wilhelm His ist
in der Nacht vom Sonntag rin Alter von 73 Jahren ver¬
storben.

— Aus dem Friedhose in Karlsruhe ist mit einem Kosten¬
aufwand von 66,000 Mk. ein Krematorium errichtet
worden. Das Gebäude verdankt seine Entstehung dem Vor¬
gehen des Karlsruher Feuerbestattungsvereins ; die Ausführung
geschah durch die Staot Karlsruhe , die auch den Betrieb der
Anlage übernimmt . Der Verbrennungsofen wird seit Ende
vorigen Monats benutzt.

— Ter Schnellzug Basel — Paris fuhr gestern nach¬
mittag auf dem Gleisübergang unweit Ouzouer-Laserrisrs ein
Automobil über, in dem sich sechs Personen befanden, die
sämtlich getötet wurden.

Wom Brocken , 1 . Mai . Trotz der ungünstigen Witte¬
rung (Nebel und Regen ) hatten sich ungefähr 400 Festteil¬
nehmer zu einer würdigen Feier der Walpurgis¬
nacht zusammengefunden . Die beiden großen untereck
Säle des Brockenhotels waren mit Herren und Dameck
dicht besetzt. Sämtliche Gäste wurden mit Hexen- und Teu¬
fels -Kappen , sowie mit Posaunen , Waldteufeln und Besen
ausgerüstet , und vergnügten sich bei den Klängen einer
Musikkapelle auf das großartigste . Außerdem wären noch
200 Personen erschienen, welche im oberen großen Speise¬
saale bewirtet wurden . Um 12 Uhr nachts fand mit Musik
und brennenden Fackeln der Umzug nach der Teufelskanzel
statt , woselbst Mephisto , in Begleitung feiner Großmutter,
die Rede hielt . Nach Abbrennen eines bengalischen Feuer¬
werks bewegte sich der ganze Zug unter den Klängen des
Liedes „Der Mai ist gekommen" wieder in das Brockenhotel
zurück. Dort amüsierte sich die Gesellschaft beim Tanze
und fröhlichen . Zechen bis 5 Uhr früh . Jü äußerst angereg¬
ter Stimmung blieb ein Teil der Gäste bis zum ersteck
Morgenstrahl zusammen . Auch aus Oldenburg nah¬
men einige Herren an der Feier teil.

Schwerin , 2 . Mai . Die Königin der Niederlande er¬
suchte die Großherzogin Marie, wegen Krankheck
des Prinzen Heinrich der Niederlande sofort nach Holland
zu kommen . Die Großherzogin reiste gestern ab.

Würzburg , 2 . Mai . Während eines heftigen Gewitters
fuhr heute ein B litz in die Gartenlaube eines Wirtschafts¬
gartens , in der acht Studenten saßen . Einer der Stu¬
denten , Dr . Andre , der Sohn eines Weingutsbesitzers M
Neustadt a . d . Haardt , würde getötet , ein anderer , Freiherr
v. Schirndinger , der Sohn eines Majors in München,
wurde gelähmt . Die übrigen Studenten wurden betäubt
und erlitten leichte Brandwunden. -

Aus dem Hroßßerzoglum.
Der Nachdruck unsererMi! «orrespondenzzeichen versehenenOrixinalberichte P
« it »raauer QxeLenangahe gestnttet . Mitteilungen und Bericht - iiher l« «ie

ianmtnijie ft«» »er » «»«rtt»« fttt » » ilUomme».

* Oldenburg , 2 . Mai.
* Der Singverein beschloß gestern abend , gegen Ende

des Sommers ein Sommerfest abzuhalten. Gesungen wun»
dazu u . a. „ Erlkönigs Tochter" von Gade. Auch ist die uns«
iührung eines Singspiels ins Auge gefaßt. Im nächste!
Winter sollen Haydns „ Schöpfung" und Beethovens „ Hoh
Messe " (ganz) aufgeführt werden. , . . „* Ein Bild von Ludwig Heß , dem Solisten des letzten
Singvereinkonzerts, der mit seinen wundervollen Beethoven-
Lindern den tiefsten Eindruck bei allen Hörern hinterließ, y ->
Marie Stein in einer Pastellskizze geschaffen , die s-it gest"
in der Fischbeckictien Kunsthandlung zur Schau steht.

* Die freiwillige Sauitätskolorme vom Rote»



»
Kreuz HM nächsten Sonntag um 4 Uhr nachmittag? eine
Uebung in und bei dem Güterschuppen am Bahnhof ab.
Leitender Arzt ist Dr . Averdam, Kolonnesührer v. Gruben,
Dirigent Frhr . v . Gayl.

* Militärische Personalien . Oberst Graf v. Häs¬
lingen, Kommandeur des 3 . Garde -Regts . z. F ., ist mit
der Führung der 37. Infanterie -Brigade beauftragt.

Graf von Häslingen wurde während des Feldzuges gegen Frank¬
reich am 26. Oktober 1870 Leutnant und erwarb sich das eiserne
Kreuz . Am 9. Juli 1878 wurde er zum Oberleutnant befördert und
sodann zur Hauplkadettenanstalt versetzt , wo er zeitweilig 2 . Adjutant
war. Seine Beförderung zum Hauptmann erfolgte am 14 . April 1885
beim 3. Thüring . Jnf .-Regt. Nr. 71 ; späterjedoch erhielt er ein Patent
dieser Charge vom 14. April 1883 . Bei demselben Regiment wurde
er am 19. März 1892 zum Major befördert und war als solcher zu¬
nächst dem Regiment aggregiert, später im Stabe desselbenund sodann
Kommandeurdes 4 . Bataillons . In das 1. Garde- Regt. zu Fuß ver¬
seht, war er . hier Kommandeur zunächst des 1. und sodann des 2.
Bataillons . Nachdem er zum Kommandeur des Jns .-Lehr-Bataillons
ernannt worden, erfolgte am 18. August 1898 seine Beförderung zum
Oberstleutnant. Seit dem 18. Januar 1991 war er Oberst und
Kommandeurdes 3 . Garde- Regts . zu Fuß.

Generalmajor v. Sperling, Kommandeur der 37.
Infanterie -Brigade, ist mit der Führung der 14. Division be¬
auftragt.

v . Sperling wurde am 7. April 1868 Leutnant im 3. Garde-
Grenadier-Rsgiment Königin Elisabeth und erwarb sich im Feldzuge
gegen Frankreichdas Eiserne Kreuz. Zum Oberleutnant wurde er am
30 . Dezember 1875 befördert und war als solcher zuletzt ein Jahr
beim Generalstabe kommandiert. Seine Beförderung zum Hauptmann
ersolgte am 18. April 1882, bald darauf wurde er Lehrer bei der
Kriegsschule in Metz . Nachdem er als Hauptmann zuletzt noch Kom¬
pagniechef im 3. Garde-Regt. z . F . gewesen, wurde er am 22 . Mai 1889
zum Major befördert und in den Generalstab der Armee versetzt . Er
war zunächst je ein Jahr dem großen Generalstabe und dem General¬
stabe des 4. Armeekorps in Magdeburg zugeteilt, dann kam er noch
auf ein Jahr in das Kriegsministerium. Darauf wurde er zumKommandeur des 1 . Bataillons im 1 . Hann. Jns .-Regt . Nr. 74 in
Hannover ernannt und am 15. November 1894 zum Oberstleutnant
beim Stabe des Niederrhein. Füsilier-Regt. Nr. 39 in Düsseldorf be¬
fördert . Am 22 . März 1897 wurde er unter Besörderung zum OberstKommandeurdes Jnf .-Regts . Herzog von Holstein (Holstein.) Nr . 85
und am 18. April 1901 Generalmajor und Kommandeur der 37 . In¬
fanterie-Brigade in Oldenburg.

* Personalien . S . K. H. der Großherzog hat geruht,
den Lolfenkommandeur Wessels in Blexen seinem Ansuchen
entsprechend zum 1 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen.* Die Handelskammer hielt heute von 11 '/« Uhr an
im Landesgewerbemuseum eine Vollsitzung ab. U. a.
bildet die Landes - Gewerbe - Kunsl - und Industrie-
Ausstellung im Jahre 1905 den Gegenstand der Beratung.* Hoflieferant . Dem Kaufmann Herrn Wilh . Hahlo,
Mitinhaber der Firma S . Hahlo, ist vom Großherzog der
Titel „Hoflieferant" übertragen worden. Herr S . Hahlo,
der schon seit 25 Jahren den Titel führt , ist in diesen Tagen
50 Jahre Inhaber der Firma und trotz seines schon vor¬
geschrittenen Alters noch rüstig im Geschäft tätig . Der
alte Herr befindet sich augenblicklich in England zur Feier der
Silberhochzeit seiner ältesten Tochter und der grünen Hochzeit
seiner Enkelin. Die Firma erfreut sich wegen ihrer strengen
Reellität und ihrer oft bewährten Leistungsfähigkeit eines
guten Rufes , der auch durch diese neue Anerkennung
bestätigt wird.

* Das Ehrendiplom , das der Oldenburger Verein
in Newyork dem Grostherzog übersandte , hat folgendenWortlaut : „ Oldenburger Verein. In der am 16 . März 1904
abgehaltenen Versammlung wurde der einstimmige Beschluß
gefaßt , Seine Königliche Hoheit Friedrich August, Großherzog
von Oldenburg, als ein Zeichen innigster Verehrung und in
dankbarer Anerkennung des von Höchstdemselben bekundeten
Interesses für den Verein, zum Ehren- Mitglied zu ernennen
und zur Erinnerung an die dem Verein am 14. März 1904
gewordene große Ehre und Auszeichnung des hohen Besuches
ein Ehrendiplom zu übermitteln . " — Das Komitee: Wm . Lohr¬
mann, Wm . Fricke , Fried . W . Hillers, H. G. Schloendorff
und Joh . Buerrosse. Der Vorstand : Kuno Ries , Präsident;
John Fastenau , Vizepräsident; G. Laturnus , Sekretär ; Geo
Horstmann, Schatzmeister; Carl Knofe, Finanz -Sekretär ; John
Hedenkamp , Ehren -Prästdent und Fred . Nutzhorn, Ehren¬
präsident. — Das Diplom , eine künstlerisch ausgeführte
Federzeichnung , wurde in der Vorstandssitzung vom 13 . April
unterzeichnet und dann abgesandt.* Ein vorzüglichgetroffenes Bildnis HeinrichBulthaupts
nach einer photographischenAufnahme der Firma L. O. Gricnwatdl
in Bremen in feinster Photogravüre ausgesührt , ferner eine Postkarte
mit dem Bildnis Heinrich Bulthaupts nach demselben Original , sind
im Berlage der Schulzeschen Hosbuchhandlung erschienen. Die zahl¬
reichen Freunde und Verehrer Bulthaupts werden das Erscheinen der
klemm Gravüre sowie auch der Künstlerpostkarte mit herzlicher Freude
begrüßen. Der sehr billige Preis ermöglicht einem jeden die An¬
schaffung des Bildes.

Sitzung der Vertreter des Stadtgebiets . Die Ver¬
treter des Stadtgebiets waren am Donnerstag » abends 6 Uhr, zu
einer Zusammenkunft nach dem Rathause geladen worden. Die Ver¬
sammlung, welche unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters
Tappenbeck stattfand, beriet über folgendes : Die Hund est euer im
Stadtgebiet beträgt für den ersten Hund 1,S0 Mk ., für den zweiten
12 Mk ., für den dritten und ferneren Hund 18 Mk . Es wurde in
Vorschlag gebracht , statt der für Ausbesserung der Wege
vorgesehenen1200 Mk. 1500 Mk. sestzusetzen . Nach einer Besprechung
wurde jedoch hiervon abgesehen. Der Wunsch der Vertreter soll jedoch
bei der Aufstellung des nächstjährigen Voranschlags Berücksichtigung
finden . Der alsdann folgende Punkt der Tagesordnung betraf die
Pflasterung des M i l ch b r in ks w e g e s . Schon seit einigen Jahren
Petitionieren die Anwohner dieses Weges wegen Instandhaltung und
Beleuchtung. Die eingereichten Petitionen sielen bisher jedoch auf
nnjruchtbaremBoden ; auch konnte sich die Vertretung des Stadtgebiets
nicht mit dem Magistrat über die gegenseitig zu tragenden Kosten
einigen. Endlich scheinen sich die Dinge zu ändern, denn Hen > wer-
bürgermeister machte die erfreuliche Mitteilung , daß eine Pflasterung
ui diesem Jahre vorgesehen sei. Der Weg soll ein vier Meter breites
Feldsteinpflastererhalten. Die Gesamtkostenbelaufen sich uni va. 9000
Mark . Von einem Mitglieds der Vertretung wurde der Wunsch ge-
vußert , man möge die dort befindlichenGräben entsernen. Nach Mit-
teilung des Herrn Oberbürgermeisters kann dieser Wunsch
Vücksichtigung finden, da der Graben an der Südseite ein öffentlicher
Wafferzug ist . Auch an der Nordseite ist die Zuschüttung nicht an-
Zängig , weil bei der Pflasterung des Weges kein Kanal gelegt wird
und das Wasser von den Ländereien keinen Abfluß hat. Jedenfalls
wird aber der Wunsch der nördlichen Anwohner Berücksichtigung finden
können , daß ein breiterer Fußweg angelegt werden möge , da der
fetzige den Bedürfnissen nicht entspricht. Neu- resp . Umpflasterungder
ülexanderchaussee . Für die Verbesserung stehen in diesem Jahre 1500
Mark zur Verfügung, da im Vorjahre die festgesetzte Summe von wo
Mark nicht verwendet worden ist . Die geplante Neu Pflasterung lauu
wegen der erheblichenKosten (58 000 Mk.) nicht erfolgen. Von zwei
sachverständigen ist ein Gutachten abgegeben worden, dahmgeyenv,
°aß mit der jährlich festgesetzten Summe von 750 Mk . nicht aus-
Mouimen sei , um die verkehrsreiche Chaussee in einem ordentlichen
Luftande zu erhalten. Es wurde angesragt, ob nicht eine teuwclie
-"tupslasterung der Chaussee sich ermöglichenließe, wobei dann das noch
>ute Material wieder Verwendung finden könne . Diese Um- rejp.

Neupflasterung würde 21 000 Mk. erfordern . Schließlich wurde dke
Frage berührt , ob die alsdann auszubringenden Gelder vom Stadt¬
gebiet oder von der Gcsamtgemeinde zu beschaffen seien. Es ist dieseine Frage , welche noch einer näheren Prüfung bedarf. — Die ge¬wöhnliche Unterhaltung der Wege im Stadtgebiet ist der Wegekaffe des
Stadtgebiets überwiesen. Die Unterhaltung der Brücken und Höhlen,sowie jede außerordentliche Arbeit zur Instandsetzung oder Verbesserungder Wege, namentlich deren Erhöhung und Verbreiterung ist ausKosten der ganzen Stadtgemeinde zu beschaffen . — Zur Vorberatungdes Neubaues der Chaussee wurde eine Kommission, bestehend aus den
Herren Hrnrichs, Risch, Willens und Mohnkern , gewählt . Auch wurde
noch in eine Vorbesprechung betr . Verbesserung des Feuerlöschwesenseingetreten . Diese Frage hat auch erfreulicherweise einen Fortschritt
gemacht. Eine gewählte Kommission, bestehend aus den Herren
Hinrichs, Risch, Meyer und Mohnkern , wird das Nähere beraten und
veranlassen. Eine weitere Vorbesprechung betras die Abwässerung am
Schulweg, Nedderendsweg und Diedrichsweg. Man war der Ansicht,daß auch hier eine Verbesserung vor sich gehen müsse. Vom Magistratwurde der Wunsch ausgesprochen, die Wegekommission möge denselben
Mrtteiluug über Mängelposten machen und die Bezirksvorsteher möchtenauf bessere Instandhaltung der Wege achten.*) Freilichtturne «. Letzten Sonntag hat eine AnzahlHerren im Lichtluftbad am Milchbrinkswege mit dem
gemeinschaftlichenFreilichtturnen begonnen. An sämtlichenTeilnehmern sind Körpermessungen vorgenommen worden,die verzeichnet sind. Es ist geplant, dieselben Messungennn Herbst zu wiederholen; auch werden photographische Aus¬nahmen gemacht werden. Fortan wird jeden Mittwochabendund Sonntagmorgen gemeinschaftlich geturnt . Die Grund¬
lage der gymnastischen Uebungen wird das Sandowsystem
sein , und es wird jede Turnstunde mit den Massageübungenbegonnen. Die Teilnahme ist vollständig kostenlos; für mit
Badekarten versehene Herren steht der Eintritt jederzeit frei.Die nächste gemeinschaftliche Turnstunde wird Mittwochabend
pünktlich 8i/, Uhr begonnen. Dieses gemeinschaftliche
Freilichtturnen findet auch bei kühleremWetter und selbst bei
Regen statt .

' ^ ^ ' '
* Von mehreren glaubwürdigen Zeugen werden wir

gebeten, die in unserer letzten Freilagnummer unter der
Spitzmarke „Ein tobsüchtiger Mann " gebrachte Notiz dahin
zu berichtigen, daß es sich hierbei um einen angetrunkenenMann handelte. Derselbe wurde schließlich von einem
Anwohner der Straße in einer solchen Weise mißhandelt, daß
es nach Aussage der Zeugen als ein Wunder betrachtetwerden muß, wenn der Betreffende nicht dauernden Schaden
genommen hat. Die hinzugekommenePolizei machte schließlich
diesem traurigen Akt ein Ende.

* Im Prozesse lagen zwei Jahre hindurch die Kübel-
abfuhr- Geselljchasl- Eversten und die Unfallversicherung. Die
genannte Gesellschafthatte vor reichlich 2 Jahren einen Arbeiter
beschäftigt, der indes bei der Arbeit zu Schaden kam , indem
er einen lomplwierteu Beinbruch erlitt, die Unfallvecstchcrung
suchte den Kranken abzuschieben und die Kübelgesellschaft
haftpflichtig zu machen , die sich indes dessen weigerte. So
kam es zum Prozeß, der sich durch zwei Jahre hindurch zog
und zahlreiche Termine vor dem Landgericht zeitigte. Gestern
ist nun das Urteil gefällt und zwar zu Gunsten der Absuhr-
gesellschaft.

* Eisenbahnunfälle . (Siehe auch unter Bern e.) Gestern
nachmittag wurden dem Landbriefträger B . in Berne
durch den 3.06 Uhr von Hude eintreffenden Zug beide Beine
abgefahren. B . wollte am Zuge Postpakete ein - und austaden
und war mit dem Postkarren auf den zweiten Bahnsteig ge¬
fahren, da der Zug gewöhnlich in Gleis 2 einfährt . Gestern
fuhr jedoch ausnahmsweise der Zug in Gleis 1, weil er in
Berne eine Ladung auszustellen hatte . Als B., der dem ein¬
fahrenden Zuge wegen des Regens den Rücken zudrehte, das
bemerkte , wollte er den Postkarren noch weiter vom 1 . Gleise
abrücken . Hierbei wurde der Karren vom Zuge gefaßt und
fortgefchleudert, wobei B . unter die Räder geriet. — Gestern
abend geriet der Weichenwärter W . in Quakenbrück
beim Zusammensetzen von Wagen zwischen die Buffer und
erlitt eine Quetschung des Brustkorbes. W. ist im Kranken¬
hause zu Quakenbrück untergebracht und leidet unter akuter
Herzschwäche.

* Unfug . In der Nacht vom 30. April zum 1 . Mai
wurde deni abziehenden Mieter vor dem Hause Nadorster-
straße 61 a ein Drahtzaun in frevelhafter Weise zerschnitten
und der Holzrahmen zertrümmert. Wie uns mitgeteilt wird,
ist der Polizei Anzeige gemacht und eine bedeutendeBelohnung
zur Ermittelun , des Täters ansgesetzt worden.

* Landesausstellung 1905 . Die Einigung der
Handels - und Handwerkskammer vollzog sich nach der
„Handwerkerzeitung" aus dem Boden folgender Vorschläge:

Es soll eine Aus stell ungskommission gebildet
werden, welcher angehören sollen

1 . 33 Mitglieder der Handelskammer, 20 von der Hand¬
werkskammer, 6 von der Landwirtschaftskammer, 6 vom
KunstgewerbevercinOldenburg und 20 von anderen Be-
russständen gewählte Vertreter.

2 . Dem geschäftssührendcnAusschuß sollen außer dem Ge¬
schäftsführer 8 Herren (einschließlich des Vorsitzenden)
von der Handelskammer, 5 von der Handwerkskammer
und je 2 vom Kunstgewerbeverein und der Landwirt¬
schaftskammer angehören.

3 . Der Finanzausschuß besteht aus 5 Mitgliedern der
Handels - und 2 Mitgliedern der Handwerkskammer.

4. Ein etwaiger Ueberschuß soll zu gewerblichen Zwecken
verwandt werden. Wie dies zu geschehen hat , bestimmt
die Ausstellungskommission unter Hinzuziehung von
Vertretern des Staalsministeriums und des Stadl¬
magistrats der Stadt Oldenburg.

5 . Ueber die Festsetzung des Zeitpunktes der Ausstellung
entscheidet nach Anhörung der Interessenten die große
Ausstellungstommission. (Sie entschied sich für 1905) .

-n. Eversten , 3. Mai . Zwei neue Wirte hat unser
Ort am 1 . Mai bekommen . Die Wirtschaft des Herrn Barfuß
an dem Prinzessinwege ging in den Besitz des Herrn Fetter
über, der dieselbe vorgestern antrat . Die an der Moorstraße
belegene Wirtschaft des Herrn Giere wurde käuflich von
Herrn Tapezier Posner übernommen und ebenfalls am
1. Mai angetreten . Außerdem hat auch das Etablissement
„Rosengarten " auf dem Gerberhofe seinen Wirt gewechselt.

* Osternburg , 3 . Mai . Unser neuer Seelsorger, Herr
Pastor Dede, wird nächstenSonntag in sein hiesiges Pfarr¬
amt eingeführt. , -* Berne » 2. Mai . Ein schrecklicher Unglucks-
sall ereignete sich hier heute. Dem Postschaffner Brüning
wurden von der Lokomotive des Personenzuges beide Beine
abgefahren. Ter Verunglückte saß auf dem von ihm be-
leiteten Postwagen. Dieser kippte um , und hierdurch wurde
Brüning vor die Lokomotive geworfen. Da ein Halten des
Zuges nicht mehr möglich war, gingen die Räder der

Maschine ihm über die Beine und trennten diese von dem
Oberkörper.

X . Brake , 2. Mai . Der mehrfach erwähnte hiesige
Schooner „ Pelotas ", der vor etwa vier Wochen an der
schottischen Küste bei heftigem Sturm auf Strand geriet, ist
nach einem heute beim Korrespondenzreeder Herrn Wnting
cingetroffenen Telegramm des Kapitän Saathoff aus Tageloanwieder abgeschteppt worden.

^ Elsfleth , 2 . Mai . Ein stattlicherLeichenkondukt,in dem man auch Offiziere und Kadetten vom Schiffsjungen¬
schulschiff „ Großherzogin Elisabeth" bemerkte , bewegte sichheute morgen mir den irdischen Ueberrestcn des in voriger
Woche nach längerer Krankheit aus dem Leben geschiedenen
Hafenlotsen Hägens zum hiesigen Friedhofe. Riet ihm ist,wie der hiesige Ortsgeistliche in seiner Rede am Grabe sagte,ein brav .r Mann dahingegangen, der hier lange Jahre auf
seinem verantwortungsvollen Posten stand, und dem daher die
Stadt Elsfleth ein treues Andenken bewahren wird.* Boitwarden , 2 . Mai . Am Sonnabend feierte das
würdige alte Ehepaar ChristopherStrahlmann seine goldene
Hochzeit, unter reger Anteilnahmeder Gemeinde. Gemeinderatund Kirchenvorstand überbrachten Glückwünsche und über¬
reichten dem Jubelpaare die großherzogliche Ehejubiläums¬medaille. Der Braker Kriegerverein trat in oorporo an und
überreichte ein Geschenk . Strahlmann ist Veteran von 1848und Mitbegründer des Vereins.

Wildcshausen » 2 . Mai . Der heutige Maimarkt
erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches von Landwirtenund Händlern . Da in den letzten Tagen das Weiter günstigfür den Graswuchs war , war auch die Nachfrage nach dem
mäßig aufgetriebenen Rindvieh sehr groß und die Preise
verhältnismäßig hoch. Es wurden hochtragende Kühe mit360—450, im einzelnen Falle sogar mit 500 Mk . bezahlt.Das güste Vieh kostete ganz enorm hohes Geld. Junge Tiere200—250 Mk., güste Kühe 270— 330 Mk., also wird das
Milchvieh noch kaum genügend gegen güstes Vieh bezahlt.Wenn ein paar Stück Rindvieh aufgetrieben wurden, so waren
sie gewöhnlich in einer Viertelstunde verkauft. Der Umsatz in
Pferden war gering. Zigeuner suchten solche abzusetzen , doch
ohne Erfolg . Schweine waren sehr begehrt. Durchweg
kosteten 6 - Wochenserkel 13—14 Mk., ältere pro Woche 2 Mk.Dies ist besonders erfreulich. Alle Schweine wurden verkauft.

Neueste NchrWeil mii> letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten. !

8 Berlin , 3. Mai . Zur bevorstehenden Reichstags¬
ersatzwahl im Kreise Frankfurt a. O.—Lebus haben
sich alle bürgerlichen Parteien auf die Kandidatur des früheren
Abgeordneten Bassermann (Natl .) geeinigt.

8 Berlin , 3 . Mai . Die nationalliberale Fraktion des
preußischen Abgeordnetenhauses hat dem Abg. Menck » der
sich für die Abschaffungdes Reichstagswahlrechts ausgesprochen
hatte , die Wahl gestellt, seinen Austritt aus der Fraktion er»
klären zu wollen. (Sehr richtig! D. R .)

Zum russisch -japanischen Kriege.
Die Entscheidung am Aalu.

LBL. Tokio , 2 . Mai . Meldung des Reuterschen Bureaus:
Die Russen leisteten am Morgen des 1 . Mai auf dem Hügel
nordöstlich von Kiulientschöng den vorrückenden Japanern
Widerstand . Die japanische Garde nahm nach erbittertstem
Handgemenge abends um 8 Uhr die russischen Stellungen , er¬
beutete 20 Geschütze und nahm über 20 russische Offiziere und
viele Soldaten gefangen. Die Russen zogen sich nach
Foenghwaiigtschoeng zurück.

LW . Tokio , 3. Mai . (Ausführlichere Meldung .) Als
die Japaner sich gestern morgen der zwischen Kiulientschöngund Joschoko am rechten Jho -Ufer sich hinziehenden Hügel¬
reihe bemächtigen wollten, leisteten die Russen zum zweiten«male auf dem Hügel nordöstlich von Kiulientschöng Wider¬
stand. Die Japaner gingen auf drei Wegen vor und be¬
setzten die Linie zwischen Antung und Luischukari. Die
kaiserliche Garde umfaßte die Russen von drei Seiten und
nahm gegen 8 Uhr abends nach erbittertem Kampfe, Mann
gegen Mann , die russischen Stellungen . Die Japaner er¬
beuteten 20 Geschütze mit Bespannung und Munition und
nahmen über 20 Offiziere und eine große Anzahl Soldaten
gefangen. Die Russen zogen sich nach Föng -hwang-lschöng
zurück.

LBL . Tokio , 3 . Mai . Kontreadmiral Kamimura, der
Kommandant des gegen Wladiwostok operierenden japa-
Nischen Geschwaders , oerichtet aus Gensan , daß ihn ein un¬
durchdringlicher Nebel zweimal gezwungen habe , von dem
Angriff auf Wladiwostok abzustehen , und es der russi¬
schen Flotte zweimal ermöglicht

"
habe , zu entkommen . Als

er das erstemal nach Norden dampfte , sei er dicht bei
der russischen Flotte , die nasch Süden in der Richtung
auf Gensan dc- mpfte , vorbeigekommen . Tie Geschwader
hätten sich nicht gesehen. Als er dann des Nebels wegen
wieder südlich gegangen sei, habe er wieder das
russische Geschwader passiert , das nach dem Ueberfall von
Gensan und der Wegnahme des Dampfers „Kinshu Maru"
aus der Rückkehr nach Wladiwostok gewesen sei. Ans die
Nachricht, daß die „Kinshu Marn " vermißt werde , sei er
nach Norden zurückgedampft und habe bei Nachsuchungen
drei Boote des Dampfers gefunden . Die japanischen Kreu¬
zer hätten an der Küste mehrere russische Minen entdeckt
und sie zum Explodieren gebracht . Kamimura meldet
schließlich noch, daß der seit Donnerstag anhaltende
Nebel einen erneuten Angriff aus Wladiwostok unmög¬
lich mache.

8 Berlin , 3. Mai . Aus Petersburg wird dem „B . T ."
gemeldet : Sehr interessant sind die Erzählungen der Ma¬
trosen von dem „Warja g" über die herzliche und freund¬
liche Aufnahme auf einem in Chemulpo liegenden deut¬
schen Schiff, dessen Kapitän sehr energisch gegen die
Japaner vorging , als dieselben nach der Vernichtung des
„Warjag " und des „KorjeH" auf den russischen
Kohlendorräten bei Chemulpo die japanische Flagge hißten.
Der Kapitän verlangte die sofortigeNiedcrholung der japanischen
Flagge, hißte die deutsche Flagge und rettete den Russen die
nicht unbedeutenden Kohlen-Vorräte . Die Matrosen erzählen,
daß man bei der Begegnung Deutscher und Franzosen sofort
sah , daß sie mit Rußland befreundet seien , denn sofort trat
ein kameradschaftlichesund warmes Verhältnis ein . (?)

8 Berlin , 3 . Mai . Die Zustellung von Proviant
nach dem Jalu ist ungemein erschwert , da die Wege säst
unfahrbar sind und die chinesischen Wagen täglich nicht mehrals 10 Kilometer zurücklegen.
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1. Beilage
„Nachrichten fiir Stadt und Land ^ uam Dienstag , den 3. Mai 1904

Modenschähe der Lüneburger Seide
Braune Heide , mit Wacholdersäulen überstreut , und

düsterer Kiefernwald, untermischt mit heiteren Birken, das ist
das Kleid der Lüneburger Heide, in dem sie uns empfing, als
Vir von Verden her, der Landstraße am rechten Aüeruser
folgend , ihre langgestreckten Höhenzüge kreuzten. Es ist eine
Landschaft voll malerischer Reize, aber karg gegen den
Ackerbauer , der hier eine Wohnstätte errichtet hat , um der
heimatlichen Scholle in harter Arbeit Nahrung für Mensch
and Vieh abzuzwingen. Wahrlich, es mußte ein ausdauerndes,
zähes Geschlecht auf solchem Boden erwachsen , und es ist kein
Zufall, daß hier im Herzen Niedersachsens altgermanischer
Göcterglaube, alte Bauart der Häuser , alte Sitten und
Trachten und in der Neuzeit — das Welsentum sich am
längsten erhalten konnten.

Karg nach außen, reich im Innern , das ist das Wesen
des Niedersachsen, das ist auch der Charakter der Heide; denn
der Boden, der an der Oberfläche so mager und arm erscheint,
birgt in seiner Tiefe Schätze, die zum Teil erst jetzt nach und
nach erschlossen werden.

Zwischen Verden und Walsrode schon trafen wir auf
unserer Ferienfahrt durch die Heide ein Mergellager an.
In einem Längstale zwischen zwei Höhenrücken, wie wir sie
ganz ähnlich auf der Delmenhorster Geest finden, hatte man
einen Moortümpel mittels einer Lokomobile leer gepumpt, die
Moorschicht abgegraben und dann Vs—1 Meter Mergel mit
Feldbahnwagen aus der Grube gefahren. Es war eine fein¬
mehlige weißgraue Erdart , zum Teil in Blättern sich ablösend,
reich an Kalk, d . h. an zerriebenen Muschel- und Schnecken¬
schalen. Ernige Schneckengehäuse sowie Blattabdrücke waren
noch wohl erhalten, und alles ließ darauf schließen , daß wir
es hier mit einer Süßwasserablagerung auf dem Grunde eines
kleinen Seebeckens zu tun hatten, das , ursprünglich von einem
Flüßchen durchströmt, später versumpfte uno austrocknete.
Etliche tausend Kubikmeter Mergel mochte man zusammen¬
tfahren haben, und überall trafen wir unterwegs Landleute,
die von dort Mergel zur Verbesserung ihrer Aecker mit Pferde¬
oder Kuhgespann geholt hatten.

Ein Teil der ausgehobenen Erdmasse war staubartig
locker und leicht und nach dem Trocknen kreideweiß : es war
allem Anschein nach Kieselgur oder Bergmehl, auch eine
Süßwasserablagerung, die in der Lüneburger Heide in großen
Lagern vorkommt, z. B. bei Hützel unweit Soltau und bei
Unterlüß zwischen Celle und Uelzen.

Die Kieselgur, fälschlich auch Infusorienerde genannt , be¬
steht aus den Kieselpanzern der mikroskopisch kleinen
Spaltalgen oder Diatomeen, deren organische Stoffe ver¬
wittert sind . Aus unendlich vielen Hohlkörpern gebildet,
besitzt diese leichte , wie Mehl sich anfühlende Masse eine
große Aufsaugungssähigkeit und findet deshalb in der
Industrie vielfacheVerwendung. Beispielsweise ergibt sie, mit
Nitroglycerin getränkt, Dynamit , mit Karbolsäure getränkt,
ein vorzügliches Desinfektionsmittel in Arbeits- und Kranken¬
sälen oder zur Beseitigung von Schimmel und Hausschwamm
in feuchten Räumen . Lose dient das Bergmehl als Putzpulver
für Metall und Glas , verkittet und geformt gibt es feine
Schleifsteine . Als schlechter Wärmeleiter wird es zur Wand¬
füllung für feuerfeste und Elsschränke benutzt, und in neuerer
Zeit stellt man auch sehr leistungsfähige Filter mit An¬
wendung von Kieselgur her.

Mergel und Kieselgur gehören hier den oberen, jüngeren
Schichten , dem Diluvium oder gar dem Alluvium an ; aber
noch wertvollere Schätze birgt die Heide tiefer im Erdenschoße:
Salz und O el . Schon jahrhundertelang versorgt uns Lüne¬
burg mit Kochsalz , aus hochprozentiger Sole gewonnen, die
einem mächtigen Steinsalzlager in der Tiefe entstammt. In
jüngster Zeit ist nun ein neues, der Trias angehörendesSalz¬
lager von großer Mächtigkeit südlich von der Aller erbohrt

Kleines Kemllelon.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

— AlterundLanglebigkeit. Professor Metsch-
.nikoff vom Pariser Pasteur -Institut hat in einem neuen
Werk seine Anschauungen über die Veränderungen zu-
sammengesaßt , me der menschliche Körper im hohen
Alter erleidet . Er bezeichnet sie in Kürze als „eine Ver¬
kümmerung der wertvolleren und spezifisch tätigen Zellen
der Gewebe und deren Ersetzung durch überwucherndes,
nutzloses Bindegewebe "

. (Ä teilt die Ansicht Merkels,
derzusolge einige der einfacheren Gewebe, wie die der
äußeren Haut und der Schleimhäute , überhaupt mcht
„altern " , während die mehr für sich entwickelten Zellen,
namentlich die des Gehirns , der Leber, der Nieren , eigent¬
lich zerstört und verdrängt werden , zunächst durch em-
zelne einwandernde Zellen , dann durch ein Bindegewebe,
jedenfalls aber durch Elemente , die eine Aufrechterhal¬
tung der Tätigkeit dieser wichtigen Organe nicht lersten
können. Der Verlust an Lebenskraft im Alter rst also
tatsächlich ein fortschreitender Verlust von Teilen rn den
zur Erhaltung des Lebens unerläßlichen Organen , dre
nach und nach verdorben und . unbrauchbar werden . Man
könnte den Vorgang des Alters auch verstehen als den
Vergeblichen Kampf der höheren , wertvollen Gewebe
unseres Körpers gegen die niederen , nichtsnutzigen , nicht
aber als ein allgemeines Versagen aller Teile des Kor¬
bers zusammen . Die Ergründung der Frage , wie der
Mensch seine edleren Teile in diesem Kamps wirksamer
unterstützen könnte , nennt Metschnikofs eine der größten
Aufgaben der Wissenschaft kommender Zeiten.

— Europäische Bejucher der Weltausstellung
in St . Louis. Die „ Brooklyn Standard Union" meldet:
« Die Zahl der europäischen Besucher, welche zur Meltaus,
stellung nach St . Louis kommen, wird bedeutend größer scm
als die, welche sich im Jahre 1893 zur Weltausstellung in
Chicago einsand. Bei den europäischenDampfergesellschasten,
welche den Verkehr mit Nordamerika unterhalten, sind jetzt
schon mehr Plätze für die nächsten Monate belegt , als
europäische Besucher 1893 in Chicago waren. Besonders
stnrk wird der Besuch in St . Louis aus Deutschland sein.
Mit berechtigtem Stolz kann Deutschland° uj die hervorragenden Leistungen blicke n„

A°rden. Die Petroleum - und Kalibohrgesellschaft „Prinz
-Udalbert" hat hier vor drei bis vier Jahren in der Feldmarkvon Oldau vier Tiefbohrungen vorgenommen, von denen die
dritte bis 568 Mir ., die vierte bis 1613 Mtr . fortgeführtwurde.

Im 3. Bohrloch stieß man bei 73,5 Mtr . auf Gips, den
steten Begleiter des Steinsalzes , bei 132 Mtr . auf Steinsalz;von 189 —266 Mtr . Tiefe folgte Kalihartsalz , dann immer
Steinsalz . In Bohrloch IV reichten die diluvialen und tertiärenSand -, Kies- und Tonschichten bis 82 Mtr . Tiefe ; hier trafman wieder Gips an, bei 104 Mtr . rötliches, bei 110 Mtr.
grau -weißes Steinsalz, und das massive Steinsalz , das ein
Verrohren des Bohrloches unnötig machte, hielt an bis zueiner Tiefe von 1576 Mtr ., nur von 582,5 bis 585 Mtr . und
von 692,2 bis 697 Mtr . von Kalisalzschichten unterbrochen.
Nachdem als das Liegende des ungeheueren SalzlagersAnhydrit und brauner Schieferletten sestgestellt war , gab der
Leiter der Arbeiten, Ingenieur Thumann aus Halle, bei
1613 Mtr . Tiefe das Bohren auf . Er hatte die letzten250 Mtr . aus rein wissenschaftlichem Interesse aus eigene
Kosten ausgcführt und hierbei auch höchst interessante Wärme¬
messungen im Erdinnern angestellt. Bei 1600 Mtr . Tiefe er¬
gab sich eine Wärme von -s- 45,9» 6 ., während gleichzeitigdas Thermometer an der Erdoberstäche — 3 ° O. anzeigte. Fürdie Ausbeutung dieser riesigen Salzmaffen würden in ersterLinie die Kalisalze in Betracht kommen , die — früher als
Abraumsalze gegenüber dem Steinsalz gering geachtet, — jetzt
durch mannigfache Verwendung in der chemischen Industrieund als Düngemittel einen höheren Wert als jenes erlangt
haben und eins der wichtigsten Ausfuhrprodukte Deutsch¬lands sind.

Soweit die weiterenProbebohrungen erkennen lasten, hatdas Kalilager auf eine Länge von 1500 Meter eine Mächtig¬
keit von durchschnittlich 50 Meter . Nimmt man , um lieber-
schätzung zu vermeiden, auch nur die halbe Länge, 750 Meter,an, so würde cs 54 Millionen Doppelzentner Kalisalze liefernkönnen, das machte 50 Jahre hindurch täglich 33 Doppel¬
waggon von je 10,000 Kilogramm, und dabei wäre das im
Nebenbetriebe gewonneneSteinsalz noch gar nicht in Anschlag
gebracht. Freilich wird in den oberen Schichten das vonallen Seiten cindringende Wasser große Schwierigkeiten be¬
reiter! und die Niederbringung eines Gefrierschachtes bis durchden Gips nötig machen. Aus diesem Grunde hat man bisher
wohl noch mit der bergmännischenAusbeutung gezögert. Wir
fanden auf der Stätte der Tiejbohrung hart an der Chausseevon Celle nach Wietze , nicht weit von der Straßenkreuzung
bei Oevelgönne, ein Stillleben auf einer Waldblöße : das ver¬
schüttete Bohrloch und daneben zwei kleine Schuppen, von
denen der eine bis unters Dach mit aufgeschichteten , meter¬
langen Salzbohrkernen angcsüllt war . Man hatte nämlich
bei der Durchteusung des Satzes einen Hohlbohrer aus Stahl
verwendet, der an seiner kreisförmigen Schneide mit 20
Diamanten besetzt war und durch stoßende und drehende Be¬
wegung mittels Maschinenkraft Salzzylinder von ca . 10 ora
Durchmesser ausschnitt. Es heißt, daß man in nächster Zeitmit der Ausbeutung des Kalilagers beginnen will. Wenn
die technischen Schwierigkeiten nicht gar zu groß sind , so ist
an einem günstigen Erfolge nicht zu zweifeln, denn das
dortige Kalisalz hat einen hohen Gehalt an Chlorkalium
(durchschnittlich 16,25 °/o), die schiffbare Aller und die neu¬
angelegte Bahn Schwarmstedt-Celle sind in nächster Nähe,
das geförderte Material ist somit leicht und billig nach den
Ausfuhrplätzen Bremen und Hamburg zu schaffen ; also auch
die Lage für den Weltmarkt ist günstig. (Ein 2. Artikel folgt.)

Eröffnung und Enthüllung.
Düsseldorf, 2 . Mai . Der Kronprinz traf

gestern früh , kurz nach 8,30 Uhr, hier ein und fuhr vom
Bahnhof soforr nach der Gartenbau - und Kunst-

dre es auf der Weltausstellung in St . Louis vorführt , mit
Entzücken und Freude aber werten die Deutschen das
imposante Gebäude sehen , das ihre Regierung auf dem
höchsten Punkte des Weltausstellungsterrains errichtet hat
und das so die ganze Weltausstellnng beherrscht ."

— „ Anderer Leute Geld . " Das „Daily Mail
Jearbook 1904" gibt einige Zahlen von englischen Privat¬
vermögen, die durch die Todesfälle des Jahres 1903, bei
denen ja genaue Vermögensangaben veröffentlicht wurden,
publik geworden sind. Um nicht zuviel mit fremden
Millionen zu wirtschaften, behalten wir die Pfundrcchuung
bei, es kann ja jeder Leser mit 20 multiplizieren und sich
das Agio schenken, dabei behält er bei der Umrechnung oer
größten englischen publik gewordenen Hinterlassenschaft
noch immer ein Milliönchen in Kronen übrig. Fünf
Leute starben, die mehr als eine Millionen Pfund Sterling
besaßen; die Griechin Mrs . Ralli , Sir Sebag-
Montesiore und der Bankier Raphael hatten nur
ungefähr die Million , der Colonel Me Calmont hat zwei,
allerdings nicht durch seine Oberstengagen verdiente Millionen,
der Geldleiher Samuel Lewis 2,572.658 Pfund St . hinter-
laffen. Der letztere hat eine große sozialpolitischeTat getan:
sio ksut to tbo lorä sock gnvs 1a Isis paar , das Hecht er hat
seine Geschäfte nur mit den allerreichstenLeuten gemacht und
alles wohltätigen Stiftungen vermacht. Das Durchschnitts¬
alter , das jene Psundsmillionäre erreichten, ist nur 64 Jahre.
Mrs . Ralll war eine der wenigen Angehörigen des zarteren
Geschlechts , die bis jetzt in England über solche große Summen
frei verfügen konnten. Es folgen zwölf Erblasser zwischen
500.000 Psund St . und 1,000.000 Pfund Sl . An der
Spitze marschiert der „ Knusperchenfabrikant" Samuel
Palmer, 82 Jahre alt , mit 973. 741 Pfund St ., ein
gesundes Geschäft; die zwölf zusammen hatten es auf etwa
9,000.000 Pfd . St . gebracht. Unter denjenigen, die 300.000
Psd . St . bis 500.000 Pfd St . besaßen, sind bereits 26
genannt ; zusammen hatten sie 10,000.000 Pfd . St . Der
Gesundheitszustand der im Jahre 1903 aus dem Leben
geschiedenen Millionäre war nicht so gut als jener der 1902
gestorbenen. 1902 war das Durchschnittsalter 71 Jahre,
1903 nur 68. Die Alterszahlen beweisen , daß das Millionär-
sein nicht gerade zu den ungesunden Hantierungen gehört.

aussteklung, wo sich bereits die Minister Freiherr
v. Rheinbaben und Dr . Studt , die Oberpräsidenten Nasse
und Freiherr v . d . Recke , Oberbürgermeister Dr . Marx
und viele andere hervorragende Persönlichkeiten einge¬
funden hatten . Professor Fritz Roeber hielt die Eröff¬
nungsrede , in welcher er der Ausstellung von 1902 ge¬
dachte und auf das lebhafte Interesse des Kaisers für
die jetzige Ausstellung hinwies . Nachdem Professor Roeber
mit einem Hoch auf den Kaiser geschlossen, sprach Pros.
Clemen über die Entwickelung der Kunst, insbesondere
der westdeutschen ; Redner schloß mit einem Hoch auf
den Protektor der Ausstellung , Seine Kaiserliche Hoheitden Kronprinzen . Der Kronprinz eröfsnete daraus die
Ausstellung mit folgenden Worten:

„Zunächst spreche ich meinen herzlichen Dank aus
für die freundlichen Worte der beiden Herren Vorredner.
Vor zwei Jahren war es mir vergönnt , an derselben
Stelle , an der ich jetzt stehe, die Ausstellung der
Industrie und Kunst zu eröffnen ; der glänzende Ver¬
lauf und der großartige Erfolg , der diese Ausstellung
ausgezeichnet hat , mögen ein gutes Omen für die jetzige
Ausstellung sein . Ich bin überzeugt , daß die Aus¬
stellung der Kunst und des Gartenbaues von großem
Erfolg sein und einen guten Schritt vorwärts in der
Entwicklung der Stadt Düsseldorf bedeuten wird ."

Ter Kronprinz sprach! dann den Schöpfern der Aus¬
stellung seinen Dank aus und erklärte die Ausstellung
für eröffnet . Kurz nach 1,30 Uhr trat der Kronprinz
oie Rückreise nach Potsdam an.

Straß bürg, 2 . Mai . Das auf dem Universitäts¬
platze errichtete Den kmal des jungen Goethe , dessen
Kosten durch Sammlungen im deutschen Reich und Spen¬
den aus dem Auslände aufgebracht worden sind, ein
Werk von Ernst Waegener -Berlin , ist gestern vormittag
in Anwesenheit des Kaiserlichen Statthalters Fürsten zu
Hohenlohe-Langenburg , des Staatssekretärs v . Koeller , der
Spitzen sämtlicher Behörden , der Vertreter der Universität
und Studentenschaft und unter starker Teilnahme der Be¬
völkerung bei schönstem Wetter enthüllt worden . Unter¬
staatssekretär von Schraut , der seinerzeit die Anregung
zu dem Denkmal gegeben hatte , übergab in gedankenvoller
Weiherede das Denkmal an Oberbürgermeister Dr . Back.
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Berlin , 2 . Mai.
Die zweite Beratung des Etats wird fortgesetzt bei dem

Spezialeiat Zölle und Verbrauchssteuer.
Bei den Zöllen hat die Kommission den Einnahme - Vor¬

anschlag um 20 Millionen Mark erhöht, ebenso bei der Zucker¬
steuer um 10 Millionen , bei der Branntwein -Maischbottich¬
steuer um 2 Millionen.

Abg. HugiCentr .) bedauert, daß der Veredelungsverkehr
an der badisch -schweizerischen Grenze mit Papierwaren infolge
Kündigung desselben seitens der Schweiz seit Anfang 1902
aufgehört hat.

Schatzsekretär v. Stengel bemerkt, es sei eine Revisiondes Zollvereinsgesetzes beabsichtigt und werde dieselbe tunlichst
beschleunigt werden. Dabei werde auch eine Regelung des
Veredelung -̂Verkehrs erfolgen.

Abg. Paasche (natl .) weist darauf hin, wie die Budget¬
kommission , um die Zuschußanleihe zu beseitigen , einmal die
oben erwähnten Erhöhungen von Etatssätzsn bei den Ein¬
nahmen vorgenommen, außerdem aber die Matrikularbeiträge
erhöht habe. Für die Einzelstaaten sei letzteres, die Zahlung
von 40 Millionen statt nur 24 Millionen ungedeckter Matrikular¬
beiträge, doch nicht ganz unbedenklich . In den Einzelstaaten
werde das Beunruhigung Hervorrufen. Er behalte sich vor,
um das zu vermeiden, bei der dritten Lesung noch weitere
Erhöhungen der Einnahme -Ansätze vorzuschlagen.

Abg . d. Kardorff tann sich seinerseits nicht für diesen
Antrag entschließen , und zwar, weil er bei dem Bundesrat
jede Tätigkeit vermißt hat, um die Handelsverträge zu
kündigen.

Schatzsekretär v. Stengel vermag sich aus die Anregung
des Abg. Paasche wegen noch weiterer Erköhung der Etats¬
sätze für die Einnahmen heute nicht mehr zu äußern. Was
den Vorwurf des Redners gegen die verbündeten Regierungen
anlange , daß sie das Handelsvertragswerk nicht förderten, so
müsse er dies nachdrücklich zurückweisen.

Abg . Speck (Zenlr .) bedauert, daß im Jahre 1902 sein
Antrag , dag der Zolltarif am 1 . Januar 1905 in Kraft
treten solle, nicht angenommen wurde. Wäre dies geschehen,
so hätten die Handelveriragsverhandlungen mit viel mehr
Nachdruck geführt werden können. Für den Antrag Paasche
könne er die Unterstützung seiner Freunde nicht in Aussicht
stellen.

Schatzsekretär v. Stengel weist einen Vorwurf des Vor¬
redners zurück , als ob der Bundesrat nicht eifrig genug seine
Ausgaben streiche.

Sächsischer Bevollmächtigter Graf Hohenthal stimmt
dem Schatzsekretär zu in der Zurückweisung des Vorwurfes,
den Kardorff gegen den Bundesrat erhoben. Ferner wendet
er sich gegen den Beschluß der Budgetkommission, die Zuschuß¬
anleihe zum Verschwinden zu bringen durch Erhöhung der
ungedeckten Mairikularbeiträge.

Abg. Paasche (nl .) bedauert das ablehnende Verhalten
des Abg. Karoorff gegenüber seinen für die dritte Lesung
angekündigten Vorschläge und tritt für diesen nochmals ein.

Abg. Pachnicke (srs . Ver.) kann diesem Vorschläge eben-
falls nicht zuslimmen insoweit als die von Paasche ge¬
wünschten weiteren Steigerungen der Einnahme- Ansätze dochetwas willkürlich sind . Und früher hat ja auch der Bundes,
rat stets Widerspruch gegen solche Erhöhungen von Etats«
sätzen erhoben. Weiter polemisiert Redner gegen die
Kardorffschen Ausführungen . W e schwierig die Handels¬
verträge seien , zeigen doch die tatsächlichen Vorgänge.

Abg. David (« oz.) bestreiter , gegen Kardorff polemisierend,
daß Deut,chland seinen Bevarf an Lebensmitteln decken
könne ; die Zölle seien nur dazu angetan , die Nahrungsmittel
zu verteuern.

Abg. Kardorff erwidert dem Schatzsekretär, wenn der
Bundesrat etwas aus den Reichskanzler drückte und ihm bei«



brächte, daß es die allerhöchste Zeit sei, die Verträge zu
kündigen, so würde das sicher schon gewirkt haben.

Abg. Wolfs (Bund der Landw.) polemisiert gegen
Pachnicke.

Abg. Pachnicke ; Wenn , wie der Vorredner behauptet,
Deutschland wirklich seinen ganzen Bedarf an Nahrungs¬
mitteln zu decken vermöchte, so hätte Kardorff mit seinem
Verlangen ja erst recht Unrecht.

Mach weiteren Bemerkungen der Abgg. David , Speck
und des Schatzsekretärs wird Titel Zölle mit dem um
20 Millionen erhöhten Etatsansatz genehmigt. Bei Titel
Zuckersteuer referiert

Abg. Arendt über die Beschwerden in der Kommission
darüber , daß es Danzig gestattet worden sei, russischen Zucker
einzuführen, zollfrei zur Verarbeitung und Wiederausfuhr nach
Norwegen.

Abg. Mommsen (sreis . Ver.) memt, man sollte nicht,
um einen kleinen Vorteil für das Inland zu erreichen , den
Handel — in Danzig — die ihm gebührende Rücksicht ver¬
sagen. Würde daran etwas geändert, so würde das der
deutschen Landwirtschaft gar nichts nützen . In das Ausland
ausgeführt würde der russische Zucker doch. Redner geht
ausführlich aus die Danziger Verhältnisse ein.

Abg. Stau - Y (kons.) erklärt, seine Partei wolle es jeden¬
falls verhindern, daß eine solche Praxis sich einbürgere. Die
Budgelkommission sei jedenfalls einstimmig gewesen in Be¬
urteilung des Vorganges.

Schatzsekretär von Stengel führt zunächst aus , daß die
früher wegen der Uebergangszeit nach Inkrafttreten der
Brüsseler Konvention geäußerten Bedenken und Besorgnisse
sich als unbegründet herausgestellt hätten . Auch die Besorgnisse
wegen Zunahme der Einfuhr von Rohrzucker hätten sich als
hinfällig erwiesen. Dazu habe der Absatz im Jnlandsgebieke
in immer steigendem Maße gewonnen.

Abg. Speck (Ztr .) stimmt dem Abg. Staudy bei, und
bittet den Schatzsekretär, auf einheitliche Regelung des gesamten
Veredelungsverkehrs hinzuwirken.

Abg. Gothei « (freis. Vg.) bestreitet, daß die Kommission
in der Danziger Sache einstimmig gewesen sei. Es sei nur
von der Linken niemand in der Kommission gewesen.

Abg. Holtz (Rp .) bezweifelt, daß die Brüsseler Konvention,
wie der Schatzsekretär gesagt habe, sich für uns als Segen
herauszustellen scheine . Jetzt habe uns der in Danzig veredelte
russische Zucker auch in Japan den Markt für deutschen
Zucker genommen.

An der Debatte beteiligen sich noch die Abg. v. Staudy,
Speck , Goth ein , Paasche, der für die BrüsselerKonvention
eintritt , woraus Titel Zuckersteuer genehmigt wird.

Bei Titel Salzsteuer empfiehlt Abg. Kulerski (Pole)
gänzliche Abschaffung der Salzsteuer.

Abg. Werner (Antis.) verlangt dasselbe, da die Salz¬
steuer als Kopfsteuer zum Nachteil der Unbemittelten wirke.
Er sehe nicht ein , weshalb man nicht zu einer progressiven
Einkommensteuer greife, ferner zur Luxussteuer.

Abg. Gamp (Rp .) erklärt, er habe schon 1870 den
Wegfall der Salzsteuer gewünscht. Redner stimmt einer hohen
Automobilsteuer bei. Nach Erwiderungen der Abg. Werner
und Kulerski wird der Titel genehmigt. Beim Titel
Brausteuer weist

Abg. Pachnicke (sr. Ver.) aus die Ursache des relativ
verminderten Ertrags , Abnahme des Verbrauches und erhöhte
Ausbeute . Umsomehr müsse hier der bekannte Flaschenbier¬
handel-Erlaß preußischerMinister zur Sprache gebracht werden.
Zweifellos sei das Bier mit seinem nur mäßigen Alkohol¬
gehalt von nur drei bis vier Prozent das Beste, jedenfalls
dem Branntwein vorzuziehen. Redner geht alsdann aus die
hohe wirtschaftliche Bedeutung des Braugewerbes ein.

Abg. vo « Kardorff (Rp .) erklärt sich hinsichtlich des
Flaschenbierhandels mit dem Vorredner einverstanden und
fordert außerdem Reform der Steuer . Es bedürfe dringend
einer staffelsörmigen Besteuerung im Interesse der kleinen
Bauereien . Hierauf wird der Titel genehmigt. Debattelos
werden auch die Reichsstempelabgaben erledigt.

Morgen Rest der Etatsberatung , dann zweite Lesung der
Vorlage betr. Entschädigung unschuldig Verhafteter.

Schluß 6 Uhr.

Kandel, Keweröe und Berkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt. Die „DeutscheTages-

Zeitung " und das Börsen st euergesetz . Die „ D . T .-Ztg ."uchtin einer längeren Ausführung zu beweisen, daß eine Ermäßigungdes Umsatzstempels selbst für Reichs- und Staatsanleihen allenfalls für
Kassa — nicht aber für Termingeschäfte angebracht sei . Zum Beweisewird angeführt , daß die 3,5 pCt . Staatspapiere , in denen nur Kassa¬
umsätze stattsinden , von 1896 bis 1903 nur 1,65, die 3 pCt .-PaPiereaber mit ihren Terminumsätzen in der gleichen Zeit um mehrals 7 PCt . gefallen sind. „Es ist doch wohl klar" , schreibt das agrarischeBlatt , „daß die allgemein volkswirtschaftlichen, staats - und finanz¬
politischen Erwägungen , die mit Recht einen Einfluß aus die Kurs¬
bewegung ausüben , bei den 3,5 °/gigen Papieren genau den gleichenEin¬
fluß ausüben , wie bei den 3°/g -gen. Das einzige besondere Moment bei
der Kurs beeinflussungbeiderKategorien bildet eben derBörsenterminhandel,und ihm allein ist sonach die ungünstigere Kursbewegung der 3 " /„igen
Papiere zuzuschreiben. " (Wenn tatsächlichdiePreisbewegung für die 3,l,»Za¬un d 3"/, -PaPiere durch dieselbenErwägungen bestimmt wird , warum stehendenn die 3prozentigen Papiere noch verhältnismäßig höher imKurse als die
L '/,prozentigen ? Nach der Theorie der D . T .-Ztg . müßten dis 3V«Proz.,weil in ihnen das Termingeschäft statifindet , doch niedriger bewertet
werden als die 3,5prozentigen . Wir sehen aber, daß gerade das Um¬
gekehrte der Fall ist. Es sind eben für die Kursbewegungen der 3 '/,-und Zprozentigen Papiere nicht immer dieselben volkswirtschastlichen
Erwägungen maßgebend . Bei den 3,5prozentigen Papieren muß z. B.
damit gerechnet Werder, daß sie gekündigt werden können. Infolge¬
dessen hebt der Kurs sich nur langsam über pari , andererseits wird
der Kursrückgang aufgehalten , sobald sich das Papier dem Parikurse
nähert , weil dann die Befürchtung der Kündigung sich vermindert.
Die „ D . T .-Ztg . " läßt auch ganz außer Betracht , daß das Material
an 3 pCt . Anleihen in den letzten Jahren andauernd vermehrt worden
ist — ein Umstand, der an sich den stärkeren Rückgang gegenüberden 3,5 PCt . Papieren erklärlich erscheinen läßt.

Mitteilungen aus der Industrie. In der vor¬
gestern abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung der Beurather
Maschinenfabrik, zu der Aktionäre außer den Organen der Ver¬
waltung nicht erschienen waren , wurde der die Zeit vom
1- Juli bis 31 . Dezember umfassende Jahresabschluß genehmigt . Esist für diese Zeit ein Verlust von 818848 Mk. entstanden, der ausden Reserven gedeckt wird . (Die Gleichgültigkeit «der Aktionäre gegen¬über Generalversammlungen ist bekannt und genügend getadelt. Indiesem Falle , wo ein solcher Verlust zu verzeichnen ist, verdient sie be¬
sonders hervorgehoben zu werden .) — Die Verwaltung des Annen erGußstahlwerkes teilt mit , daß der Eingang von Aufträgen sichgehoben habe . Es sei deshalb aus ein etwas günstigeres Resultat zurechnen. Eine Dividendenverteilung für das am 39 . Juni ablausendeGeschäftsjahr könne jedoch nicht in Frage kommen. — lieber die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsjahr enthält der Geschäftsbericht der
Höch ster Farbwerke in Höchst a. M - folgenden Passus : „ Die
Aussichten für das lausende Jahr könnten als befriedigend bezeichnet

werden, wenn nicht die Unsicherheit unserer zukünftigen Handels¬
beziehungen sowie viele unbefriedigende politische Momente
im Ausland beständen, deren Entwicklung auf den Geschäftsgang
einen wesentlichen Einfluß ausüben werden ."

Vom Kohlensyndikat. Die Inhaber von 300 Kuxen der
Zeche „Freier Vogel und Unverhofft " beantragen die Einberufung
einer Gcwerkenversammlung, die über den Wiederanschluß der
Zeche an das Kohlensyndikat beraten soll. (Die genannte Zeche hat
s. Zt . durch ihre Weigerung , dem Syndikat beizutreten , den Abschluß
desselben unnötig in die Länge gezogen. Man scheint jetzt also bei
ihr hinsichtlich des Syndikats zu einer anderen Auffassung gelangt
zu sein.)

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 3 . Mai.

Oldenburgifche Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
stet von Provision.

I . Mündelficher.
Ankauf Verlaus

Mt.
LVs PCt. alte Oldenburg . Konsols . . . » 69,25
3Vs Mt . neue do. do . (Halbs . Zinszahlung ) 69,25
3 pCt. do. do. . . . - —
4P Ct. Oldenb. Bodcnkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906) 161,75
LVs Mt . do . do. 69
L Mt . Oldenburg . Prämien -Anleihs . .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe unkündb. b. 1967 161,75
4 Mt . Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer . 166
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 161,75
LVs Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1963 . . 98,75
LVs Mt . Butjadinger , Goldenstedt» . . . 69
Li/ ? Mt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75
Lr/z Mt - Obersteiner Stadt -Anleihe . —
4 Mt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen » garantiert 166,75
3Vs Mt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1965 101,66
6 -/2 Mt . do. do. . 161,66
3 Mt . do. do. . «6,80
3 Vs Mt . PreußischeKonsols., abgest» unkündb. b. 1905 161,45
LVs Mt . do. do. . . . . . I0i,80
3 Mt . do . do. . . . . . 89,96
LV2 Mt . Lübecker Staats -Anleihe . . . 98,86
3 '/, Mt . Deutsch-Ostafrikanische Obligationen - . 99,16
3 Vs Mt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 88,66
L ' /s Mt - Kölner Stadt -Anleihe . . . . 99.

H . Nicht mündelsicher.
4 Mt . Russische Staats -Anleihe von 1962 . . —
4 Mt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 Mt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
3 Mt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
8V2 Mt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1963
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1963 . .
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 Mt . Pjandbriefe der Mecklenburg. HYP- - u. Wechsel¬

bank, Serie V., unkündbar bis 1904
4 Mi . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v . 1903 unkündb . b . 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit -Aktre»-

Bank, Serie XXI , unkündbar b . 1913
LV« io . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913
LVspCt. Pfandbriefe - » Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1916 95,95
3 VspCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth--Aktien-Bank 93,96
4Vü PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt. —
4 Mt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 163 162,25
4 Mt . Obl. Deutsch - Atlantisch» Telegraphenges. 160,76
4 Mt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 162 . 161,564 Mt . Warps -Sptnnerei -Prioritäten , rückzahlbar 165 164
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 166 in Mk. . 168,95
Check London . . . » 1 Lstr. » „ . 26,385
do. New-York . . „ 1 Doll. » » . 4,1750

Amerikanische Note» . „ 1 „ . 4,16
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ , . 16,88An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 176 pCt . bz . G.
Oldb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 86,75 Mt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do. do. 5 PCt.

Mt.
99. 75
99.75

102.25
99,56

162.25

99,25
98,75

162,15
162,15
90.35

102
102,35
90,45
99.35
99,65
99,15
99,50

162,80
70,90

99,56 106,05

162,10 102,65

102,76 163,25

162,45 102,75

99,95 166,25

96,25
94,45

102,56
102,75
161,25

169,75
20,465

4,21

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
LVs Mt - Oldenburgifche konsol. Staats -Anl .» ganzj.

Coupons .
LVs Mt . Oldenburgifche kons. Staats -Anl.» halbj.

Coupons (April —Oktober) . . .
3 '/, Mt . Oldcnvurgiichs konsol. Staats -Anl., halb.

Couvmis (Januar —Juli ) .
3 Mt . Oldenburgifche konsol. Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg , staatl. Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1966 .
LV- PCt. desgl. .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1961, unkünd.

bar bis 1907 . . .
3' /« Mt . Oldenburgifche Stadt -Anleihe von 1963
LVs Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 Mt . Oldenburgifche Prämien -Anl. (46 Taler -Lose)
4 Mt . Oldenburger Kommunal -Anleihen. . -
3 VsMt . Lo. do. . . .
3Vz PCt. Deutsche Reichsanleihe« konv., unk. b. 1965
3Vs Mt , do. . . . .
3 Mt . do. . . . .
3Vg PCt. Preuß . konsol . Staatsanll , konv., unk. b . 1965
3Vsp ^ k- do . . « . .
3 Mt . do . . . . .
LVs Mt . Bayerische Staats -Anleihe .
4 Mt . Altona » Stadt -Anleihe v. 1961, unk. b. 1911
LVs Mt . Kieler Stadt -Anleihe vo» 1901 . .
3Vs Mt - Wiesbaden » Stadt -Anleihe von 1962
3Vs Mt . Posen » Stadt -Anleihe von 1963
LVs PCt. Leer» Stadt -Anleihe von 1902
LVs Mt . Lübeck -Büchener Elsenbahnanleihe von 1902
4 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
LVs Mt - Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligationeir
LVs Mt - Gotha » Landeskredit -Oblig .» unk. bis 1968
3 '/, Mt . Lübecker . urttbv. vis 1914

Nicht mündelsia , er.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstes Schiffspsandrechtsichergestellt
4 Mt . Gewerkschaft „ Eeuycher Ä-ager " Hypoth .-rlbUg.

unkündb . bis 1910 . . . .
4 pCt . Crefelder Eisenbahn - Ges.-Obliaaiionen .
4 Mt . Hamburg » Hypoth .-Bank-Pfandbr .,unk . b . 1913
4 pCr. Hannov . Dvüeiurevit - Äant - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4Mt - Mitteld - Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b. iggg

mündelsich» im Fürstentum Reuß
4 Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
L°/«Mt . Preuß . Bodenkredst Mi . Bk. Psd., unllb . 1913
3VspCt . Prentz .E,iuca „ de .>r.- 'p,anew . . unk. b . 1913
LVr Mt - Braunschweig—Hannov . Hypoth. Pfdbr.

unkündbar bis 1916 . . . .4 Mt . OesterrcichijcheGokdrente
4 Mt . Ungarische Gokdrente (Stücke a 1612,56)
4 Mt . Ungarische Kronenrents . . . .
LVs Mt . do. . , ,

Gekauft Verkauft
PCt. PCt.

99,25 99,75

99,75 -

— 106,40

161,75
106 161

M,75 —
98,75 —
S9L5 99,75

101,75
98. 75 99,25

101,66 102,15
101,60 162,15
89. 80 90,35

101,45 102
101. 80 102,35
89,90 90,45
99,86 100,35

163,76 104,25
98,60 99,15
99 89,55
97,86 98,35

— 99

166,75
99,96 166,45
99. 45 106
— 99,56

101V» —

— 100,75
— 98,25
— 103

— 101,75

161,76 162,25

161,26 101,56

161,26 101,56
99,95 106,25
— 96,45

95,95 96,25
101,40 101,96
100,30 100,8^
97,86 98.35

4 Mt . Russischesteuerfreie StaatS -Anl. v. 1962 ver¬
stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschloffen

4 Mt . Wiener Stadi -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschloffen.

LVs Mt - Kopenhagen» Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskau » Stadt -Anleihe von 1963

96,66

166,30
95
90,20

168,85

Sl,1S

loa .sz
95 .5z
80,75

168,75Kurze Wechsel aus Amsterdam > . 166 fl. a Mk.
Scheck „ London . . iLstrk . » „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. a „
Scheck . New-York . . i DoL -t
AmerikanischeRoten (Greenbacks) . 1 Doll. a «
Holländische Noten . . . , 16 st. a »
Diskont der Reichsbank 4 Mt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung ander » hi» nicht verzeichnet« Papiere billigst » m,»den Lages -Kurserr. °

20,3850 20,4650
Ll,15 81,55

4,1750 4,2l
4,16 4,2^

k6,88 1g,gg

«

«
Lt
iS
s

s
L

-Z

Oldenburgifche Lanvesbauk.
Ankauf8>/, Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganzj. Zinsen 99,25

3 '/ , Mt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 89,253 Cpt. dergleichen . —
3 Mt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in Mt . —
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl .,künd. a.1906 —
LV , pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen . . 99
4 Mt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschloffen 101,753 '/ , Mt . Oldenburger Stadtanleihs von 1903 98,754 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligattonen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . . 101,75

4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihsn . . . 161,75

3 '/, Mt . dergleichen . 98,75
4 Mt . gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Obttg. I . Ein. 106,75

Verkauf
99.75
99.75

102,28

99^ 0

99 .25

— 104,70
100,— —
67,70 98

162,20 102,50

3 '/, Mt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1965 101,66 102 lb3 >/s Deutschs Reichsanleihe . . . . 101,60 102,153 Mt . dergleichen . . . . . . 89,86 90,353 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905 101,45 102
3 >/ , Mt . Preußische konsolidierte Anleihe . 161,86 102,353 Mt . dergleichen . 89,96 80,453 '/ , Mt . Rhsinprovinz -Anleihe-Scheins . . 99,46 —
4 Mt . Nürnberg » Sradtanleihe von 1904 un-

verlosbar u . unkündbar bis 1914 .
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig . II . Em.
3 '/ , vCt . Kreield» Eis » Va>>u-Pr,orltäte -Obligation.
4 pCt . Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbrrefs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913 102 102,30
8V, Mt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 160 100,303 '/, Mt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefs

von 1901, unkündbar bis 1913 . . 95,90 98,45
4 Mt . Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913 102,45 102,75
3V» PCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 99,95 100,25
4 Mt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Psandbr . 106,30 100,gz
4 Mt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913 102,76 10Z
4 Mt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs 100,26 100,50
4 Mt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . 102 102,SO
4 Mt . Dänftche Larwmamisi a ik Kommun ck-Obligat . 99,96 100,45
4 Mt . Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelficher 95,86 96,35
4 Mt . staatsgar . Jütländische Bodenkredii-Psandbr . 161 101,55
4 p Ct. staatsgar . Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . v . 1902

unkonvertierbar bis 1913 . . . 99 99,75
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen . . 97,86 —
3 '/ - Mt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen 89,36 —
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücks . . 102,86 —
4 Mt . Ruff. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b . 1915 96,60 —
3 Mt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen 70,90 —
4 Mt . gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl. 93,30 93,85
4 Mt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,50 100
4 Mt . Norddeutscher Lloyd-Obttg . v. 1962, unk. b . 1967 100,80 101,35
4 Mt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b . 1914 — —
Kurz Amsterdam für fl. 106 in Mk. . . . 168,95 169,75

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,38 5 26,465
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . . 4,175 4,21

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,1S —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,83 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Märkte.
Bremen, 2 . Mai.

Kaffee ruhig. Am Markt Columbia ; zum Teil zurück.Tabak ohne Umsatz.
Baumwolle . Upland middl. loko 72 Pfg. Weichend.Speck stetig.
Schmalz ruhig. Loko Tubs und Firkins 35 Pfg-, Doppel«

eim» ,35-/, Pfg.
* Hamburg , 30 . April. (Sternschanz-Viehmarkr.) Schweine-

handel ziemlich gut. Zugeführt 1700 Stück. Preise : Versand-
schrveine , schwere 46—47 leichte 46—47Vs -6 , Sauen
36—42 und Ferkel 42—45 .tL per 100 Pfund

Norddeutscher Lloyd.
„Würzburg " , v. Binzer , nach dem La Plata , Quessant

passiert.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".

„Reichenfels "
, Kenneweg , von Antwerpen nach Ko-

lombo . „Wolfsburg " , Mehls , in Antwerpen . „ Ehrenfels"
Strüfing , in Antwerpen . „ Stahleck"

, Beyersdorsf , von
Lissabon nach Hamburg . „Rabenfels " , Krippner , PortSaid passiert . „Löwenburg "

, Köhler , Suez passiert.
„Trantenfels "

,
' Pfeiffer , in Hamburg angekommen . „Bären¬

fels ", T -iedrichsen, von Antwerpen nach) Bombay . „Marien-
sels"

, Pankow , Port Said passiert.
Tampfschiffahrtsgesellschast „Argo ".

„Schwan "
, Hashagen , von Livorna nach Ehristianra.

„Kurland " , Lübken, von Catania nach Lissabon . „Dort¬
mund "

, Sucrow , von Cartagena in Rotterdam . „Köln' ,
Meyer , von Pilla in Rostock.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffahrtsgesellschast'

„ Faro ", Schmieders, passierte am 30. April einkommend
Quessant . „ Portugal "

, Bergmann , ist am 30. April m
Lissabonangekommcn. „Portimao " , Niemann , ist am 30. Aprn
von Newcastle nach Rotterdam abgefahren. „Villareal,
Löding, passierte am 20. April nach Oporto fahrend Quessant.
„Ostsee ", Schoon, ist am 1 . Mai in Methil angekommen.
„Portimao ", Niemann, ist am 1 . Mai in Rotterdam an¬
gekommcn.

LVitterungsbeobachtungenin Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
^ 6.

Barometer
iParissr

wm Zoll ck.
Lufttemperatur

! hSchN- ! ni-dr.^
2 . Mai
3. Mai

U. Nnr. ! - s- L,9i 756,4 >27. 11,3
» 7 I 766,5 lLS.

2 . Mai
3. Mai

- j- - ft 4,5
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LtliStmaMrlitLlkilbilrg.
ezandwerkslehrlinge, welche ihre recht-

-ettiqe Anmeldung zur Gewerbe¬
schule versäumt haben , können noch
aufaenommen werben, wenn sie sich
Donnerstag, den 5 . Mast abends
-wischen 6 und 7 Uhr, oder spätestens
Sonntag , den 8. Mai , vormittags
- wischen 8 und 10 Uhr, im Gebäude
der Stadtknabenschule am Waffenplatz
einfinden.

MW -Ailktm.
Am Freitag , den 6 . d. Mts «,

nachmittags S Uhr beginnend,
werde ich die Nachlaßsachender verst.
Frau Justizrat Drost hiers . in
dem neben der Bavaria gelegenen
Röbenschen Hause, Mosenplatz 3,
öffsntl . meistb . gegen bare Zahlung
verkaufen , insbesondere:

1 mahagoni Galerieschrank , 1 do.
Eckschrank, 1 do. runden Tisch , 1
do . Spiegel, I do. Spieltisch, 1 do.
Blumentisch, 1 Sofa , 2 Sessel, 4
Polsterstühle, 1 gepolst . Lehnstuhl,
1 Uhr mit Säulen , 1 Pendule , 1
sehr gut erh . vollst. Bett mit Bett¬
wäsche, Stepp - und Bettdecke , 1
Bettstelle mit Rahmen und Pserde-
haarmatratze, 1 Teppich, 1 eschene
Etagere oder auch Notenständer, 1
Hängelampe, Bilder, Kaffee - und
Teekanne, Teedose, 2 Zeitungs¬
ständer, 2 Tischglocken , 4 Leuchter,
Wärmstem, Fußsack, 2 Reisetaschen,
Butterschale aus Zink, Waschtisch,
3 Servierbretter , Plattmenage,
versch. Porzellan - und Glassachen,
auch Silbersachen und viele andere
Haushaltungsgegenstände.
Auch wird ein sehr gut erhaltener

Kranken - Fahrstuhl — vorher zu
beüchtlgen — mit verkauft.

I . A. Behnke » Theaterw. 11.
Einegut erhaltene Doppelpumpe

zu verkaufen . Langestr. 40.
Fahrrad, sehr gut erhalten,

billig zu verk._ Ehnernstr. 25.
v- rebhs. Italienern,VlUtrUlb u. v. fchw. Minorka,

Stück10 Pfa.
Joh . Bost, Nadorsterstr. 37.

Ohmstede. Errichtete mit
dem 1 . d. Mts . ein

jkMilchgeschäst.
Mein Wagen kommt täglich zwei¬

mal in die Stadt , und verkaufe
ich: beste frische Kuhmilch , Ltr.
15 Pfg . ( von eigenen Kühen) ,
frische Buttermilch » Ltr. 8 Pfg.
Die Preise gelten für den Sommer

wie für den Winter . Abnehmer
bitte ich «m schriftliche Bestellung.

D . Schmidt.

Am Konkurse über den Nachlaß des weiland
hierseköst

Ächterustraße 26
soll das Warenlager raschmöglichst ausverkaust werden,
tzs sind namentlich vorhanden:

UM" Handschuhe , Shlipse,
Taschentücher, seid. Tücher,
Kragen und Manschetten,
Manschetten - u. Vorhemd-
knöpse , Filz - « . Strohhüte,
Zylinder , Mü
«sw.

Die ?nki86 sind bedeuiknd Kenabg686lri.
Der Konkurs-Verwalter.

Wich Wer Spargel
zu den billigsten Tagespreisen.

Verkaufsstellen:
SvIiiHLÄI - Roggemannstraße 15.

ü . Brüderstraße 18.
M . LKZ?GL8si », Bremerstraße 32.
D . ^ 1dSi »8 ) Bahnhof Zwischenahn.

LL . HLLLg
' GLLiKSI ° g

'
-

Rostrrrp bei Zwischenahn.

Gesucht sofort
a 6 rcookl.

Schneiderinnen.
Achternstraße22.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

H Maschinenschreiber,
Z Verkäufer f. Kolonialw .,
D Kommis f. Eisenw .,
Z Verkäuferin f. Kolonialw .,
H Kontoristinnen
h per sofort gesucht.
Z Intern . Kaufm . Stellend.
8 Inh - Fr . Vorlop, Bremen,
^ _ Buchtstraße 341.

Großenmeer . Geiucht wegen Er
krankung meines jetzigen auf sofort

kill Mges MiWeil
oder alleinstehende Frau.

Ww . Haake.

WWBWWZM
Täglich frische

DöhrenerSpargel.
W . Schmits , Achternstr . 14.

Teleph. 332.

Vergantung.
Eversten. Der Nachlaß des weil.

WeichenwärtersFr . Janßen , Haupt¬
straße, soll am

Donnerstag,
den 5. Mai d. I .,

abends 6 Uhr»
auf Zahlungsfrist verkauft werden, als:

1 Kleiderschrank, 1 Gkasschrank,
5 Stühle , 1 Lehnstuhl, 1 Küchen¬
tisch, 1 Küchenschrank , 3 Bilder,
1 Eckschrank , 1 Wanduhr , 2 Blumen¬
borten, 1 Kommode, 1 Waschtisch,
1 Ziege, 1 Bett , 1 Hausen Dünger,
1 Kuppellampe, 1 Tellerborte.

B . Schwarting , Auktionator.
Zu verkaufen belgische Riesen-

Billig zu verk . ein gut erh . 3rädr.
Kinderwagen. Gaststraße 3.

Ein an der Lindenstratze
Hierselbst belegenes gut
erhaltenes ^ Haus tz» mit
großem Garten habe ich
per November zu ver¬
kaufen. Anzahlung gering.

kud . jilkykl '
, Allst.

Edewecht.
Sonntag , den 8 . Mai d. I

wozu freundl. einladet
E . Oltmanns.

Geräuch . Schweinsköpfe , » Pfd.° -j, vorjährige Plockwurst , a Pfd.
sowie Besten ammerländischen
und Schinken empfiehltA. Hinpichs . Burgstraße 30.

Warnung!
Donnerschwee. Da herrenlos

herumstreichende Hunde meine Kühe
in der Weide beunruhigt und diese
selbst aus derselben vertrieben haben,
warne ich hiermit die Eigentümer der
Hunde mit dem Hinweis , daß ich mich
im gegebenen Fälle gezwungen sehe,
gegen

'
diese Hunde Gewalt anzu¬

wenden. W . Gramberg.
Zu verk. 1 2tür. Kleiderschrank,

1 Küchenschrank u. 1 gr. eisern . Koch¬
topf. Neuestraße 2.
Z . vk. e. jg . Ziege z. Schl . Scheiden». 15.

Scheibenbiichse, gut im Schuß,
umständehalber zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Zu pachien gesucht

kleinere Jagd,
wenn möglich etwas Holzungen.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 760 an die Exped . d . Bl . erb.

Billig zu verk . 2 einschl . Betten.
Johannisstr . 11.

Zu verk . ein kl. 2rädr . fast neuer
Handwagen . Heiligengeistwall10.

Eversten . Zu verk . gut erh . kupf.
Pumpe mit Bleirohren. Hauptstr. 9

Bürgerselde . Zu verk. 1 schönes
Kubkalb . Nedderendsweg 22.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Diejenige Frau , welche gestern aus
Versehen ein Paket mit Gardinen
mitgenommen hat u. erkannt wurde,
wird gebeten , dasselbe sofort wieder
abmaeb . Emil Huhold , Langestr. 19

Vertauscht am Sonnabend im
Theater e . schwarzer Regenschirm mit
blaugrauer Kante. — lim Umtausch
wird aebeten . Kastamen- Allee 44.

Kugetausen ein Hund.
Gastw. D . Meyer , Moorhausen.
Verloren eure fuoerneDamenuhr

vom „RotenHauss bis zur Langen¬
straße. Es wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung abmgeben Langestr. 62.

Jackett. Abr- Dounerichw . CH . 31 ob.

u>er,. ein Trauring , gez. H. Renken
3. 8 . 02 . Gegen Belohnung abzugeb.
Eversten , HundsmühlerChaussee 26.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . möblierte

Wohnung . Schützenhoistr . 1a.
Ges. z. 1 . Novbr . von sehr ruhigen

Bewohn, eineUnterwohn . , 5 Räume,
Küche ohne Souterrain mit Garten,
Heiligengeisttorviertel bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter E . M . 20V
postlagernd Oldenburg . _

Einz. Herr sucht Sommerausenthalt
für 4 bis 6 Wochen mit voller Ver¬
pflegung, in der Nähe von Bahnstat.
Off. unt . F . 1979 an die Bremer
Ann . - Exped . Joh . Holm , Bremen.

Zu verm. umständehalber sep . ger.
Unterw . auf sofort od . Aug. Mietpr.
200 Off. unt. S . 756 an Exp , d. Bl.

Gesucht auf sofort ein großes oder
zwei kleine , möblierte Zimmer im
Mittelpunkt der Stadt . Offerten unt.
S . 758 an die Exped . d. Blattes.
Z . v . srdi. mbl. Zimmer . Milchstr. 14.

Zu verm. eine schöne Wohnung
mit Laden . Baumgartcnstr . 12.

Zu verm. gl . o . sp . kl. Oberw .,
Pr . 75 Mk. Lerchenstr. 10.

Eine frdl. Oberw . zu verm., für
2 Pers . pass._ Nadorsterstr. 20.

Milchbrinksweg 10 ( Stadt ) ist

Näheres Haarenstr . 14.
Große Unterwohnung , sowie große

Verwöhnung sofort oder später
i vermieten. Näheres bei

Wirt Hilgen , Markthalle.
Gut m . Wohn- u . Schlafz. Röwekamp 2

Frdl . Logis . Mottenstr . 19b.
Volle Pension für Herren.

Huntestraße 8 oben.
Junger Kaufmann wünscht per

:r zu mieten.

Offerten mit Preisangaben beförd.

Zu v . unmbl .St . u .K. Humboldstr. 15
Zu verm. umständeh. sos. oder später

Zu verm . möbl . Stube u. Kammer.
Nadorsterstraße 66.

Donnerschwee . Auf sofort ein

Dienstknecht
bei Pferde ». Joh . Bakenhus.

Suche auf sofort zwei tüchtige
MaLevgehilfen.

Alb . Rasemann , Malermeister,
Blender.

Gesucht umständehalber auf so¬
fort ein Stundenmädchen.

Ofenerstraße 25.
Gesucht zum 1 . oeer 15 . Juli ein

sehr zuverläss. Hausmädchen , das
perfekt bügelt, wäscht, serviert, alle
Hausarbeit gründlich versteht u. etwas
nähen kann. Hoher Lohn u . angenehme
Stellung . Nur Mädchen, die auf
dauernde Stellung reflektieren, wollen
sich mit Zeugnisabschr. , Angabe der
Lchnanspr . u. Photograph , melden bei
Frl . Bertha Schultz , Geisenheimo . RH.

Ein jüngerer, tüchtiger
Bäckergeselle

sofort oder in 14 Tagen gesucht.
Carl Schild , Billerbeck i . W.

Eine Weinhandlung sucht zum
1 . Juli d . I . einen tüchtigen, mit
guten Zeugnissen versehenen

Reifenden.
Reflektanten wollen ihre Offerten

unter S . 762 an die Expedition
dieses Blattes senden.

Großenmeer . Solider

Malergehilfe
und ein Lehrling auf sofort gesucht.

W . Reinken.
Gesucht ein kleines Mädchen

auf sofort.
Frau Or . Renken , Blumenstr . 20.
Zur Inhrnng m . kleinen

Kaushalts (3 Werl.) suche
zum 1 . Auli er. ein Kränk,
geseht. Alters, welches schon
einer ähnlichen Stelle selöst.
vorgestanden hat . Schriftliche
Kff. neöst Kehaltsanspr. erö.
Kldenöurg . W. *Dannernann.

Suche so bald wie mögt. Unterkomm,
für e. 8jähr . Knaben g. mäß . Kostgeld.

B . Rühling , Blcickerstr . Nr. 1.

Arbeiter sucht
Eversten . Ge lucht

Maurergesellen.
Friedr . Marks.

Auf gleich ein junges Mädchen,
am liebsten vom Lande.

Mühlenstr . 12.
SWk" Gesucht eine zuverlässige

Waschfrau . Näheres
Auguststraße 3 unten.

Gejuckt auf sofort eine gewandte
Schneiderin für Arbeit im Hause.

Off. u . S . 752 an d . Exp. d . Vl
Aus sofort ein Laufmädchen

nach der Schulzeit.
Weskampstraße 1a.

Seefeld . Suche auf sofort einen

Wtigeil AHiiecht
gegen hohen Lohn.

Heinr . Meenen.

Gesucht jg. Mädchen.
Damenkonfektion , Haarenstr . 11.

Gesucht auf sofort

1 Sattlergeselle.
G . Bolle , Sattlerei,

Oldenburg.

Dienstmädchen
sofort gesucht . Zenghausstraße 9.

Nebenverdienst!
Bessere Herren (auch Damen) mit

gutem Bekanntenkreise können durch
gelegentliche Empfehlung eines feinen
Konsumartikels einer erstklassig . Firma
sich guten jährlichen Nebenverdienst
ohne die geringste Extra -Bemühung
verschaffen.

Gefl. Offert, unt . F . L. 1870 an
Haasenstein u . Vogler , A . - G.,Köln.

Trockenen Maschinentorf hat per
sofort frei Waggon Augustfehn oder
Schiff Elisabethfehn billig abzugeben
Tsrsmrk M TorskoWbrik

LIis alt»
Suche zu Mitte Mai einen

krWgeii solide» Arbeiter,
der gut mit Pferden umzugehenverst.

Joh . Mehrens,
Samen - und Düngemittelhandlung.
Dötlingen . Suche aus sofort2 Zimmergesellen.

Diedr . Garms , Zimmermstr.
Butteldorf . Gesucht auf sofort

oder baldmöglichst ein Mädchen»
welches das Schneidern erlernen will.
_ Frau Helene Hersemeyer.

Wegen Heirar des jetzigen suche z.
1 . August geübtes Mädchen s. Küche
u . Haus.

Frau Geh. Schulrat Stein.
Wegen Verheiratung meines jetzigen

suche ich sofort ein durchaus sauberes
und tüchtiges Mädchen gegen hohen
Lohn.

Wilhelm Sandfuchs,
_ Wilhelmshaven.

Wer übernimmt den Vertrieb meiner
neuen, gesetzt, gesch. billigen, diebes¬
sicheren Alarm - Laden - Kasse (D.
R . . G. M . 216044) bei hoher Pro¬
vision . E . Lcfaß , Berlin N . 28,
Rheinsbergerstr. 45.

Rastede . Gesucht aus sofort oder
baldmöglichst ein jüngerer Geselle
für meine Schwarz- und Weißbrot¬
bäckerei. H . Onnen.

Umständehalber ein akk. Mädchen
per 1 . Mai oder später.

Wilh . Sasse , Vegesack,
Bahnhofstr . 23.

Berne . Gesucht auf sofort ein
ordentlicher

Malergehilfe.
D . Wachtendorf , Maler.

krrii ltttioe,
Johannisstr. 6.

Suche umstänreh . Köchin , bessere
Hausmädchen, Mädchen zum Allein¬
dienen, sowie Zimmer- und Küchen¬
mädchen, Waschmädchen30 erstes
Hotel, für hier, Bremen, Bremerhaven,
Wilhelmshaven und Nordenham.

Suche für perfekte Haushälterin
mit prima Zeugnissen Stellung für
Stadt und Landwirtschaft.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche zum 1 . Juli Köchin und
Hausmädchen für kleinen Haushalt
(Bremer Familie ) nach Dänemark
gegen hohen Lohn, freie Reise, an¬
genehme Stellung.

Suche für Norderney und Borkum
chtige Küchenmädchen, 30 freie

Suche fixe Zimmermädchen, Rein-

Zu verm. eine kleine Wohnung,
uvie eine Bäckerei auf sofort oder

Tüchtige Vertreter
Varel , Westerstede re. sofort
gesucht.

B . Wenzel, Kurwickstraße 8.
Stundenfrau sucht

B . Wenzel, Ku ' wickstr . 8.

Thüringen. Bestempf . Haushaltungspens.
AusMrl . Prospekte . Villa Siebet . S ^ vvNrg.
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Lookeltlioll.
lüglieilsp Eingang von kloukeiisn.

Jirottrrrrro.
L1 « i Ä s

Bluse «.
Wölke. Jacken.

AlMMlcktS. klijicS.
MSUSrr — I ^ alslols.

Staubmäntel.
Gummimäntel.

Staubkrage » .
loupons. üilorgöni'öoke.

Kinder-Jacken,
Mäntel und Kleider.
^ U8VLkl8Snl ! ung8n bei'öilvilligtzt.

KVSLLLL ^ i- ^GllLLUN
Ksrüliieu.

Llsi ?vQri »aUsrrLss Soi »11i » 6n1.

Acrch - Hcr ^ Sirrsrr.

SLo ^ os.

Korrg ^ eß - Stoffe.

Rouleaux - Köper
in allen Breiten.

Spachtel-Menden
nnd Woukeaur.

? . k . killek.

I-Lnzsstr 79 . VIüsodurK i. Kr . I- LnZestr. 79.

n »
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LIeiüer8tosse.
SoLLässlS tznalilLlsri.

Kostüm - Stoffe.
Kauskteider - Stoffe.

Llöganlk kitzukkitkn
KSL «Z. SLL

für

Kleider, Blusen und Besatz.

Enorme Auswahl
schwarzer

« leiäerstoNe.
lülllÄer 8leksn ra Vlvnoisn.

riekllvg 1. VS88S M 14. WÜ18. Isl
Los « SmyKSlill L1L anriLisIrei » ^ eslsSiLr

1b «Ik. 3.S0,
'

>4INK . 7 —, 1- INK. 14. , 1i INK. 28.

Vsrosnä Sliok untsr I4seknskms ; Ssäisnung prompt u. streng versekwisgon.

8lsall. KMLV88.sl-NIpl - "

v . l ^emii.

-lkirir -sorar von ff- H"H-
Vlttllkkl Weißhauben- u . Hamb.
Goldlack-Hühnern , Dtz . 2.50 empf.

Holle -Wüsting . Wessels.
Die

^
Kiitlkst» i. Mgeztii

empfiehlt den

Prämienhengst

„vviedKrLt"
zum Decken.

Station in Sannum. Deckgeld
25 . /L . güst 10

Der Vorstand.

8ehütt >ng8ir . 14.

Puliismsfteie Jerlkde»
gegen Wechsel

bei Sicherstellung durch Bürgschaft oder
papieren, Kontobücher», Bankscheinen , am
theken - oder Grundschuldbriefen.

von Wert¬
voll guten Hypo-

Hkdenöurgische Landesöank.
LtlUmlZ von 2lMM6l 'wMU8olik ^ »turtitzilsLZtalt OüemnilL.

l^suss LVsid . Lurkaas IN. ä . Ai-ossant.,
moU . Lini-iekt . LariLt. I. Ngs . K/Ieclico-
meck. Lsncisp -Insiltut . Lpsr .-Lsbsuäl.
v. KIsnvsn-, I-nLusn- , IVIagsn- , Oanm-,
Ktsn ^ lslclsn , Lickt etc. Lonunsr nnä
IVinterkur . 4 berste , 1 ^ sr^tiu . Ldsk-
arLt O,-. O isque. krospsLts krsi.

esen, Bürsten , Schrubber,Fensterputzleder , Scheuertüchre
Schwämme.

Will ) . Pape , Laugestr. 65.
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Die nächste

Versammlung
findet am Donnerstag » den 5. L . M .,
abends 8 V2 Uhr, in der Markthalle
statt . Bundeskriegerfest. Sonstiges.

Der Vorstand.

Schützen-Verein

iefelstede.
Unser diesjähriges

Schützenfest
findet nicht » wie bekannt ge¬
wesen , am 21 . und 22 . August,
sonder » schon am

14. » . IS . A«M IM
statt.

?miiü. 6mMM8M§e
M MtiirWIKM « , e . V.

Dienstag , den 3 . Mai , 8'/s Uhr,
im Kaiserhof:

üeiköntl. Vortrag
von Herrn Siegert -Bremen:

„KerMeav . Ll- lsglUlfülle.
"

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30

Vulva - Saal,
Oldenburg.

Am Dienstag , den 3 . Mai 1001 :
Aus allseitigen Wunsch:

Wochmatiges Gastspiel
des Wremeryavener SLadL-

LHeaLer-Knsemökes.
^ 6111 ^ ks « t?

Drama in 4 Akten von Beyerlein.
Billets im Vorverkauf in der

„ Union" und in Niemyers Zigarren¬
handlung : 1 . Sperrsitz bis Nr . 126
2 8 . Sperrsitz 1,50 1 . Platz
(nichtnumeriert) 1

Anfang 8 Uhr.

^ slüemai ? vDörHrs,
Friseur u. Perrückenmach ., Achternstr .1.

Familien-Nachrichten.
TodeS-Anzeigen.

Wüsting , d. 1 . Mai 1904. Heut«
nachm. 6 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzem Kranksein infolge
Altersschwächeunser lieber Onkel , der
Bahnwärter a. D. Friede . Peter-
manu , im Alter von 76 Jahren,
welches Teilnehmenden hiermit zur
Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.

( Statt Ansage .)
Eversten » 1 . Mai . Heute starb

nach langer Krankheit mein lieber
Manu im Alter von 86 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Ww . Cath . Thaler.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag, nachm. 3 Uhr, aus dem Eversten
Kirchhof statt.

Wettere Famlliennachrichteu.
Verheiratet: Klaas H. Kratzen¬

berg mit Catharina L. van Scharrel,
Critzum. Siemen Oesten mit Upbina
Boekhoff , Bunde . Hinrich Aßbahr
mit Hermine Oesten, Bunde. Bens
Flesner mit Engeline Köhler, Leer.

Verlobt: Gertrud Rolle, Wil¬
helmshaven, mit Adolf Frerichs, Bant.
Marie Papenmeyer , Bant , mit
Heinrich Scholle, Kiel. Johanne
van Goens mit Albertus Freede, Leer.
Elisabeth Peek, Dwergte, mit Johann
Gerhard Wörmann , Peheim. Mario
Meyer , Oldendorf, mit Joseph Ludlage,
Lastrup.

Geboren: (Sohn ) Wilhelm Snoek,
Weener. W . A. Bronsema, Olden-
dorper-Hammrich. JntenoantDembski,
Wilhelmshaven . I . Ohmstede, Förrien
(totgeboren). — (Tochter) Ingenieur
Hans Kamprath , Weiderich (Rhein¬
land). Lehrer Herlyn, Dykhausen
Diedrich Eden, Gänseweg. Bernhard
Bolle, Brake.

Gestorben: Anna Catharme
Helene Burmester geb. Fixsen, Olden«
bürg, 74 I . Schwester Thonnne,
Wildeshausen, 30 I . Bene Krüger,
Holte, 44 I . Landwirt Tjabbe
Aeissen , Böen, 60 I . Landwirt T-
Pannenborg , Vellage, 82 I . Arbeiter
Engelke Kielmann, Ditzumer-Verlaat,
53 I . Partikulier Behrend Nannen
Groeneveld, Leer, 81 I . Hotelbesitzer
Julius Hempel, Wilhelmshaven. Ernst
Janßen , Seghorn , 23 I . Anna
Elisabeth Heyken geb . W 'eting, Dyr
Hausen , 79 I . Gesine Petershagen,
Ganderkesee, 64 I.

'
>>

Verein AusknnsteiBürgel
(ca. 500 Geschäfts-Stellen) .

Zuverlässigste, diskrete mündliche uns
schriftliche Auskunfterteil . GeichasrA -
Oldenburg i . Gr ., Lindenallee 5-
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Der österreichische Bilse!

ckc>->->

Der Ruhm des preußischenLeutnants Bilse, dessen Roman
„Aus einer kleinen Garnison " dank der von den Behörden
gemachten Reklame so gewaltiges Aufsehen erregt hat, hat in
der österreichischen Armee einen Nachahmer nicht schlafen
lassen . Oberleutnant a. D. Motz hat ebenfalls im Sattlerschen
Verlage in Braunschweig ein Buch erscheinen lassen : „ In
k. und k. Diensten, Militärische Sitlenbilder aus österreichischen
Garnisonen", welches Bilses Buch bei weitem in den Schatten
stellt. Die Garnisonorte Prag , Krakau und Przemysl sowie
die Namen der Ossiziere, die Motz treffen wollte, sind fast
direkt genannt . Natürlich ist gegen den Verfasser Klage er¬
hoben, letzterer will aber den Wahrheitsbeweis erbringen.

Aus dem Hroßherzoglum.
' Oldenburg , 3 . Mai.

* Landwirtschaftlicher Verein Ohmstede. Der hiesige
landwirtschaftliche Verein hielt am Freitag in Giebels Wirts¬
hause zu Ohmstede eine Versammlung ab, an welcher auch
Herr Oekünomierat Oetken teilnahm . Besprochen wurde zu¬
nächst eine Umfrage an die landw . Vereine betr. die Wirkungder Bodenbakterien. Zur Beantwortung der verschiedenen
Fragen wurde eine Kommission gewählt. Alsdann hielt HerrOekonomieratUp meyer, Borgholzhausen einen Vortrag über
Haltung und Mast der Schweine, über den wir bereits berichteten.Mit der Fütterung des vom Redner erwähnten Preß,
futters, mit welchem u. a. auch von Mitgliedern des landw.
Vereins Rastede gute Erfolge erzielt sind , soll auch hier ein
Versuch, an welchem sich mehrere Landwirte beteiligen wollen,
gemacht werden. In die Tierschaukommissionwurden folgende
Herren gewählt: Joh . Hilbers -Etzhorn, D. Ostendorf-Paradies,
Aug . Hanken-Ohmstede. Ersatzmänner : Joh . Hullmann-
Wahnbeck, Georg Hanken-Ohmstede und Beruh. Wempc-
Ohmstede . Die nächste Versammlung soll in Harms ' Wirts¬
hause zu Moorhausen stattfinden.*

» Eine « Umzug mit Hindernissen konnte man gesternin der Lindenstraße beobachten. Ein Schuhmacher war beim
Umziehen und hatte seine Sachen glücklich auf einen
Handwagen geladen. Ein Schneidergeselle, welcher behilflich
gewesen war, hatte hierbei gehörig schief geladen und
wurde , da er nicht ordentlich mehr gehen konnte, von dem
Schuhmacher oben aus die Möbel des Handwagens gesetzt.
Hier oben wurde dem Schneider aber schwindlich , und so
segelte er auf das Straßenpflaster , wobei er sich eine gehörige
Verletzung am Kopf zuzog.

* Für die Badesaison wird die Königliche Badever¬
waltung Norderney «n diesem Sommer wicoer 40 von denim vorigen Jahre probeweise eingeführt-m kleinen Zellenmachen lassen , welche an Stelle von Strandkörben amStrande Verwendung finden sollen . Außerdem wird aber
auch eine entsprechendeAnzahl von nenen Strandkörben ange-
schafft werden.

*

H Delmenhorst , D. Mai . Seit einigen Wochen hatunser Fußballklub „ Spiel und Sport" seinen ncuan-gelegten Spielplatz hinter E . Müsegaes Wirtshause in der
Deichhorst in Benutzung genommen. Derselbe ist bedeutend
ausgedehnter a .s der bisherige Spielplatz beim Bungerhof,- einer hohen trockenen und ebenen Lage wegen dient er
femem Zwecke ganz vorzüglich . Tie Beteiligung an den sonn¬täglichen Uebungen ist stets eine große. Laß das Interessean diesem Sport in weitesten Kreisen wächst , beweist die stetsgroße Zuschauermenge. Herr Müsegaes ist denn auch ge¬zwungen, die neuervauie Halle, die tc .ls als Auk. eideraum,teils Wirtschaftszweckendienl, bereits bedeutend zu vergrößern.Auch seine übrigen Geschäftsräume sind bei Abhaltung größererKommerse mit auswärtigen Vereinen nicht mehr groß genug.Sonntag kommt nnsr der ersten Bremer Sportvereine , der
Fußballklub „ Sport " nach hier, um sich im friedlicher, Wett¬
kampfe mit dem Delmenborster Verein zu messen . Bei gutemWetter werden es sich die vielen Freunde und Förderer des
Fußballsports n cht nehmen lassen, dem interessanten Wett¬spiel beizuwohnen.

* Eckwarden , 2 . Mai . Am 27 . April wurde in Eck¬
warderhörne o >e fogenannte preußische Ecke bei der allenBatterie , groß 1,24 Hektar, zum Verkauf aufgesetzt . Es
hatten ftch verschiedene Liebhaber «ungesunden; ein Wilhelmc-havener Kon,ortium gab das lö l ste Gebot ab — 5600 Mk.,und es wird jedenfalls den Zum,lag erhalten. Wie das
Kousort um das Stück Land ausnutzen will, fit vorläufig nochem Geheimnis ; es wird gesagt, daß es hier einige Villen er¬bauen wolle zum Sommeraufeulhait für n>re Familien.

* Emde » , 2 . Mai . Das seitens der Dresdner Bank
für die in Emden zu errichtendeAbteilung bereits vor längererZeit erworbene Grundstück wird für bankgeschäslliche Zwecke
nach den neuesten Erfahrungen auf diesem Gebiete eingerichtetwerden. Die umfassenden Vorarbeiten schreiten flott vor¬wärts , sodaß die neue Niederlassung ihre Tätigkeit voraus¬
sichtlich in Kürze wird aufuehmen können.

Handwerker und Lehrling.
(Schluß.)

Die Anzahl der zu haltenden Lehrlinge.Eine sehr wichtige Bestimmung zum Schutze der Lehr¬
linge findet namentlich in kleineren Fabrikbelrieben wenig
Beachtung. Es soll der Lehrherr nicht eine im Mißverhältnis
zu dem Umfang oder der Art seines Betriebes stehende Zahlvon Lehrlingen halten . Die unteren Verwaltungsbehörden find
berechtigt, dem Lehrherrn die Entlassung eines Teiles der
Lehrlinge aufzugeben, bezw . die Annahme von Lehrlingen über
eine bestimmte Zahl hinaus zu untersagen. In manchen Be¬
trieben werden bet zwei dis drei Gesellen ein Dutzend und
mehr Lehrlinge gehalten. In solchen Betrieben muß natur¬
gemäß die fachliche Ausbildung des einzelnen Lehrlings leiden,
jedoch wird es auch häufiger Vorkommen , daß den Lehrlingen
Arbeilsverrichtungen überwiesen werden, welche ihren körper¬
lichen Kräften nicht angemessen sind.

Ueber die höchste Zahl der in Handwerksbetrieben zuhaltenden Lehrlinge wurden von der Handwerkskammer
Oldenburgs folgende Vorschriften erlassen:

1 . in Handwerksbetrieben ohne Gesellen dürfen 2 Lehr¬
linge gehalten werden, d . h. auf den zum Halten und
Anteilen von Lehrlingen befugten Meister kommen 2
Lehrlinge,

2 . in Handwerksbetrieben mit 1 bis 3 Gesellen dürfenunter der Voraussetzung der persönlichen Mitwirkungdes zum Halten und zur Anleitung befugten Lehrherrn3 Lehrlinge gehalten werden.

3 . in Handwerksbetrieben mit 4 bis 6 Gesellen dürfen 4
Lehrlinge, in Handwerksbetriebeti mit 7 dis 10 Gesellen
5 Letztlinge gehalten werden,

4 . in Handwerksbetrieben, in denen mehr als 10 Gesellen
beschäftigt werden, darf bei je weiteren 5 Gesellen 1
Lehrling mehr gehalten werden.

Die Handwertskammer behält sich vor, die zulässige Zahlder zu haltenden Lehrlinge abzuändern, auch steht dem Vor¬
stand der Handwerkskammer die Befugnis zu, für einzelneBetriebe Ausnahmen zuzulassen.

Die Gesellenprüfung.
Gegen das Ende der Lehrzeit soll sich der Lehrling der

Gesellenprüfung unterziehen. Der Lehrherr ist verpflichtet, ihn
anzuhalteu, daß er die Prüfung abtegt. Unterläßt er diese
Pflicht, so kann er in eine Geldstra,e bis zu ISO Mk. oder
im lluvcrmögenssalle mit Hast bis zu vier Wochen bestraftiveeden.

Für die Zukunft des jungen Handwerkers ist es unbedingt
notwendig, dag er die Gesellenprüfung besteht , da er andern¬
falls nicht gleich denen , die die Prüfung bestehen , mit dem
24 . Lebensjahre die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingenerwirbt, wodurch er unter Umständen schwer geschädigt wird.
Diejenigen Hanvwerker, welche die Befugnis zur Anleitungvon Lehrlingen nicht besitzen, lönnen ebenfalls nicht zurMeisterprüfung zwecks Erwerbung des Meistertitels zugelassenwerden.

Es sollten der Lehrherr sowie auch die Eltern des Lehr¬lings nach Möglichkeit dafür sorgen , daß der Lehrling die
Gesellenprüfung ablegt, denn in späterer Zeit wird es den
Lehrling gcremn, daß er die Prüsung nicht zur rechten Zeit
gemacht hat.

In wrem Unverstände arbeiten manche Lehrherren undEltern dem Wähle des Lehrlings entgegen, indem sie ihmdirekt von der Prüfung nbraleu . Bedauerlich ist, daß nichtalle vtese Fälle in die Oesfentlichkeitdringen. Eine exemplarischeSlrase wäre hier am Platze.
Das Gesuch um Zulassung zur Gesellenprüfung ist schrift¬

lich an den Vorsitzenden des zuständigen Prüfungsausschusses
zu richten.

Zuständig ist für Lehrlinge der Prüfungsausschuß , in
dessen Bezirk der Lehrling seine Lehrzeit beendet hat , fürGeiellen und selbständige Gewerbetreibende, die sich der
Prüfung unterziehen wollen, der Prüfungsausschuß , in dessen
Bezirk sie sich zuletzt mmbeßens 3 Monate aufgehalten haben.Dem Gesuche sind belustigen:

1 . Ein kurzer , eigenhändig geschriebener Lebenslauf des
Prüflings.

2. Das Lehrzeugnis (Z 127o der Reichsgewerbeordnung) .3. Wenn der Prüfling zum Besuche einer Fortbildungs¬oder Fachschule verpflichtet war , das Zeugnis über den Schul¬besuch.
Umgehung der gesetzlichen Vorschriften.

In neuerer Zeit greift mehr und mehr die Unsitte Platz,daß selbständige Handwerker zur Umgehung des Gesetzes , umdie für sie lässigen Vorschriften nicht befolgen zu brauchenoder die festgesetzte Zahl der zu haltenden Lehrlinge über¬
schreiten zu können, ihre Lehrlinge in „ Laufburschen" —
„ Arbeilsburschen" — oder „ jugendtiche Arbeiter" umtaufen.Nicht dringend genug kann h .ervor gewarnt werden. Seitens
des Handwcrksmeijiers wird hierdurch eine strafbare Handlungbegangen, welche, falls sie zur Kenntnis der Handwerkskammerngelangen, die Bestrafung zur Folge haben wird.

Den größten Schaden jedoch haben die dadurch getroffenenjungen Leute selbst . Unter keinen Umständen werden sie zurGesellenprüfung zugelassen und erwerben, da sie auch keine
o . dnungsmäßige Lehrzeit durchgcmacht haben, niemals die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen; ebenso können sie
durchs die Ablegung einer Meisterprüfung dis Berechtigungzur Führung des Meiftertttels nicht erwerden.

Durch die Fahrlässigkeit eines leichtsinnigenHandwerkers,der vielleicht durch glatte Worte die Einwilligung der Eltern
zu einem scheinbaren Lehrverhältnis , welches als ordnungs¬mäßiges nicht anerkannt wird, erhalten hat , könnendie jungenLeute für inimsr in ihrem Fortkommen behindert werden.

Strafbestimmungen.
Für die N chtbefolgung der gesetzlichen Vorschriften und

Müder vom Kriegsschauplatz.
Von Franz Woas.

(Nachdruck verboten.)
Kioto, Mitte März.

Wie sonderbar sich doch dieser Krieg anläßt ! Wie ein
Theaterstück fast, ber dem der Verfasser im ersten Akt, ja
schon in den ersten Szenen , alles sagt , was er zu sagen
weiß, während er uns weiterhin nichts zu bieten hat.
Jetzt sind vier Wochen vergangen , ein Zeitraum , der 1870
genügte , um Metz einzuschließen — und genau genommen
steht alles , wie es am ersten Tage stand : die ersten Vor¬
teile der Japaner haben keine Folgen gehabt , die sicht¬bar geworden sind.

Inzwischen bringt Japan anscheinend alles auf die
Beine, was es an Soldaten zur Verfügung hat ; das Haupt¬
quartier aber befindet sich immer noch in Tokio, wo es
M solchen Zwecken allerdings auch am besten liegt . Da
die weiteren Rüstungen sich aber unglaublich ruhig voll¬
ziehen und sich in Tokio davon so gut wie nichts sehen
läßt — auch irgendwelche Kriegsnachrichten werden vom
Hauptquartier nicht ausgegeben — litt es mich in Tokio
nicht länger ; ich wollte draußen im Lande einmal hrnter
die Kulissen schauen, um mir , da der Vorhang immer noch
unten bleibt , auf diese Art einen Einblick davon zu ver¬
schaffen, wie wohl das Stück sich abspielen wird.

So machte ich mich von Tokio aus , fuhr mit der Eisen¬
bahn nach Yokohama und belegte dort einen Platz aus dem
Dampfer „Roon " des Norddeutschen Lloyd. Ich wollte
nach Kobe gehen , und von da allgemach wieder nach der
Hauptstadt auf der Eisenbahn zurückkehren, um so zu sehen,
wie weit wohl unterwegs die Kriegsvorbereitungen zu er¬
kennen wären.

Vor der Eisenbahnfahrt von Tokio nach Yokohama
statte ich einiges Bangen gehabt ; es hieß immer , alle
Strecken seien übervoll von Militärzügen und man brauche
kwppelt soviel Zeit als früher . Die Fahrt vollzog stÄ über

vollkommen glatt und durchaus fahrplanmäßig ; nicht eineMinute kamen wir zu spät , was mir wieder ein Beweis da¬
für war , daß die Japaner ihre Eisenbahnen durchaus inder Hand haben.

Vom Schiff hatte ich erwartet , daß es leer sein würde;aber auch hier trat das Gegenteil ein — die Passagieredrängten sich nur so dazu , und die Dampfkräne gingenbis zur letzten Minute , um nur auch die volle starke
Ladung in den Raum zu bekommen . Der Krieg hat dem
Verkehr der Dampferlinien bisher keinen Abbruch zu tun
vermocht . Zu merken war auch in Uokohama nicht , daß
Krieg ist.

Wir fuhren in den regnerischen Morgen hinein , ver¬
einigten uns dann bei der Tafel , abends fand das übliche
Konzert statt , da es Sonntag war ; kaum, daß man vom
Kriege sprach . Erst am nächsten Nachmittage machte er
sich ein wenig bemerkbar , denn als wir in den Bereich der
Seeforts von Kobe kamen, stoppte das Schiff und legte sichvor Anker. Nach den Bestimmungen , die die japanische
Regierung für die Schiffahrt während der Kriegszeit er¬
lassen hat , dürfen die Handelsschiffe nicht anders als unter
Begleitung japanischer Kriegsdampfer in die Häfen ein-
fahren , und das mit gutem Grunde , da die Einfahrt aller
japanischen Häfen mit Seeminen gespickt worden ist. Es
dauerte viele Stunden lang , bis auf die wiederholten Sig¬
nale unseres Dampfers etwas geschah; endlich erschien ein
Regierungsdampfer , der von ansehnlicher Entfernung her
mit unserem Dampfer Signale austauschte , worauf letz¬
terer die Anker lichtete und mit halber Kraft langsam vor¬
anging . Es war leider schon dunkel , als wir aus der Reede
von Kobe von neuem Anker warfen . Nun aber entwickelte
sich im Umsehen das Leben und Treiben , wie es auf ei¬
nem soeben eingelausenen Schiffe zu entstehen pflegt . Es
wimmelte mit einemmal von Kähnen und Dampfbooten,die sich an die Wände unseres Dampfers legten ; Hunderte
erkletterten das herabgelassene Fallrepp und strömten an
Lord . Von ixgeryd einer Andeutung aber, daß wir uns in

einem Kriegshafen befanden , war nichts zu merken ; viel¬
leicht ging es des Krieges wegen nur etwas lebhafter und
reger zu als sonst ; eine gewisse ungewohnte Unordnung,Hast und Unruhe war wohl nicht zu verkennen ; auch
machte sich die Polizei mehr bemerkbar als sonst und
paßte offenbar besonders scharf auf die Fremden auf , diedas Schiss verließen.

Für das „Oriental -Hotel " in Kobe hat Rudyard Kip¬ling eine großartige Reklame gemacht, indem er von ihmschrieb , er heute m seiuem Leven viel „ brsissä oüioüva" ")gegessen, aber so vortrefflich , wie in diesem Hotel , hättees ihm noch niemals gemundet . Das Hotel setzt diesenAusspruch in seine Anzeigen hinein , und jeder Engländerund Amerikaner , der für Kipling und nebenher für BraisedEhicken schwärmt , stürzt natürlich ins „Oriental -Hotel ".Mich aber brachte meyr der Zufall da hinein , und ichbin chm dankbar , nicht , weil ich so die berühmte Ehickennun auch bekommen hätte — ich bestellte sie mir wirklichnicht ! — sondern weil ich in demselben Hotel auf ein Bild
stieß, vor dem mir der ganze Jammer dieses Krieges sorecht voll und entschieden ausging.

Das Bild hängt im Lesezimmer des Hotels . Es isteine mächtig hohe und breite Leinwand , so hoch wie dieZimmerwand , und dementsprechend breit . „Ich kann denBlick nicht von euch wenden " — von euch beiden Gestaltennämlich , die ihr hier lebenswahr und überlebensgroß dar¬gestellt seid ! Ein Engländer und ein Japaner , beide be¬waffnet , beide in Tropenunisorm ; der Engländer kräftigausschreitend , mit der Rechten vorwärts zeigend, am lin¬ken Arme aber den Japaner führend , und zwar einen Wegentlang , der durch eine kahle Ebene geht, wie sie wohl derMandschurei entsprechen mag . Der Künstler mag es nichtgewollt haben , aber in den Gesichtszügcn des Japanersliegt etwas Gutmütig -Dummes und in seiner Haltungetwas wie Zögerung ; der Japaner will nicht recht, der
*) Gebratene Küken.



der Vorschriften zur Regelung des Lehrlingsrvesens sind
Strafen bis za 150 Mk. oder entsprechender Hast vorgesehen.

Arbeitsbuch.
Zum Schluß sei darauf hingewiesen, daß kein Handwerker

Hilfskräfte unter 21 Jahren ohne ein Arbeitsbuch in Arbeit
nehmen darf.

Vermischtes.
Der Kaiser als Pate . Bei dem achten Sohne des

Bergmanns August Ackermann in Msleben hat der Kaiser
eine Patenstelle angenommen und genehmigt , daß fein
Name in das Kirchenbuch eingetragen werde . Mit feiner
Vertretung bei dem Taufakt hat der Monarch ! den Königl.
Bergrat Schräder beauftragt.

Kaiser Wilhelm und Gräfin Morosini . Aus
Venedig wird der „Zeck" geschrieben : Ter Aufenthalt Kaiser
Wilhelms in Venedig galt nicht so sehr der Lagunenstadt als
der schönen Gräfin Annina Rombo- Morosini , die der Kaiser
schon seit 1894 kennt. Er ist, wie allgemein hier erzählt
wird , schon am 25. ds. abends im strengsten Inkognito mit
einer kleinen I/unois s vogoro nach Venedig gekommen und
vor dem Palazzo Morosini abgestiegen. Am 26. ds . um
10 Uhr vormittags fand feine offizielle Ankunft statt . Um
12 Uhr mittags verließ der Kaiser auf einer Schaluppe seine
Jacht „Hohenzollern" und begab sich, von seinem Adjutanten
begleitet, wieder ins Palazzo Morosini . Bei der Landung
wurde er von dem Vater dcr Gräfin , Herrn Rombo,
empfangen ; die Gräfin selbst erwartete ihren kaiserlichen Gast
am Fuße der Treppe. Längs der Treppe bildeten 12 Lakaien
Spalier . Kaiser Wilhelm blieb bis '/- 2 Uhr im Palazzo,
dann kehrte er aus die „Hohenzollern" zurück . Viele Neu¬
gierige waren zusammengelaufen. Um 6 Uhr abends gab es
ein Diner auf der „Hohenzollern", zu dem der Bürgermeister,
der Präfekt , die beiden Admiräle Canevara und Frigerio und
auch die Gräfin Morosini und ihr Vater geladen waren.
Heute um 12 Uhr mittags war der Kaiser neuerdings mit
acht Offizieren Gast bei der Gräfin . Außer ihr und ihrem
Vater nahm auch die Towtcr der Gräfin an dein zu Ehren
des Kaisers gegebenen Diner teil. Beim Abschied üverreichte
der Monarch der Gräfin angeblich ein prachtvolles Armband.
Um 4 Uhr nachmittags verließ der Kaiser fein Schiff und
fuhr auf den Bahnhof . Als er am großen Kanal ankam,
stand die Gräfin auf ihrem Balkon, um den kaiserlichen Gruß
zu erwidern. Ganz Venedig spricht Hute über die Gräfin
Morosini . Sie ist von mittelgroßer Gestalt und hat herr¬
liche, große, schwarze Augen. König Hnmbsrt hatte sie „ das
schönste Weib Italiens " genannt . Sie ist eine geschiedene
Frau.

Einer , der ferne Schwiegermutter heiratet . Man
schreibtaus London : Weshalb es verboten fft, seine Schwieger¬
mutter zu heiraten, weiß ich nicht, und es ist auch nicht ganz
sicher, daß plausible Gründe für ein derarti es Verbot vor¬
handen sind, aber daß es verboten ist, das weiß jetzt ein
englischer Seemann , der nach dem Tode seiner Frau seingsi
Schwiegermutter hennführte und sich deshalb wegen Ei -gehAtts
einer unerlaubten Ehe zu verantworten hat . Der unglückliche
Mann versichert , daß feine Ehe die denkbar glücklichste sei
und die gleiche Versicherung gibt die frühere Schwiegermutter
ab, doch das wird den leiden Uebeltätern wohl nichts helfen.
Man sieht , auch hier ist die Schwiegermutter wieder der Stein
des Anstoßes. Man weiß wirklich nicht mehr, wie man sich
ihr gegenüber verhalten soll . Schimpft man über sie, so ist
es nicht recht , und heiratet man sie, was doch das beste
Mittel sein dürste, um den Stand der Schwiegermütter zu
beseitigen, so ist es wieder nicht recht . Kein Wunder , daß
so viele Leute es verziehen, unter Liesen Umstunden Jung¬
gesellen zu bleiben.

Witze. Aus der Jnstruktionsstunde. Sergeant:
„ Meyer , was ist ein Minister ? " — Meyer : „ Ein Minister
ist ein Bursche vom Kaiser", lautet die prompte Antwort.

Schrecklich ! Aber Minna , das ist ja schrecklich. Ich
sah eben , wie der junge Referendar Dich geküßt hat. — Ja,
Mama . Aber viel schrecklicher wär ' es gewesen , hätte er eine
andere geküßt, nicht wahr?

Die gute Absicht. Um Gotteswillen , warum schreit
denn der Fritzl so ? Was tut ihr ihm denn ? — Nichts,
Mama . Wir setzen ihm nur Dein Gebiß ein, weil er noch
keine Zähne hat.

Engländer über zwingt ihn vorwärts . Wie das Bild
doch so ganz der Wirklichkeit entspricht ! Und daß es hier
hängt , im ersten Hotel Kobes , in einem der besuchtesten
der japanischen Küste, in einem Hotel , das ein Kipling
besucht und anpreist , das aber von Japanern geführt und
auch von Japanern besucht wird — das sagt deutlicher als
tausend Zeitungsartikel : England und Japan wollen Waf¬
fenbrüder . sein ! Nur schade , daß in dem Augenblick, wo
es daraus ankam , es anders wurde : da lieh der eine den
Arm herunterfallen , und der andere , Gutmütig -Dumme,
ging allein vor ! —

Immer wieder muhte ich daran denken, als ich am
nächsten Morgen durch die Straßen Kobes wandelte und
die Begeisterung bemerkte , die hier allenthalben herrschte.
Inzwischen war nämlich weiter nördlich wieder eine
größere Truppenabteilung mit ihrer Mobilmachung fertig
geworden und kam nun in dicht aufeinander folgenden
Extrazügen durch. Der Bahnhof von Kobe liegt mitten
in der Stadt . Die Züge lausen wohl 6 Kilometer weit
durch dicht bewohnte Stadtviertel hindurch und kreuzen
viele Dutzende von Straßen in der Höhe derselben . Da
standen nun stunden - und tagelang viele Hunderte und
Tausende von Menschen, um die Militärzüge voröei-
kommen zu sehen. Ich habe die Begeisterung gut vor
Augen , wie sie 1870 bei uns herrschte ; sie war gewiß
keine kleine , aber was ich hier sah , läßt das damals
Geschehene weit , weit hinter sich zurück ; es waren ganze,
lebendige , freudigerregte Mauern von Menschen, au denen
die Züge vorbeisuhren , und von denen ein unaufhörliches
„Banzei , bcmzei"-Rufen ausging . Und geflaggt war —
nun , wir verstehen es auch, zu flaggen , wenn es uns
darum zu tun ist, und dann stecken ivir auch viel Hunderte
von Flaggen auf einmal heraus ; hier waren es viele
hunderttausende , ja viele Millionen von Flaggen ! Das
Volk konnte sich offenbar garnicht genug tun in seiner Be¬
geisterung.

Ich habe mir auch die angesehen , denen die Begeiste¬
rung galt , die in den Zügen sitzenden Soldaten . Ter Maler
des Bildes aus dem Oriental -Hotel hat sie gut gekannt
und gut wiedergegeben ; es war dasselbe gutmütige Ge¬
sicht , aber hier sichtlich verklärt durch einen Abglanz
der Begeisterung , die ihnen entgegenjubelte . Tie dunklen
Augen glühten ; LtlvM Me ver lorene r Stolz malte sich

Der Genosse. A. : „ Also Sie sagen. Sie sind Sozial¬
demokrat. Dann sind Sie doch sicher auch für die Ver-
mögensteilnng ?" — B . : „Jo , ganz mei Osicht . " — A. :
„Sehen Sie . Nur eine Frage . Angenommen, wir teilen
heute und Sie versaufen Ihr Geld und ich spare. Sie sind
wieder arm und bin vermögend. Was dann ?" — B. : „Ei
do dahle mer Widder !"

Falsjch verstanden. „Sie bitten um die Hand meiner
Tochter? Ja , sind Sie denn in der Lage, eine Frau unter¬
halten zu können? " — „ Aber ich bitte Sie , bei meinem
Humor !"

Ein Gemütsmensch. Sie : „Du warst heute wieder
in der Weinstube und hast Austern gegessen !" — Er : „ Ich
mußte mir 20 Mk. wechseln lassen . " — Sie : „Na , die hätten
sie Dir auch wo anders gewechselt ." — Er : „Aber nicht so
gerne."

Der Bankierssohn. „ Denk Dir , Moritz, der kleine
Junge vom Portier , der ebenso alt ist -wie unserer, lacht
schon ." — „ Merkwürdig ! Unserer hätt ' doch viel eher Grund
dazu !"

Doppelt fatal. „Ist es wahr, daß der Professor
Döselberger so sehr unterm Pantoffel steht ? " — „Ach ja —
er kann einem wirklich leid tun ! Trotzdem er sieben
Sprachen spricht, darf er nie den Mund au ' fmachen.

Aus der Schule . Ein Kaufmannslehrling, dcr eimn
Aufsatz über die Herstellung von Glas machen soll , schreibt:
Glas befiehl aus Sand , Salpeter und Hitze . — Der Lehrer
einer Mittelklasse sieht , wie ein Schüler seu e Zähne mit e ner
Stecknadel bearbeitet. Um auf das Schädliche dieser Ange¬
wohnheit hinzuweisen, fragt er : Wer weiß , woher Zahn¬
schmerzen kommen ? Allgemeines Schweigen. Doch bald hebt
ein Junge den Finger und meint : „ Von das Gefühl !" —
Ein Lehrer dcr Unterklasse trägt die Neueingetretenen in die
Liste ein und fragt nach Namen und Stand ver Eltern.
„Nun , Karl, was ist Dein Vater ?" „Kartoffeln", antwortet
Karlchen.

Standesgemäße Unterhaltung, v . A. Sie sind
ein Schufl ! — v . B . Ich bitte Sie , wie kommen Sie nur
auf diesen Gedanken? — v . A. Sie haben in Ihrem letzten
Buche die ganze deutsche Armee in der imfansten Weise be¬
leidigt. — v. B . Aber das ist wirklich nicht meine Absicht
gewesen . — v . A. Was haben Sie sich denn bei der ganzen
Schreiberei gedacht ? — v . B . Ich wollte Geld damit ver¬
dienen. — v. Ä. Geld ' wollten Sie damit verdienen? Sie
Wackerer, wie bitter habe ich Ihnen Unrecht getan ! — v . B.
Das meine ich auch . — v . A . Ich nehme alles zurück und
erkläre SieMsür einen Ehrenmann . Ich freue mich , Ihre
Bekanntschaft gemacht zu haben. — v. B. Bitte , ganz aus
meiner Meile. — v . A . Hier meine Hand . Adieu! — v . B.
AdieuF (Kladderadatsch.)

/Eine merkwürdige Inschrift trägt laut „ Kreuzztg . "
di.N''Brückentasel in Briescht (Kreis Beeskow- Storkow) . Sie
Nutet : „ Vürs Pferd 6Psg . Ein Rind 4Pfg . Schaf, schwein'Der Menß 3 Psg . " So zu lesen am Brückenhausezu Briescht
im Jahre 1904.

Grotzh. Grsparrrngskaffe zrr Oldeubu g.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1904 19,944,741 07
Im Monat März 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 160,685 67
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 297,631 08

somit Bestand der Einlagen am 1. April „ 19,807,795 66
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) , usw. . „ 20,993,993 O5

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Elektrizität ist im Laufe der letzten Jahrzehnte in

allen Verhältnissen des menschlichen Verkehrs in den Vorder¬
grund getreten. Immer neue Erfindungen tauchen auf, um
diese gewaltige Naturkraft in den Dienst der Menschheit zu
zwingen, und es ist nicht abzusehen, welche Ueberraschungen
uns in Zukunft auf diesem Gebiet noch bringen wird. Hieraus
erklärt sich das rege Interesse , welches dem Studium dieser
modernen Wissenschaft m allen Kreisen entgegengebracht wird.
Unsere Geschäftswelt hat natürlich auch hierin die Aufgabe
übernommen, alle auf elektrischen Erscheinungen beruhenden
Jndustrieerzeugnisse für jedermann zugänglich zu machen . Sy

in diesen breiten , kernigen Gesichtern. Auf den Bahnhöfen
der Dörfer war , wie ich weiter sah, als ich meinen Weg aus
der Eisenbahn den Militärzügen gerade entgegen fort¬
setzte — gar die gesamte Schuljugend , männliche wie weib¬
liche, die Bahnsteige entlang von den Lehrern aufge¬
pflanzt , Diese Zugend sollte die Krieger ins Feld rücken
sehen, und die Krieger sollten sich daran begeistern ! Es
lag Absicht in alledem , und sie muß auch hineingelegt
werden , seitdem dieser unselige Kamps einmal ausgenom¬
men worden ist.

Welcher Gegensatz dazu aber liegt in dem blühenden,
lachenden Lande , das ich durchfuhr , während mir fast
auf jeder zweiten oder dritten Station ein Militärzug
entgegenkam . Ueppige Fluren , bestens bestellte Felder,
reich bewaldete Höhen , dicht bebaute Ebenen mit unzähligen
Städten und Dörfern , mit träumerisch dahingestreckten
Tempel -Anlagen , dicht daneben aber rauchende Dampf¬
schornsteine. Dabei eine Ordnung und Pünktlichkeit ohne
gleichen mitten in dem so aufgeregten Treiben!

Auf den beiden großen Bahnhöfen zu Osaka und Kioto
waren die Bahnsteige voll von Menschen ; aber auch hier
herrschte Ruhe und Ordnung bei alledem ; trotz dem vielen,
vielen Militär kam doch auch das „Zivil " zu seinem
Rechte, und somit auch ich ohne alle Beschwerden zu
meinem Gepäck.

Hier in Kioto , wo wir schon mehr im Lande drin
sind, im Gegensatz zu den Hafenorten , ist zu jetziger Jah¬
reszeit kein rechter Fremdenverkehr ; so fand ich das
große Hotel , das für Hunderte von Gästen angelegt ist,
durchaus leer . Wenn das Hauptquartier , wie es heißt,
jetzt bald aus Tokio hierher verlegt wird , dann wird
es leicht sein , unterzukommen . Der Hof findet hier einen
wundervollen Palast vor , der auf das allerbeste in Ord¬
nung gehalten ist. Von Möbeln befindet sich allerdings
auch nicht ein einziges Stück darin , und es wird alles
mitgebracht werden müssen ; die Militärs werden wohl
im Kastell untergebracht werden , das aber nicht etwa
auf einem Berge , sondern in der flachsten Ebene der
nördlichen Stadt , unweit des Kaiserpalastes , liegt . Tie
Herren von der Feder dagegen werden sich etwas mehr
in der Höhe einmsteii , da zwei der besseren Hotels hoch
über der Stadt an der Lergeslehne liegen . . , .

Vorläufig bin ich allein ; um Gesellschaft und Unter¬

liegt uns heute in neuester Auflage der Preiskourant von
Georg Schübel iu Leipzig vor.

Diese Firma hat es sich zur speziellen Aufgabe gemacht
alle elektrischen Apparate der Schwach- und Stark¬
stromtechnik an Private zu versenden, und leistet hierin Be¬
deutendes. Beim Durchsetzen des Kataloges findet man in
klarer, übersichtlicher Weise eine große Auswahl aller hierher
gehörigen Gegenstände, von der einfachsten Klinget und
Telephonanlagc an bis zummodernen Röntgenapparat

Besondere Beachtung verdient ein reichhaltiges Sorti¬
ment in kleinen Elektromotoren , Modellen
Induktionsapparaten und sonstigen Lehrmit¬
teln, welche zum besseren Studium der Elektrizität auch
in einzelnen Teilen abgegeben werden , so daß ein jeder
eine elektrische Maschine bauen kann . Es gibt gewiß kein
schöneres Geschenk für die Heranwachsende Jugend , als
einen derartigen Apparat , weil das Experimentieren sehr
belehrend und unterhaltend und dabei völlig gefahrlos ist.

Großer Beliebtheit erfreuen sich die B e l e u ch tun gs-
anlagen zur zeitweisen Beleuchtung des Schlafzimmers
Korridors usw . , die in hübschen Zusammenstellungen ver¬
treten sind und sehr leicht ausgeführt werden können
Die Fachliteratur umfaßt ein zwei Seiten langes Bücher¬
verzeichnis . — Wie früher , so sind auch in der neuen Liste
am Schluß für Holz- und Metallarbeiter geeignete Werk - '
zeuge in besonders großer Auswahl ausgenommen.

Während ihres vierzehnjährigen Bestehens hat sich,
die Firma Georg Schö'bel durch aufmerksame und kulante
Bedienung überall einen großen Kundenkreis erworben
der durch Herausgabe dieser Preisliste sicher noch erweitert
wird . Versäume daher niemand , die kostenfreie Zusendung
der reich illustrierten Preisliste zu verlangen.
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Haltung zu suchen, aber auch um das Volk so recht m
seinem Tun und Treiben zu erfassen , bin ich ihm ms
Theater gefolgt . Auch da aber herrscht jetzt der mili¬
tärische Geist, oder sollte dies immer der Fall semt
Das Stück, das ich mit ansah , war ein Kampfspiel von
Anfang bis zu Ende , nur hier und da einmal kürz
unterbrochen durch die Klagetöne einer Frau und Mutter,
sowie das zärtliche Gekose eines Liebespaares . Tie Haupt¬
helden kämpften , unterstützt von ihrem Gefolge und Ge¬
sinde , viele Akte lang miteinander und schließlich gar
mit der hohen Obrigkeit ; mit Händen und Beinen , Spießen
und Schwertern wogt der Kampf hin und her . Von
mittags um 2 Uhr bis abends um 10 Uhr zieht sich die
Entscheidung hin ; gespannt lauschen die Zuhörer den
volltönenden Worten ; noch gespannter aber werden sie,
sobald gefachten wird . Es sind dies aufregende Kämpfe,
aber es sind Kämpfe , bei denen auch die Anmut zu ihrem
Reckte kommt ; niemals sieht man eine rohe , ungestüme
Bewegung . Auch die Szene selbst bietet ein schönes, an¬
mutiges Bild ; die Kostüme schwelgen in einer Pracht
der Formen und Farben . Dies alles genießt voll heiterer
Ruhe der Kreis der Zuhörer , die mit untergeschlagenen
Beinen auf dem Boden hocken , Tee trinken , Kuchen um
Apfelsinen schmausen.

Aber auch da kommen Augenblicke, wo der Geist der
Zeit mitten durch die heitere Lust bricht . Soeben liegen
wieder einmal fünf , sechs Mann am Boden , der Vorhang
fällt darüber , und die Zuhörer begeben sich ans
Schwatzen ! Da erscheint plötzlich einer der Haupthelden
aus der Rampe vor dem Vorhang ; er hält ein Extrablatt
in der Hand , alles schweigt Plötzlich. Was ist 's ? „DM
Japaner haben wieder einmal einen Sieg errungen ; >m

haben Wladiwostok bombardiert ; es liegt in Trümmern.
„Banzei , bcmzei!" braust es durch den Theatersaal

alles erhebt sich , schwatzt, schreit und ist unglaubncy
erregt . Ter aber das Extrablatt vorgelescn , sieht uw
plötzlich so ganz anders aus ! Daß ich das nicht gleiH
gesehen habe . Es ist offenbar der Engländer von dem
Bilde im Oriental -Hotel ! Ihr andern alle aber tragt deut¬
lich die Züge jenes gutmütigen Burschen in Tropen-
uniform , den der Engländer am Arme hat und mit M
fortzieht . . .
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg .-Tons mit ihren letztbekannte !» Nachrichten.

«Nachdruck verboten.̂

Name
tcs Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders <2 Letzte Nachrichten.

Admirat Werner, F.
Erven

Lllide, D. Buse ,
Amazone , A . G :e) eke

Anna , I - Christians
Anna , H - Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

A . Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

1900 S 187 28.4. von Brake nach Methil.

1903
1892
1892
1884
1890

E
S
S
E
S

159
1339
1391

59
1242

80.4. von St . Johns nach Sidney.
31 .3 . von Kapstadt nach Newcastle NSW.
18 .4. in Adelaide von Algoabay.
30.4. in Brake.
20. 1 . von Adelaide nach K. f. O.

wann
,Ilo, H. Rose
anlic, R . zu Klampen
m W. Bootsmann
Brake, H. Sanders«
seid

Bremen, A. Schmidt

Ad . Schiff, Elsfleth
G. Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

O.-P . D.-R ., Oldenburg

E. Paulsen, H.Schnieders
Laüao, G. de Wall

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster , Brake

1884
1892
1894
1893

1900

1870
1885

E
S

S

E
S

1124
1032
178

1095
685

1828
945
647
939

7. 1 . von Melbourne nach K. f. O.
25. 1 . in London von Celeta Buena.
25 .4. in Brake von Sunderland.
24.4. in Gibraltar.

21 .4. in Hamburg.
13 .4. v . Hamburg n. RioJaneiro , 19.4 . Dover.
13 .4. in Bluff Harbour von Hüll.

Larl C. Schoemaker C. Winters , Bremen
D. Casablanca, I . Harde O.-P . D.-R ., Oldenburg

1884
1903

Charlotte, I . Grube

Christine , L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duke«

Ad . Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O. -P . D.-R ., Oldenburg

cordia, A. Peters
irad, C. D. Büscher
istanze, W . Suhren
a, H. Ahlers
a. H. D . Grüßing
ke, F . Saathoff
Faro, H. Schmeders

I . G. Lüdken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
H. Wieting, Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

1890

1881
1888

1890
1899
1877
1891
1892
1892
1900

Frido. H. Meyer H. Meyer, Oberhammelw. 1889

E
S

E

H
E

E
S
E
S
H
H

H

940
1650

23.2 . in San Juan del Sur.
27 .4 . in Hamburg.
25.2 . von Bremerhaven nach Honolulu.

31 .3 . auf 10 ° S . 35 ° W.
30.4. in Husum.
20.4. in Tanger.

17 .8 . von London nach Fremantle.28.4. von Brake nach Petersburg.
21 .4. von Cardiff nach Mauritius.
30.3 . in Brake.
20.4. in London von Hamburg.25.4. in Teignmouth.
26.4. in Portimao nach Hamburg.
30.4 . in Hamburg.

Fürst Bismarck, Wach¬
tendorf

Gerda, W. Stege
Eroßherzogm Elisabeth,

H. Ragen«
L. Guadiana , Hülsebusch

HannaHeye , W . Frerichs

D. Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Braks
Schulschiffverein, Oldenbg.

O.-P . D.-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

1877

1885
1901

1902

1890

E 968

S 495
301

E 1324

11 .3 . von Liverpool nach Tunedin.

23. 4. verkauft nach Bremen.
30.4. in Elsfleth.
27.4. in Oporto.

23.4. in Rotterdam von Sidney.

Hans, O. Büscher
Henny , G. Meyer
tzenny , I . Baake
Hercules , H. Rövesaat
Hinrike, D . Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene, B . Schumacher
Johanne, B . Hashagen
L. Lisboa, Ehr . Braue

D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
H. schwinge, Kaseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L. Schnittger, Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen, Großensiel
O.-P . D .-R ., Oldenburg

1877
1874
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

H
E
S
E
S
S
H
H
E
S
S
S

Loreley, I . Götting
Marga, Ehr. Buß.
D . Matin , H. Reemts

C. Fesenseldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Braks
A. Tobias, Brake

1891
1889
1873

S
S
E

MarieThun , W .Pohlenga H. Arnold, Brake 1878 H

161
868
114
561

97
1080

86
85

1642
1066

91
1880
1050
1040
1017

S30
309
160

28.4. von Harburg nach Kingslynn.24.4. in Bremen von Harburg.
22.4 . in London.
19 .3. von Algoabay nach St . Thomas.28.4. in Portsmouth.
14.4 . in Newcastle NSW . von Wellington
auf der Weser.
25.4. in Middlesbro von Itzehoe.
15.3. von Port Victoria nach K. f. O.
26. 3. von Hamburg nach Callao.
8.4. von Granton nach Itzehoe.
17.4. in Lissabon.

27.1 . von Port Germain nach K. s. O.
3.4. von Bunbury nach K. f. O.
30.4 . in Brake von Methil.

19 .4 . von Danzig nach Abendeen.

Mimi, F . Hinrichs
Mona, G. Schwarting
D. Nordsee , M . Nissen

Ocean , H. Winter
L. Oldenburg, C. Kückens

Olga, D. Hilsers
D. Ostsee, B. Schoon

Pelotas, O. Saathoff

D. von Podbielski,
A. Gehrke.

L. Portimao , W. Nie¬
mann

D. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndors
Pros. Koch, W. Schütte
Rialto, D. Hotes
D. Rheinland, R . Lokewitz

D. Rothersand, A. deBoer

Eaturnus , I . H . Fulss
D. Sines , I . Giering

Solide, I . Schumacher
D. Stephan , C . Cornelius

Sterna , H. Schoon

D. Tanger, L. Schu¬
macher

Tilly, Hartmann
Titania , I . Biester
T . Vianna , C. Wiechert

D. Villareal, Löhding

I . Strüfing , Brake 1887 H 69
I . H. Nicolai, Brake 1878 E 1028
Ö.-P . D .-R., Oldenburg 1895 S 366

L6S
G . Eilers u. Sohn, Brake 1890 S 1428
O.-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1316

828
E. tom Diek, Elsfleth 1892 S 1106
O.-P . D.-R ., Oldenburg 1900 S 333

194
H. Wieting, Brake 1897 H 185

Seekabelwerke Nordenham 1899 S 1494
652

O.-P . D.-R ., Oldenburg 1899 S 1489
923

1890 S 987
588

Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1059
C. Winters , Bremen 1891 S 1357
F . Johannsen , Hamburg 1869 E 1141
Radien und Stadtlander, 1885 E 757

Brake 454
I . D. Stürcken, Nordenham 1900 S 238

1876
138

G. O. Köster , Brake E 806
O.-P . D.-R ., Oldenburg 1894 S 1294

1884 E
934

D. Haye, Brake 784
Seekabelwerke Nordenham 1902 S 4630

1890 S
2467

G. Volte, Elsfleth 1355

O.-P . D .-R -, Oldenburg 1897 S 1807

1904
959

I . Strüfing , Brake H 88
C. Neynaber, Elsfleth 1889

S
1063

O.-P . D.-R ., Olvenburg 1898 400

1903
244

O. -P . D.-R ., Oldenburg S 1652
1045

23.4. in Norrköping.
21 .3. in Dublin in Havarie.
14.4. Dover passiert.

24.12. von Port Pirie nach K. s. O.
25.4 . Dover passiert ausgehend.

12 .3. von Port Pirie nach Port Elisabeth.
17 .4. von Oldenburg nach Sunderland.

6 .4 . von Londonderry nach Cardiff. 7 .4. bei
Cantyre gestrandet.

17 . 12 . in Nordenham von Horla.

19 .4. in Hamburg.

24.4. Dover passiert ausgehend.

12 .3 .v .Leith « .Honolulu,8 .4. i. AberdeeninHav.
22.4 . in Cardiff von Astoria.
9 .4. in Newcastle NSW . von Port Natal.
29.4 . von Boneß nach Danzig.

19 .4. verkauft nach London.

25.4 . von Kapstadt nach Semaphore.
22.4. Queffant passiert.

31 . 1 . in Punta Arenas von Honolulu.
16 .4. von Nordenham nach Newyork.

20.4. aus 50 ° N. 10 ° W.
14. 1 . von Albany nach London.

7 .3 . St . Helena passiert.
22.4. in Lissabon.

1 . 5 . von Bremen nach Poole.
17 .2 . von Gcelong nach Falmouth.
19.4 . in Rotterdam.

12.4. in Hamburg.

Diese Liste erscheint
Pflanzbohnen , weiße Hmrichs-

Riesen , kommen Mittwoch u . Sonn¬
abend bei der Kirche und kl. Kirchenstr.
zum Verkauf. Sonst Nelkenstr. 15.
, P . Hastfurther , Handelsgärtner.

Zu verk . Fuder Pferdedünger.
Kl. Bcchnhofftr. 1 , oben.

alle 8 Tage. — H — Holz , E — Eisen , S Stahl , Reg.-T . — Netto -Reg.-Tons,

Billig zu verlausen ein vierrädriger
Kinderwagen mit Gummireifen,
Kinderbettstelle und em Fahrrad.
alles gut erhalten.

B . Rühlmg , Blercherstr. 1.
D^ s^ schwee. <i - vk. e. lr . Schwein,

. w. Eude d. M. ferkelt. Bürger,« . 272.

L
Bürgerfelde . Zu vert.

eine ganz nahe am Kalben
stehende Kuh.

Fr . Diers , Hackenw . 1?
Osternburg . Zn verk . e . bald kalb.

Kuh und ca . 10 — 15,060 Psd . Heu.
Wilh . Haye » Cloppeuburgstr. 29.

Immobil - Verlauf
in Nethen.

Rastede . Der Landmann I . H.
Logemann in Nethen beabsichtigt
wegen Wegzugs seine daselbst belegene
Immobil - Besitzung , bestehend aus
neuen Gebäuden und reichlich 5 ba
Acker- und Grünland , auch Torf¬
moor , mit beliebigem Antritt , evtl,
ofort, zu verkaufen und ist hierzu

Termin auf
nächsten Sonnabend, 7. Mai,

nachmittags 4 Uhr,
in Knutzens Wirtshause in Nethen
anberaumt.

Käufer kann den ausgesäeten Roggen
mit übernehmen.

Bei günstigem Gebot erfolgt sofort
der Zuschlag. I . Degen » Aukt.

Lk Kaufe Ä
getragene, gut erhaltene Garderoben
und Schuhzeug.

n.
An- und Verkaufsgeschäft,

Achternstr. 4.
Wegen Abreise nach San -Francisco

noch zu verk . sehr schöne, dauerhafte
Haushaltungs - Sachen, darunter eine
fast neue Stick- u. Nähmaschine, die
sehr schön näht , mit 3 Auszügen, eine
schöne Marmor - Stand - Uhr, der Schlag
wie eine Turm - Uhr, fast neu, 2 sehr
>chön singendeKanarienvögel mit rund.
Bauer und sonst alle möglichen, nicht
genannte, schöne Sachen, auch ein
schönes Grab mit Stein u. Einfassung
auf dem Ohmsteder Kirchhof.
Klävemannsstift 6 ob . , Donnerschweerst.

Bürgcrfelde . Zu verk . eine junge
tiedicie Kuh . Bürgerbuschweg 3.

Bürgerfelde . Zu verk . e. gut erh.
Schuhmacher- Nähmaschine, e . Sofa,
eis. Bettst ., Firmenschild, Wäschst.,
Platen Heilmethode, 3 Bd . neues
Bürgerl . Gesetzbuch , e. schöne Akkord-
Zither , billig. Näheres Schulweg 15.

sende ich an Herren gegen Einsendung
des Rückportos einen hochinteressanten
Scherzartikel z. Totlachen nebst illustr.
Katalog.

Heinr . Lehmann , Kunstverlag,
Hamburg 78. _

Edewecht.
Am Sonntag , den 8 . Mai ds . Js . :

EiMlhllnBllk,
wozu sreundl. einladet

Eil . Oltinanns.

E Krieger - Verein
Wer- und

E Westerscheps.
zur Feier des

am

Sonntag, den 15. Mai 1804.
1 . Empfang der auswärtigen Ver¬

eine.
2 . 3 Uhr : Festmarschdurch den Ort.
3 . Festrede.
4. Von 4 Uhr an Kommers in

der Halle.
5. Um 6 Uhr Anfang des Balles

in der Festhalle und im Saal.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreund-

lichst ein Der Vorstand.

Klub „Sers".
Am Freitag , den 6 . Mai , abends

9 Vs Uhr:
Ill>ll»t!ver8smmlulls

in Tietjens Restaurant (Inh . :
H. Brandt ) , Donnerschweerstr.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Wahl eines Schriftführers.
3 . Wagenausflug im Mai.
4. Vergnügen im Juni.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Jmuiobilverkaiis.
Berne. Frau Witwe Bertha

Wenke zu Berne beabsichtigt ihre
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus massivem geräumigen
Wohnhause und 9 sr 17 qm Garten¬
gründen, mit Antritt auf den 1. No¬
vember d. I . öffentlich verkaufen zu
lassen.

Dritter und letzter Verkaufstermin
findet statt am

Sonnaßend,
den 7. Mai d . Js .,

nachm . 4 Uhr,
in Lahusens Gasthause zu Berne,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Die Besitzung kann wegen ihrer
günstigen Lage und tadellosen Be¬
schaffenheit mit Recht zum Ankäufe
empfohlen werden.

Kuhland , Auktionator.

Wie "E KOlim
über

„Die von Ihnen mir zugesandte
Buttermaschine „Centrifügal"
habe heute einer Probe unterworfen,
welche folgendes Resultat ergab:

Gang : leicht.
Konstruktion : einfach u . stabil

bei bequemer Reinigung und
Schmiervorrichtung.

Dauer der Butterung v . 35 Ltr.
Rahm bei 12 ° Temperatur 20 Min.

Fettgehalt der Buttermilch:
0,2 °/->.

Gesamt - Urteil : Die Butter¬
maschine „ Centrifügal " ist warm zu
empfehlen ."

gez. Cuno Secherling,
Direktor der Molkerei - Gen. Norden.

Generalvertrieb durch

Jod. vnws,
Logabirirm b . Leer.

Ich beabsichtige meine an Haupt¬
straße Delmenhorst belegene gut¬
gehende

Gastwirtschaft
umständehalber sofort oder per 1 . No¬
vember zu verkaufen . Refl. mit
etwas eigenem Kapital wollen ihre
Adresse gefl . sud S . 77»0 in der Exp.
d . Bl . niederlegen."

Die

Besitzung
Gartenstraße Nr . 34 ist
mit Antritt aus den
1. Oktober 19V4 zu ver¬
kaufen oder zu vermieten
durch

V . LülUvr, Akt.
Außerordentliche

General - Versamlmg
der Mitglieder des

Oldenburger
'

- Vereins
e. G . m . b . H.

am
Sonnabend, den 7. Mai d . I.,

abends 8 >/s Uhr.
im „Hotel zum deutschen Kaiser"

(Inh . : P . Lochmann).
Tagesordnung:

1 . Beschlußfassung über den Neu¬
bau des Hauses für die Ver¬
kaufsstelle an der Schulstraße zu
Oilernburg und Schaffung von
Räumen zum Verkauf von
Fleisch usw.

2 . Desgl. über die Beschaffung der
hierzu erforderlichen Mittel.

Nur Mitglieder , die sich durch ihr
Mitgliedsbuch legitimieren, haben
Zutritt.

Zer Aussichtsrat
des Dldenb . Konsum -Vereins,

- e. G . m. b . H.
Mqatz» Vorsitzender.



Zu verk . e. Pult u. eine eiserne
Bettstelle. Alexanderstr. 39, ob.

Mosebrauue
sehr beliebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstrafte 20 . —

S Markisen zu verkaufen.
Herbartstr . 8, oben.

Nadorst . Die ol. Rolf Mönmchsche
Wiese, gen . „ Brookswiese", zu
Bürgerseld, groß 1 sta 29 ar 30 ĉ m,
gelangt am Donnerstag , d. 5 . Mai
d. I ., abends 8 Uhr , in I . Schell-
stedes Wirtshaus hies. auf 1 Jahr
zum 2mal . Mähen zur Verpachtung.

D . G . Dierks.
Rastede - Südende . Zu verkaufen

eine j . g. Kuh . Fr . Langhorst.
Sämtl . Gemüsepflanzen IVO St.

30 Psg . Sielkenftraste LS.
M . Dieyrere gute

Arbeitspferde,
Gespann 4jährige

Litrauer ailv eine tadellose 2jähr.
Stute stehen zum Verkauf od . Tausch.

E . Bamberger , Jägerstr . 3.

1 'i ' ansi »or »l ^ L <Lsr»

sinä unüdortrolldn.
V s rtr st vrr

Ldk . LtMWM,
vlllenburg.

Häßlich
find alleHautunreinigkeitenu Haut-
ausschläge . wie Mitesser , Finnen,
Gesichtspickel , Hautröte , Pusteln,
Blütchen rc. Daher gebrauche man
nur : Tteckeupferd-

KkM-TttrWefel-Seise
von Bergmann L Co , Radebeul,
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
s St . 50 Psg . in der Hof-Aporheke.

Ständer,
Gläser,
Netze,
Futter.

Goldfische von 10 ^ an.
Koralle «.

fsräinAnä llo ^vr,
Eingang : Baumgartenstr . Nr . 1.

Speziak - Heschäst
für

G MkleidM
l-ouis Zekmisstei ',

Oldenburg » Achternstr. 51.

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist
Ausführliche Broschüre ^k-1,20

R . Oschmann , Konstanz.
8 - Blutstock. Timermann
Hamburg , Fichtestr. 33.

DE" Bruteier
von ff. weißen Jtal ., Stück 15 Psg.

H . Vorwerk , Rebenstr. 10.
Glucken zu verkaufen.
_ Gottorpstr . 2a.
Zu verkaufen eiu ele¬

ganter hellbrauner echt

WmscherMer,
V Jahre alt.

Herbartstrahe 2S.
Eversten . Zu

werdende Ziege.
verk . .eine milch-
Teebkengang 1.

) lrrö nup
ÜeUt, wenn fls
nevenstetzenöe
Schutzmarke tragen
UstkeM veolrklen . kWgZß pMlkrsi,

ssrirkter : U. 1. kssmbLeli viiä kvbell Krim.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß das Aeuße e einer Zigarre die Qualität nicht beeinflußt, weshalb auch cute

Ausschuß--Ziga .ren der großen Preisdifferenz ha .Ler vor reinsortierten bevorzugt werden . Hier in Bremen werden dieseVorterle schon seit langen Jahren ausgenutzt . Unsere Sortimentskiste 1 enthalt von 10 verschiedenen hochfeinen Bremer
Markende 33—34 Stück, zusammen 334 Stück ( '

. z Mille)

vreiM tuMliutt -riMten l
fanden

franko.Diese liefern wir für den sehr billigen Preis von Mk . 20.
Alle Sorten sind leichte bis inittelkräftige milde Bremer Fabrikats mit hochfeinem Aroma und Geschmack, sowieschönem gleichmäßigem , Brand und soften in reinsortierten Farben 75 , 80 , 86 , 86 , 82 , 100 , 108 , 115 , 115und ILO Mark pec Mille . Um einen Vergleich n .it bisher gerauchten Qualitäten anstellen zu können, senden wir gerneine Kiste zur Probe und nehmen solche , wenn der Inhalt nicht voll befriedigt, jederzeit auf unsere Kosten zurück . Indiesem Falle bea stpruchsn wir für entnommene Proben bis zu 10 Stück keine Vergütung . Für streng reelle Bedienung

bürgt der Ruf unserer Firma.
ZSZL . LgsUsi »« L So ., MsrrrSlLMUSAl bsi Lr "6MLSLL. Postfach 30.

Qi 7LULM» 1 V 1<risi» 1a -
Leicht , schnell , geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmale der

VZ ?LALLLaL ViSlOLkLÄ —ALLLULSiSSÜLlLVIL,
deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber
troffen dastehen.

nähen 20 PCt . schneller als die bisher bekannten Langschiffchen - Maschinen,dabei liefern die in «» den allerschönsten Stich.Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar, wodurch das Idealeiner Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine fast nie reparaturbedürftige,
stets zuverlässige Nähmaschine.

Unterricht im Nähen , Sticken und Stopfen gatis.
Verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden

in Tausch genommen. Teilzahlungen gestattet. Großes Lager in billigen Nähmaschinen.8 MiLiiÄGi -L«ZLi, Maschinenbauer,
Oldenburg» Haarenstratze _

ssit 1601 msäirimisvst bsÜMQts alstal. (Musils GDZilSrr LkNriFSlS.
^ usZerslostust äurost Mvillgesokmaok unä ttalibAfkvit. VvrLÜAlieiiss Usilmittel A6A6Q LrstrallstuuZSlläsr fitmungsorgsno , ciss INagons , äer iisrnorgsno , kiviit Ullä llisdstis . vsn Rskouvulssr -sutsn von
IilUU682Ä Är2b1ioil6r86ib8 in allen ^ ^oblielLsn unä ^ lnkral-

vasserlmnckluuAeii cios In- uuä ^ uslauäss.
8ll ?LSl ) LrI1 , Versanch der kürst!. Niusrairvasssr , 6gä Lslrbrunn i . Lvtzl.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt
«ZOLL . Ür »S » LSr » .

billiger Reste- Ver-
kaust Heber200 ver¬

schiedene Muster , zu je 1 — 5 Zimmern
reichend . Ankleben schnell und billig.

Wilhelmstraße 1a.

Möbellager
von

s . Svbll S
Tischler,

in ». Damm V, gegenüber d . Wache.
Großes Lager in allen Sorten

Möbeln : Rohr - u. Rüschenstühle,
Glasschränke , Sofas , Sprung - u.
Zugfeder -Matratzen usw.

Da die Möbel in eigener Werkstelle
gearbeitet, also ohne Zwischenhandel
bei mir gekauft werden, so kann ich
gute Ware billig liefern. Nach aus¬
wärts franko. Besichtigung erbeten.

Anzukausin sucht e. ausw . Firma
zu hohen Preisen getragene , gut
erhaltene Garderoben jeder Art,
sowi? Schuhzeug.

Offerten unter S . V48 an die
Exped. ds . Bl.

Große Ketten 12 M.
(Dberb - II, Unterbett , zwei raffen ) mit ge- 1
reinigt , neuen Febern b. 0n »ts,v Lustig,
SsrUn S . , Prinzenffraße 4g. Preisliste kosten- 1
srei . KM " Diele Anerkennungsschreiben . j

2UN 4 . ttk88S80ll - IKÜr '
ingi50k6N

8iaai8 - l. oil6i ' i6,
deren 1. Ziehung am 14 . und 16. Mai stattfindet,

empfiehlt zu Planpreisen
8 . Miso M ., Achternstraße11.

Die erste Ziehung der neuen

findet schon am 14 . und 1« . Mai statt,
ß" Recht baldige Bestellung erbeten. "W
V- Vs V, V,

3 . SO , T , 1 -S , 28.
Zusendung prompt und diskret, ans Wunsch auch unter

Nachnahme. Für Bestellungen auf bestimmte Nummern ist
es allerhöchste Zeit.

btto
amtlich bestellteHaupt - Kollektuv,

Oldenburg , Bahnhofstratze 18.

Brnteier feinsterproduktiv . Hühner-

Zu verkaufen oder zu vermieten
Haus mit Land an der Oldenburg-
Nasteder Chaussee.

H . Fausten.

Huferstroh,
pro Zentner 1. 80 verkauft

LlNidleiite
zebrs»- t z» Meis«ttn

Kuschel
1SchrM(25A)r« Pfg.
WielmMilfer veil , billiger.

ll
mittl. Damm 10

bei der Wassermühle.
u. kusuMLtiL ist äus dsats. ^eäer

verlLsx.krsis-
listlv xruils u.LruiiLo.

D 8. KoMerz,
k'sLrruä- u . V^Lsotuuusolrtri .-k'Ldri^

K » LLQUlgs ,
^WU

ff. präp ., goldgelb , 10 Pfd . EmaMv
eimer 3 '/s ^ Verp. fr. In la i,

P . Napp , Swinemünde los.
vl»

.IM MÄV
OrZLii kür
uuck erstes Iiokslbls -tt Lremeiis,
srsobewsn tägliok in einer abo»>
oirten Lutis-gs von rnsür eis
28 ova Lxvmplars»
unä sinck ä»s bei Weitem ver¬
breitetste iMkelblstt Bremen,
null ässsen vmZsbnnz . Vsi
ßro88vl> « egen sinck
ckis „Scsoavr Xnekirlelitvn"
äns ln8vrt1 «o»»
« es »»
lür slls ^ nrsigsn,
irelebe in Bremen rwck ckssssn
Ümgsgsnck «Im«» xroo »«»

L« ck«i» s-ollen»
lnssrtionsprsiss>2slls 25 L,.
gbonnementsprsis 2 .50 xr.

Visrteijsbr bei »llsn kostämtern.
krpeä . äer „kremvr staekMt» "

LLLülLN - _
Feinstes reines

Schweineschmalz,
per Pfd . 70 10 Pfd . 6 .50 otü,

empfiehlt Foh . Bremer.

körioktzs Wbstfalen-
IHoioi '- u. fsIiri'Ällsi'

sind von ff. Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets grostes Lager beim

Vertreter 4 Vosgersu,
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Vermischtes.
Wie man eine Scheidung erlangt . Mau schreibt

aus London : In unserem Scheidungsgerichtshos ist dieser
Tage ein höchst interessanter Fall vorgekommen , der ein
grelles Licht ajuf das Treiben gewisser Privatdetektivbu¬
reaus !»nd auf die niedrigen Kniffe wirft , die hier zur Er¬
langung von Scheidungen angewendet werden . Die be¬
kannte Detektivfirma Slaters stellte auf Verlangen eines
reichen Londoners , eines gewissen Mr . Knowles , seiner
Freundin, Frau Pollard , einen Geheimpolizisten zur Ver¬
fügung, der ihr behilflich sein sollte , die Scheidung von
ihrem Gatten zu erlangen . Der Detektiv freundete sich
Herrn Pollard an , machte ihn eines Abends trunken und
Wrte ihm in diesem Zustand eine Dirne zu, die dann als
Zeugin beschwor, daß Pollard mit ihr Ehebruch begangen
habe . In die ganze Intrige war der Rechtsanwalt der
klägerischen Frau Pollard mitverwickelt . Aus Veranlassung
des Gerichtshofes wurden nach Bloßlegung der ganzen In¬
trige alle Beteiligten in Haft genommen, und
Mar der Chef der Detektiv -Agentur , sein Agent , der Rechts¬
anwalt und einige andere Personen . Als Bürgschaft für
deren spätere Belastung auf freiem Fuß verlangte der Rich¬
ter die außerordentlich hohe Summe von 350000 Kro¬
nen. Die Sache wird noch ihre weiteren interessanten Fol¬
gen haben.

Von- de» Pocke». Die Behörden von Bochum treffen
die umfangreichsten Maßregeln , um einer weiteren Ver¬
breitung der /Pockengefahr vorzubeugen . Die Whaltung
des nationalen Gesangwettstreites in Dorstfeld , wo fünfzig
Gesangvereine angemeldet waren , wurde verboten mit
Rücksicht auf die mit derartigen Zusammenkünften ver¬
bundene Ansteckungsgefahr . In Bochum und Umgegend ha¬
ben sich 56 000 Personen der Schutzimpfung unterzogen.

Gefärbte Strümpfe als Todesursache . Durch das
Tragen von gefärbten Strümpfen hat ein Dienstmädchen
m Bernitt i . M . ihren Tod gesunden . Das Mädchen hatte
am Fuße eine kleine Wunde . Plötzlich stellten sich hier
starke Schmerzen und Anschwellungen ein, und der Arzt
stellte eine Blutvergiftung fest. Trotz schneller Ueberfüh-
rung ins Rostocker Universitäts -Krankenhaus ist die Be¬
dauernswerte unter großen Qualen gestorben.

Schutz dem Muulwnrf ! Der Verband Fortschritt¬
licher Frauenvereine richtete an den Reichstag,Bundesrat, sowie an die landwirtschaftlichen Ministerienvon Preußen , Sachsen , Bayern , Württemberg und Baden
eine Petition , um schleunigst Maßregeln zu ergreifen , um
der drohenden mastenweisen Ausrottung der Maulwürfe
vorzubeugen. Durch die gedankenlose Modetorheit , Maul¬
wurfspelze zu tragen , sind in manchen Gegenden
Fransteichs die Maulwürfe fast gänzlich vernichtet , und
auch in Deutschland wird bereits eine systematische Jagd
auf dieses

'nützliche Tier veranstaltet , um einer Mode-
laune zu genügen . Es würde durch Ausrottung der Maul¬
würfe der deutschen Landwirtschaft ein unabsehbarer
Schaden zugefügt werden , da der Maulwurf unzähliche
schädliche Käfer , Larven und Würmer vertilgt . Das Ab¬
nagen von Wurzeln in Gärten und Feldern rührt niemals
vom Maulwurfe her , sondern Ragetiere wie Scheermaus,
Feldmaus, Wasserratte usw . sind dafür verantwortlich
zu machen . Es ist nur der Unkenntnis zuzuschreiben,
wenn in manchen Gegenden Geldbelohnungen auf das
Fangen und Töten von Maulwürfen ausgesetzt werden.
Hoffentlich wird hier bald durch gesetzliche Maßnahmen
Wandel geschafft.

so

Der Irrsammenöruch.
(Der Krieg von 1870/71 .)

Roman von Emile Zola.
(Nachdruck verboten .'

tFortiebunaO
Sechstes Kapitel.

Ist Sedan , bei den Telaherches in der Maquastraße,mar das Leben nach den furchtbaren Erschütterungen der
Schlacht und der Uebergabe allmählich wieder ins Geleise
Memmen , und seit fast vier Monaten verrannen die Tage
Michmäßlg unter dem düsteren Druck der preußischenvccupation.
. Nur ein Winkel der weiten Fabrikgebäude blieb ge¬
schlossen, als ob er unbewohnt wäre . Es war das Zim¬
mer, das Oberst von Vineuil am Ende der auf die Straße
Sehenden Herrschaftswohnung noch immer inne hatte . Wäh¬rend die anderen Fenster geöffnet waren und ein lautes
Leben zu ihnen heraus und hinein strömte , schienen die
Fenster dieses Gemachs mit ihren hartnäckig geschlossenenLäden wie tot . Der Oberst hatte seiner Augen wegen ge¬
nagt, die, wie er sagte, unter dem Hellen Licht noch
mchr litten . Man wußte nicht , ob er die Wahrheit sprach,aber man ließ Tag und Nacht bei ihm eine Lampe
bfcnnen , um ihn zufrieden zu stellen . Zwei lange Monate
Mdurch hatte er das Bett hüten müssen, obgleich Stabs¬
arzt Vorwoche nur einen Riß am Knöchel diagnostizierthatte . Die Wunde schloß sich nicht , Merlei schlimme Zu-
falle waren dazu gekommen . Jetzt stand er auf , befandllu) aber in einer solchen moralischen Niedergedrücktheitund von einem unerklärlichen , so hartnäckigen und zu¬
nehmenden Nebel befallen , daß er die Tage , auf einem
bwhebett ausgestreckt, vor einem großen Holzfeuer ver¬
brachte . Er magerte zu einem Schatten ab, ohne daß der
Arzt , der ihn behandelte , zu seinem großen Erstaunen
^ gend eine Verletzung als die Ursache dieses langsamenL-odes hätte finden können ; er erlosch gleich einer Flamme.alle alte Frau Delaherche hatte sich mit ihm am
L^ ge nach der Besetzung eingeschlossen. Offenbar hatten
jck stch mit ein paar Worten in dem unzweideutigen
Wunsche geeinigt , sich in diesem Gemach abzusperren,die Preußen in dem Hans wären . Viele hatten
Pfkl oder drei Nächte dort zugebracht , ein Hauptmann,Herr von Gartlauben , hatte sich auf die Dauer einqnar-

In : übrigen hatte weder der Oberst noch die alte
vrau von diesen Dingen jemals wieder gesprochen. Trotz
RfAr achtundsiebzig Jahre stand sie bei TagesanbruchM und ließ sich tu dem Lehnstuhl ihrem Freunde

gegenüber auf der andern Seite des Kamins nieder;und in dem ruhigen Licht der Lampe machte sie sichoaran , Strümpfe für die armen Kinder zu stricken, indeser , die Angen starr auf die brennenden Scheite gerichtet,niemals etwas tat und in zunehmender Erstarrung nur
Gedanken zu leben und zu sterben schien . Sie

rauschten gewiß keine zwanzig Worte im Tage aus , erhatte mit einer Gebärde abgewehrt , so oft sie , die abund zu durchs Haus ging , Wider Willen sich irgend eine
iceurgkeit bon draußen entschlüpfen ließ . So drang dennvon jetzt ab nichts mehr von dem äußeren Leben hinein,und sie erfuhren nichts von der Belagerung von Paris,von den Niederlagen an der Loire und den täglichenBeschwerden der Invasion . Wer so sehr auch der Oberstm diesem freiwilligen Grabe dem Tageslicht den Zutrittverwehrte und sich beide Ohren zuhielt — das ganze
schreckliche Unglück, die ganze tödliche Trauer mußte durchdre Spalten zu ihm dringen mit der Lust , die er atmete,denn von Stunde zu Stunde verfiel er trotz alledem wievon einem Gifthauch getroffen immer mehr und mehrdem Tode.

Inzwischen war Delaherche in seinem Drange nachLeben und nach dem Treiben des Tages stets beschäftigtund bemüht , seine Fabrik wieder zu eröffnen . Er hatteber dem allgemeinen Wirrwarr , der sowohl Arbeiter wieKunden erfaßt hatte , vorderhand nur ein paar Webstühlem Gang setzen können . Und da war ihm , um die traurigeMuße auszufüllen , der Gedanke gekommen , ein voll¬
ständiges Inventar seines Hauses aufzustellen und gewisse,seit langem geplante Vervollkommnungen zu prüfen . Erhatte gerade als Beihilfe für diese Arbeit einen jungenMann bei der Hand , den Sohn eines Kunden , der infolgeder Schlacht zu ihm verschlagen worden war . Edmond
Lagarde , der in Passy in dem kleinen Modewarengeschäftseines Vaters ausgewachsen war und als Sergeant im
fünften Linienregiment — er war kaum dreiundzwanzigJahre alt und sah ans wie achtzehnjährig — so heldenhaftund mit so erbittertem Grimm in der Schlacht gekämpfthatte , daß er erst dann znrückgekommen war , als ihmgegen fünf Uhr beim Msniltore von einer der letztenKugeln der linke Arm zerschmettert worden war ; Tela-
herche hatte ihn aus Gutmütigkeit behalten , nachdemman die Verwundeten aus seinen Schuppen weggeschafsthatte . So kam es , daß Edmond zur Familie gehörte , da
mitaß , schlief und lebte und jetzt geheilt bis zu seinerRückkehr nach Paris dem Tuchfabrikanten als Sekretärdiente . Dank der Protektion Delaherches und auf sein aus¬
drückliches Versprechen hin , nicht zu fliehen , hatte ihn die
preußische Obrigkeit ruhig dagelassen ; er war ein blonder,blauäugiger Mensch, hübsch wie ein Weib und im übrigen
so zartfühlend und schüchtern, daß er bei dem geringstenWort errötete . Seine Mutter hatte ihn sorglich erzogenund sich blutige Opfer auferlegt , indem sie den Nutzenihres kleinen Geschäfts dazu verwendete , um das Kost-nnd Schulgeld für ihn zu zahlen . Er hing sehr an
Paris und gab Gilberte gegenüber seiner Sehnsucht danachin leidenschaftlichen Worten Ausdruck — ein verwundeter
Ehernb , den die junge Frau kameradschaftlich gepflegthatte.

Schließlich war dem Haus noch ein neuer Gast zu¬gewachsen, Herr von Gartlauben , ein Landwehrhauptmann,
dessen Regiment in Sedan die Lintentruppen abgelöst
hatte . Trotz seines bescheidenen Ranges war er eine ein¬
flußreiche Persönlichkeit , denn der in Rheims eingesetzte
Regiernngskommissar , der unumschränkte Macht über das
ganze Gebiet hatte , war sein Onkel . Auch er tat sich viel
zu gute daraus , Paris zu lieben , dort gewohnt zu haben,
seine höflichen Sitten sowohl , wie seine überfeinerten Ge¬
nüsse zu kennen . Und er trug tatsächlich die ganze Kor¬
rektheit eines wohlerzogenen Mannes zur Schlau, indem er
unter diesem Firnis seine angeborene Ungeschlachthell ver¬
barg . Immer in seine Uniform gepreßt , von großerund starker Statur , suchte er , ganz unglücklich über seine
fünsundvierzig Jahre , sich stets jünger zu machen . Mit
einem bißchen mehr Geist hätte er gefährlich sein können.
Seine übermäßige Eitelkeit erhielt

'
ihn jedoch in bestän¬

diger Selbstzufriedenheit , und es kam ihm nie der Ge¬
danke, daß man sich über ihn lustig machen könnte.

Später wurde er für Delaherche ein wahrer Retter.
Aber welch jammervolle Tage waren das in der erstenZeit nach der Uebergabe ! Sedan , von deutschen Soldaten
bevölkert und überschwemmt , zitterte in der Furcht vor
der Plünderung . Tann ergossen sich die siegreichen Trup¬
pen gegen das Seinetal . Es blieb nur eine Besatzung
zurück, und die Stadt siel dem toten Frieden eines Kirch¬
hofs anheim : die Häuser waren immer geschlossen, die
Jalousien herabgelassen , die Straßen bei Anbruch der
Dämmerung verödet , nichts wurde mehr laut als der
schwere Schritt und die rauhen Rufe der Patrouillen;reine Zeitung , kein Brief kam mehr an . Es war ein
lebendiges Eingemauertsein , eine jähe .Lostrennung von
der Außenwelt ; man lebte in völliger Unkenntnis und
war von Angst vor neuem Unheil erfüllt , dessen Heran-
nähen man empfand.

Um das Elend aufs höchste zu steigern , wurde der
Mangel bedrohlich : eines Morgens war man ohne Brot,
ohne Wersch aufgewacht . Das flache Land war seit einer
Woche verwüstet , wie von einem Heuschreckenschwarm ab-
gesressen, seitdem die alles überschwemmende Flut von
Hnnderttansenden von Menschen sich darüber hinwegge-

ewälzt hatte ; dne Stadt besaß nur noch für zwei Tage
ebensmittel ; man hatte sich nach Belgien wenden müssen,und so kam jetzt alles ans dem benachbarten Lande über

die offene Grenze , da die Zollschranken , gleichfalls von der
Katastrophe mit sortgerrssen , verschwunden waren . Dann
gab es beständige Plackereien , einen jeden Morgen sich er¬
neuernden Kamps zwischen der in der Unterpräfektur un¬
tergebrachten preußischen Militärbehörde und dem in Per¬
manenz im Stadthause tagenden Gemeinderat . Was HM
es, daß der Gemeinderat wahrhaft heroisch in seinem Wider¬
stand als Verwaltungskörper verhandelte und nur Schritt
für Schritt nachgab ? Die Bewohner unterlagen den im¬
mer wachsenden Anforderungen , der Launenhaftigkeit und
übermäßigen Häufigkeit der Requisitionen,

Zuerst hatte Delaherche viel von den Soldaten und
Offizieren zu leiden , die er bei sich einquartieren mußte.Alle Nationalitäten zogen mit der Pfeife im Munde in
seinem Hause an ihm vorüber . Jeden Tag fielen unver¬
sehens zweitausend , dreitausend Mann in die Stcwt , In¬
fanterie , Reiterei , Artillerie . Und wiewohl diese Leute nur
das Recht ans Dach und Fach halten , mußte man doch
laufen , um Lebensmittel zu beschaffen. Die Zimmer , in
denen sie sich ausgehalten hatten , blieben in widerlichem
Schmutz zurück, häufig kehrten die Offiziere betrunken heimund wurden noch unerträglicher als ihre Soldaten . Im¬
merhin hielt sie die ManuSzucht so gebieterisch fest, daß
Gewalttätigkeit und Brandschatzung zu den Seltenhellen
zählten . In ganz Sedan führte man nur zwei Fälle an,
in denen Frauen vergewaltigt worden waren . Erst später,als Paris widerstand , ließen die Feinde ihre Herrschaft
hart fühlen , erbittert , als sie sahen, daß der Kampf sich ins
Unendliche hinzog , beunruhigt über die Haltung der Pro¬
vinz , und in der beständigen Furcht vor einer Massen-
erhcbung , vor dem Buschkrieg, den ihnen die Freischärler
erklärt hatten.

Delaherche hatte eben einen Kürassiermajor beherbergt,
der sich mit den Stiefeln ins Bett gelegt und beim Weg¬
gehen alles bis zum Kamin voll Unrat zurückgelassen hatte,
als in der zweiten Hälfte des September an einem Abend,
an dem es sintflutartig regnete , der Hauptmann von Gart¬
lauben in sein Haus siel. Die erste Stunde war recht hart.Er sprach laut , von oben herab , verlangte das schönste
Zimmer und ließ , seinen Säbel auf den Treppenstufen
klirren . Aber als er Gilberte bemerkte , wurde er korrekt,
zurückhaltend und ging mit steifer Miene grüßend vorbei.
Er wurde viel umschmeichelt, denn man wußte wohl , daß
ein Wort von ihm zum Obersten , zum Kommandanten von
Sedan , genügte , um eine Requisition milder zu gestalten
oder einen Menschen frei zu machen . Jüngst hatte sein
Onkel, der Regiernngskommissar in Rheims , eine grau¬
same Kundmachung erlassen , die den Belagerungszustand
einführte und jeden mit dem Tode bestrafte , der dem
Feinde dienen würde , sei es als Spion , sei es durch Irre¬
leitung der deutschen Truppen , die er zu führen hätte , sei
es durch Zerstörung der Brücken und Kanonen , durch
Beschädigung der Telegraphenlinien und Eisenbahnen . Der
Feind waren die Franzosen ; das Herz der Bewohner
bäumte sich auf , als sie diesen großen weißen Zettel an
der Tür der Kommandantur lasen , der ihnen aus ihrer
Angst und ihren Wünschen ein Verbrechen machte . Es war
schon so hart , die neuen Siege der deutschen Armeen durch
die Hurrarufe der Besatzung zu erfahren.

Jeder Tag brachte so seine Trauer . Die Soldaten zün¬
deten große Feuer an , sangen und betranken sich die ganze
Nacht, indes die Bewohner , die nunmehr gezwungen waren,
um neun Uhr heimzugehen , im Innern ihrer finsteren
Häuser aufhorchten und , von ihrer Ungewißheit gefoltert,
ein neues Unglück ahnten . Bet einer solchen Gelegenheit,
gegen Mitte Oktober , war es gewesen, daß Hdrr von Gart¬
lauben zum erstenmal Proben von einigem Zartgefühl ab¬
legte . Seit dem Morgen war in Sedan die Hoffnung wie¬
der erwacht . Es lief das Gerücht von einem großen Erfolg
der Loire -Armee um , die aus dem Marsche zur Befreiung
von Paris war . Wer schon so oft hatten sich die besten
Nachrichten in Unglücksbotschaften verwandelt . Und in
der Tat erfuhr man abends , daß die bayrische Armee sich
Orleans ' bemächtigt hatte . In der Maquastraße , in einem
der Fabrik gegenüberliegenden Hause , brüllten Soldaten:
so gewaltig , daß der Hauptmann , als er Gilberte sehr an¬
gegriffen sah, ging , um ihnen Ruhe zu gebieten , da er selbst
diesen Lärm nicht am Platze fand.

Der Monat verging , und Herr von Gartlauben war
noch mehrere Male dazu gelangt , einige kleine Dienste!
zu erweisen . Die preußische Obrigkeit hatte den Verwal¬
tungsdienst neu gestaltet ; man hatte einen deutschen Unter-
präfekten eingesetzt, was übrigens nicht hinderte , daß die
Plackereien fortdauerten , wiewohl sich dieser verhältnis¬
mäßig einsichtsvoll zeigte . Unter den beständigen Schwie¬
rigkeiten , die zwischen der Kommandantur und dem Ge¬
meinderat auftauchten , war eine der häufigsten die Bei¬
stellung von Wagen , und eines Morgens gab es eine böse
Geschichte, well Delaherche seine zweispännige Kutsche nicht
hatte vor die Unterpräfektur schicken können.

Der Bürgermeister war einen Augenblick in Haft ge¬
nommen worben , Delaherche selbst hätte ihm aus der Zita¬
delle Gesellschaft leisten müssen , wenn nicht Herr von Gart¬
lauben gewesen wäre , der mit einem einzigen Gang den
großen Zorn beschwichtigte. Ein andermal hatte er durch
sein Eingreifen erreicht , daß der Stadt ein Aufschub be¬
willigt wurde . Sedan war nämlich verurteilt worden,
30000 Franken Entschädigung zu zahlen , als Strafe für
die angeblichen Verzögerungen in der Wiederherstellung
der Villettebrücke , die von den Preußen zerstört worden
war — es war dies eine ganz klägliche Geschichte, die
Sedan in die größte Aufregung versetzte und zu Grunde
richtete . Aber insbesondere nach der Uebergabe von Metz
schrüdete Delaherche seinem Gaste wirkliche Dankbarkeit.
Die furchtbare Nachricht war für die Bewohner wie ein
Blitzstrahl gewesen, die Vernichtung ihrer letzten Hoffnung.
Und von der folgenden Woche an waren neuerdings für die
Bewohner erdrückende Truppendurchzüge erfolgt ; es kam
der Menschenstrom , der sich von Metz herab ergoß , die
Armee des Prinzen Friedrich Karl , die sich der Loire zu¬
wandte , die des Generals Manteuffel , die auf Amiens
und Rouen marschierte , und andere Korps , die die Bela-
gernngsarmee von Paris verstärken sollten . Mehrere Tage
hindurch waren die Häuser von Soldaten überfüllt , die
Bäckereien und die Fleischerläden bis auf die letzte Brot¬
krume , auf den letzten Knochen kahl gefegt, und an dem
Straßenpslaster haftete ein Schweißgeruch , wie nach dem
Durchzug großer Wanderherden . Okur die Fabrik in der
Maquastraße hatte von dieser Ueberschwemmung durch
Menschenherden nichts zu leiden , da sie — von einer
freundschaftlichen Hand beschützt — nur dazu ausersehenwurde , ein paar Offiziere von guter Erziehung zu be¬
herbergen.

^ (Fortsetzung solgtF
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Folgende, länger am Lager befindliche , teilweise moderne

VE " Möbel
ftlei unter Selbstkostenpreis » erlöst « erde »:

4 echt «ußö . Garnituren , Wezng nach Wahl, ver¬
schiedene Wertikows, Satonschränke, Hrumeaur und
andere Sachen.

Verkauf unter Garantie . Besichtigung ohne Kaufzwang.4. v . krsvss , NWttniftr. , MLHInjir. i.

Knochenschrot,
täglich frisch , anerkannt bestes Mittel
zur Knochenbildung für Geflügel,
Hunde und Ferkel.

Krau Helene Calberla.

f «M . Holnstobon <i.
NRvLL » vains mitZröeesrsin
ZLrvsrmögsu , ssbrbLusliob , vunsebi
Lsirs .1 nur strsbs . , soliäom Herrn.
^ nkrioLtiZo OL erbot , an Herrn
r . Vanelakubu , Lsrliu 8V7. 12._

Äeiroi iuchc jg . Witwe 100000 ^
bar mit ^ brrn (auch ohne

Verm.), aber gut. Charaktereigenschaft.
Offert, an „Reell " B erlin SO . 16.

Osternburg . Zu verk. ein fast
«euer schöner Tresen.

_ 33.

Zur Vermeidung
vou Jrrtiimern!

Wm die Kreise meiner
Waren nicht erhöhen zu
Müssen, werden von mir
keine RMtnmken

ausgegeöen.
Krust Wer.

I!I. WMMrgtt) Ent- u.
Beu>.-GellojseilM.

Die Lieferung von4 größere» Brücke»
einschl . Material ( Holz over Eisen u.
Beton) soll vergebenwerden. Offerten
sind bis Sonnabend , den V« Mai,
beim Unterzeichneteneinzureichen . Die
Oeffnung ders . erfolgt nachm. 4 Uhr,
in Bruns' Wirtshause zu Wester¬
burg.

Bedingungen, Riß u. Bestick sind
beim Bauaufseher Heitzhausen zu
Streek einzusehen.

In diesem Termine gelangen außer¬
dem ca . 3000 lfd. m Einfriedigung
in der Westerburger und Warden¬
burger Marsch zur Ausverdingung.
Westerburg , 1904, April 29.

Der Genoffeuschaftsvorstand.
Jaderberg . Wegenanderweitigen

Ankaufs und Aufgabe des Schmiede¬
handwerks will der Schmiedemeister
I . Georg Gehrels das. sein in der
Nähe der Jadcrbergsr Molkerei an
der Chaussee an allerbester Lage ge¬
legenes

ZmniM,
bestehend aus dem 1896 neu
erbauten Wohnhause nebst
Schmiede , sowie einem sehr

großen Garten,
mit Anlrckt auf Herbst d . I . verkaufen.

Das Haus ist sehr geräumig und
kann leicht zu mehreren Wohnungen
eingerichtet werden, die sich in Jader¬
berg sehr gut vermieten lassen.

Oeffentlicher Verkaufstermin steht
an auf

Sonnabend,
den 7 . Mai d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Backhaus ' Gasthaus zu Jader¬
berg.

Bei annehmbarem Gebote kann der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Jade . Claus , Aukt.
Am

Mittwoch,
den 4 . Mai d . I > ,

nachmittags 4 Uhr,
werde ich im Doodt schen
Saale an der Alexander¬
strastehiers. aufZahlungs-
frist versteigern:

2 Sofas , 6 Stuhle,
1 Kleiderschrank, 3 Kom¬
mode», 1 Eisschrauk,
1 Stummerdiener , 1
Wellenbad , 2 Bett¬
stelle» mit Sprungfeder¬
matratzen «sw.
V . LSbler, M.
Oeffentliche

Versteigerung
am Sonnabend , d . V. Mai 1904,

vormittags 10 Uhr,
im Bremer Kaufhause, Langenstr. 28

(Eingang Starkenstraße ).
Im Aufträge des Herrn Rechtsan¬

walt Dr . B . Wilckens für Rech¬
nung einer Konkursmasse

1 große Partie

als : Kammgarn , Buckskin , Cheviot»
insbesondere

sehr Me MlitSrtllche,
ferner: div . Knöpfe , Futterstoffe
und sonstige Militär - Utensilien
gegen bar.
Meierdirks L Tellmann , Bremen,

Gericbtsvollüeher.

Rastede.
Für Einlesen mit 6monatl . Kdg.

vergüten wir : Ve °/o unter Reichsbank-
Diskont, mindestens 3 höchstens 4 °/«
Zins x>. oder fest 3^ 2 °/o p- ».

Darlehne auf Wechsel,
provisionsfrei, gegen Bürgschaft, Ver¬
pfändung von Wertpapieren oder
Sicherungs - Hypotheken "MB zu
coulanten Bedingungen.
ksÄeäer Ss«>mrelii.
Z . ks. ges. 1 Reisetorv u . Reisekoffer.

Donnerschwee. Klävemannstift 6 oben.

r.SK . Westplisl L 3orn , Breme».
Maschinenfabrik , Kesselschmiede.

— Neuanlagen für Dampf und Motoren . —
Rohrleitungen , Krähne für Baugeschäfte , Fleischerei - unk

Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle . ^

--- Lekmicit's —
Pstsnt-Mssekmasekinsn

o . rr . k-.
mit Ooppslbocisnunä Î stsIIäsoLst

sine ! aüsn voran
-- 12S000 StlicrL im Osbi-gucrti —

Usäss slnsoklägigs Osserliölt tllki -t älsss Î asokinsn.

Osnsrslvsrtrisb : O . KOOkk,

N . klHu -
.

" "

Wringe den geehrten Kerrschaften mein großes
Wagenlager in gütige Erinnerung . Auch Habe mehren
sehr gut erhaltene, etwas gebrauchte Wagen , M
Kakbchaisen . ^

WtsllimllizkMrkamMttii«
Wäsche >» L 7 'S .. . Wäsch
unsere Wäscherei aufs Beste.

llkbemhiiie zuzer KnlliltnMsij«
zu verhältnismäßig billigen Preisen.

Die Besichtigung des Etablissements ist
gerne gestattet . '

MH

Oldeuburger Dam-stoaschaustM
„Lüelveks" Uferstr. 28.

Wäsche^WW Wäsch
Dünger-
Verkauf.

Am Mittwoch , den 4 . Mai,
morgens 11 Uhr, wird Pferdedünger
aus dem Hose der Artillerie-Kaserne
an der Zeughausstraße öffentlich meist¬
bietend verkauft.

1. Abteilung Feldart .-Regts.
Nr . 62.

Mit dem heutigen Tage übernahm
ich die Tanuenstraße 7 belegene

Wirtschaft
AmukMiiMöll

(Schoner Lustgarten
GH und Kegelbahn ) . GG

Indem ich durch gute, reelle Be¬
dienung bestrebt sein werde, mir die
Zufriedenheit meiner verehrten Gäste
zu erwerben, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

Oldenburg , 1 . Mai 1904.
rrtoSrtvd Müwlor.

Ein an allerbester Lage der Stadt
Wilhelmshaven in der Nähe d«
neuen Hafmanlagen belegenes

Immobil
bestehend aus Privatwohnungen und
schönem Bauplatz, ist umständehalber
billig zu sofort zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter S . V50 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Zu verk . 1 gut erh . Krankenwagen«
Gramberg , Markt.

Sanatorium
8vk !süvdLllSvl>

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt aus gemein»
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Luftparks und Lup
Hüttenkolonie. Luft -, Sonnen-, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmassage, Fang»
behandlung. Zentral - DampfheiMg,
elektrische Beleuchtung, 175 Belte»
Dirigierender Arzt : Or . weck. Netter,

Prospekte durch Direktion

Lodeurteii
^ >ssn - , ßdoor- uncl 8ts .s>IbÄcI . Irinst - uncl ^ Lclskursn.

I,uttkuror1 I . Tangos.
- Sommer unc > Wmisr gsöftnst. /rsrriliciiS Peilung . - '

^
6acj i. obsnst6m

Kolllsn8äur6k3li . , vreipiiÄsigs >Vkmb86l8i !'ombÄa6^

Licol-reiodv NedLuckiuvA bei Licüil , knsusnIsMsn unä dssviicioiL Lllsn

iLäiviLuollsLskLllcklunsunter steter LriitUederLovtroUs . » äiitggn - unil oiismiseUes ^?I LvlrtvollertarsMoUsr Lllixur », kür liisLurANstexsöSllst . LollLsrt Ler stLätäs «>i°°
Prospekte sorrie lecke gsvrSiisedtsLuskunkt dereitrvUUZstckurod Sie SssoLLktssteu« iisS*'
Ns-ckei- Verirsdr.-ANst»it ill Uerlin, LrorveL, c!Ue« nitü, vrsscken, LuNs, Uumdurg,
vurg sto., svvie äirskt ckirreckSie Ss 0s «i !«s »i !on In Uodsnstoin- ^

ßitiluurrnlrtz,;. jürcheivt Luj-H <üs LtzHchrcl»tuur -- M de » Ou.t« aremeu: L. SzqüoeL. S^ ikiwusdrua und Lerlag ; B. Schars Ltd««-« - ,
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